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>°H^

li^ ck

k
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Berlin,  39 . August . Helmut Sündermann,
der Stabsleiter des Reichspressechess , schreibt über das
Führertreffen an der Ostfront:

Als besonders markantes und hervorragendes Er¬
eignis wird den Völkern das in diesen Tagen abge¬
schlossene erste Treffen Adolf Hitlers und Benito Musso¬
linis nach Ausbruch des europäischen Kampses gegen
den Bolschewismus in Erinnerung bleiben . Fern vom
Jubel der Massendemonstrationen , ohne die Feierlich¬
keit offizieller Empfänge und unbelastet von der Ver¬
anstaltungsfülle amtlicher Staatsbesuche stand diese Zu¬
sammenkunft allein im Zeichen des großen Ringens , das
heute alle europäischen Völker eint . Der kleine Bahnhof
einer Nebenbahn war Zeuge dieses Wiedersehens des
Duce mit dem Führer nach dem Ausbruch des großen
Kampfes im Osten , und die nüchterne Atmosphäre des
Hauptquartiers wär der äußere Rahmen der Be¬
sprechungen , über die das amtliche Kommunique so be¬
deutsame Mitteilungen macht.

Das Programm des Besuches war ganz darauf abge¬
stellt , ein völlig zwangsloses , vertrautes Beisammensein
des Führers mit dem Duce ebenso wie der führenden
Persönlichkeiten der beiderseitigen militärischen und po¬
litischen Begleitung herbeizuführen . Das kriegsmäßige
Quartier , das mehrmalige gemeinsame Feldküchenessen
und ähnliche besondere Umstände .dieser Zusammenkunft
Grachten von der ersten Stunde an den engsten persön¬
lichen Kontakt mit sich, der eine besondere Erinnerung
/gerade an diese Tage des Zusammenseins geworden ist.
Auch die Romantik kam zu Worte , als sich am Abend
(des ersten Tages zu einem kameradschaftlichen Zusam¬
mensein der italienischen Gäste mit den Angehörigen
des Führerhauptquartiers im Biwak auf einer Wald-
wiese Gelegenheit fand.

Seine besondere Note erhielt der Besuch des Duce
durch die großen Frontfahrten , die ihm einen unmittel¬
baren Eindruck von dem Kamps im Osten vermittelten.
Die Weite der Räume , die hier von unseren Truppen
erobert wurden , wird deutlich , wenn man bedenkt , daß
es etwa 3999 Kilometer waren , die der Führer und der
Duce bei diesen Fahrten mit Eisenbahn , Flugzeug und
Kraftwagen zurückgelegt haben.

Der erste der Flüge führte zur Stätte eines entschei¬
denden Einzelkampfes , in dessen Verlauf eine wichtige
Festung bezwungen wurde . Ein weiterer Frontflug
führte ' tief hinein in altsowjetisches Gebiet und ver¬
mittelte dem Duce einen erschütternden Einblick in das
namenlose Massenelend , das der Bolschewismus auch
über die Bevölkerung reichster und fruchtbarster Land¬
strichs gebracht hat . Mit ganz besonderer Aufmerksam-

' keit nahm der Duce diese Eindrücke eines Landes auf,'
dessen verbrecherisches Regime er seit mehr als zwei
Jahrzehnten klar durchschaut und unerbittlich bekämpft
hat . Äls erster europäischer Staatsmann -hat der Duce
bekanntlich schon im Jahre 1922 in Italien die Giftsaat
der boschewistischen Völkeroerhehung rücksichtslos aus¬
getreten . Die Erinnerung daran macht dieien Duce-
besuch, im Lande des Bolschewismus besonders ein¬
drucksvoll.

Gerade in Gedanken an diesen seinen Kampf mag
für den Duce die Stunde besonders unvergeßlich ge¬
wesen sein , als er tief im Herzen der Ukraine eine
der italienischen Divisionen , die hier fern der Heimat
geqen den gemeinsamen bolschewistischen Feindin den
Kämpf ziehen , begrüßen konnte . Es war freilich eine
auch für die schweren geländegängigen Krastwagen
abenteuerliche Fahrt über grundlose Sowjet „stratzen
bis zu der Stelle , an der die italienische Division aus
ihrem Vormarsch kurz angehalten wurde , um den Be¬
such des Duce zu erwarten . Die Freude und Begeiste¬
rung war ebenso groß wie die Ueber rasch» ng,al  s hier
mitten in Feindesland an den aufgestellten Einheiten
die beiden Männer langsam vorüberfuhren , dre für
sich in Anspruch nehmen können , der Menschheit die
Augen qeöffnet zu haben über e,n System , das sich letzt
in seiner ganzen Verworfenheit und Brutalität vor den
Augen der Soldaten Europas ausbreitet . -

Wie eindrucksvoll waren auch die stundenlangen
Flüge , die über die Schlachtfelder der letzten zwei Mo¬
nate führten und die Größe der Entscheidungen deutlich
machten , die hier für Europa gefallen sind . Manche
Spuren harter Kämpfe , manche zerschossene Sowietpan-

'zer und zusammengekrachten Sowjetjager konnten vom
Flugzeug aus beobachtet werden . Und dre Ruinen nie¬
dergebrannter Städte und Dörfer erinnerten an das
Schicksal , das die Länder Europas getroffen haben

0er Vuce an den führer
Rom 39. August . Der Duce hat dem Führer folgen¬

des Telegramm ' übermittelt : Führer ! Die ereignis¬
reichen Tage , die wir zusammen in Ihrem Hauptquar¬
tier verbracht haben , und die Besuche bei unseren >m
Kampfe gegen den Bolschewismus stehenden Truppen
werden , wie ich Ihnen saqte . in meinem C - isie eine un¬
auslöschliche Erinnerung bleiben . Was dre Sow,etunron
anbelangt , so habe ich festgestellt , daß sich immer un-
widerleglicher die geschichtliche Tragwene cknserer Revo¬
lutionen offenbart , die die europäische Zivil,,at »on vor
der tödlichen bolschewistischen Gefahr gerettet haben . Ich
kehre nach Italien zurück mit dem unauslo,chlichen Ein¬
druck von dem unternommenen grogen Werk und mit
der mehr denn je absoluten Gewißheit seiner siegreichen

Nehmen ^Sie meinen lebhaftesten Dank für die mir
von Ihnen inmitten der tapferen , unermüdlichen deut¬
schen Streitkräfte gebotene herzliche Gastfreundichast ent¬
gegen , und empfangen Sie meine herzlichen kamerad¬

schaftlichen Grüße . Mussolini . -

würde , wären unsere Soldaten nicht dem sowjetischen
Ueberfall zuvorgekommen , hätten sie nicht die zum An-
;riff angetretenen Armeen zusammengeschlqsen und in
die Ferne des Ostens gejagt . Vortrüge hoher deutscher
Generale erläuterten auf den Zwischenstationen der
Flüge diese großen Operationen des Feldzuges , Schilde¬
rungen tapferer Offiziere ließen an Ort und Stelle
kühne Einzeltaten lebendig werden , auf allem Fahrten
aber begleiteten uns die begeisterten Kundgebungen der

(Fortsetzung auf Seite 2)
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3LV. Bremen,  31 . August.
Hleilensteine Reval und Baltisch -Port in

unseres Sieaeszuaes deutschen Händen . Die Bahn-un,eres Siegeszuges Moskau—Petersburg ab¬
geschnitten . Die 22. Sowjetarmee bei Welikije -Luki ver¬
nichtet . Die Lovat überschritten . Bei Calla zwei wei¬
tere sowjetische Divisionen aufgerieben . Wiborg von den
Finnen erobert . Der Brückenkopf von Dnjepropetrowsk
,m Sturm genommen und damit der letzte sowjetische
Stützpunkt auf dem Westufer des Tnjepr unterhalb

Massengrab sowjetischer Schisse
flußer einem Kreuzer und vier Zerstörern4; tronsporter mit insgesamt 122 280 vnr. versenkt

Aus dem Fllhrerhauptquartier,  39 . August
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Wie

lduna bekanntgegeben , hat die
deutsche Kriegsmarine und Luftwaffe den sowjetischen
bereits durch Sondermelduna

Seestreitkräften und Transportflotten im Finnischen
Meerbusen schwerste Verluste zugefügt . Bei Versuchen,
aus Reval  auszubrechen und andere Häfen zu er¬
reichen , sind durch Minenoperationen der Kriegsmarine
zwei Zerstörer , neun Minensuchboote und drei Bor¬
postenboote der Sowjetmarine gesunken . Zwei weitere
Zerstörer und ein Minensuchboot wurden durch Minen-
trefser schwer beschädigt . Kampfflugzeuge versenkten in
hartnäckigen Angriffen einen sowjetischen Kreuzer sowie
zwei Zerstörer und beschädigten durch Bombentreffer
drei weitere Zerstörer sowie einen Hilfskreuzer . Die
Transportslotten ^ die der Feind für den Abtransport
von Truppen und Kriegsgerät aus Reval eingesetzt
hatte , gerieten unter dem Geleit von Kriegsschiffen
mitten in die deutschen Minensperren . Bisher sind
21 Transportschiffe mit zusammen 48 299 BRT . ge¬
sunken , acht Transporter wurden durch Minentresfer

schwer beschädigt . Kampfflugzeuge vernichteten 22 Han¬
delsschiffe , vorwiegend Truppentransporter , mit zu¬
sammen 74 999 VRT . und trafen 39 Schiffe so schwer,
daß mit dem Verlust eines großen Teils auch dieser
Schiffe gerechnet werden kann.

Im Seegebiet um England  erzielte die Luftwaffe
bei Tage Volltreffer auf einem Tanker südlich Irland
und beschädigte ein großes Handelsschiff bei den Faröer-
Jnseln . In der vergangenen Nacht erhielt ein Frachter
ostwärts Tynemouth einen Bombentreffer schweren Ka¬
libers . Kampfflugzeuge bombardierten militärische An¬
lagen an der britischen Ostkiiste und griffen verschiedene
englische Flugplätze erfolgreich an . An der Kanalküste
verlor die britische Luftwaffe am gestrigen Tage 17
Flugzeuge , davon 13 in Luftkämpsen . zwei durch Flak¬
artillerie und zwei durch Minensuchboote und Marine¬
artillerie . Britische Flugzeug griffen in der letzten Nacht
mit geringer Wirkung das Rhein -Main -Eebiet an . Flak¬
artillerie schoß drei feindliche Bomber ab ."

« (Siehe auch Seite 2)

wiborg von den sinnen zurückerobert
der Zükrer an seiömarschail Mannersteim- träger des Miierkreuzes

Aus dem Führerhauptquartier,  39 . Aug.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Der
heldenmütige Befreiungskampf des finnischen Volkes
gegen seine bolschewistischen Unterdrücker hat zu einem
stolzen Ergebnis geführt . Nach schweren , mit bewun¬
dernswürdiger Tapferkeit geführte » Kämpfen hat die
finnische Wehrmacht unter dem Oberbefehl des Feld-
marschalls Mannerheim die sowjetischen Kräfte im
Raum um Viipuri (Wiborg ) geschlagen und die alt-
ehrwürdige Hauptstadt Kareliens zurückerobert ."

Aus diesem Anlaß hat der Führer und Oberste Be¬
fehlshaber der Wehrmacht an den Oberbefehlshaber der
sinnischen Wehrmacht , Feldmarschall Mannerheim,
folgendes Telegramm gerichtet : „An den Oberbesehls-
haher der finnische » Wehrmacht , Herrn Feldmarschall
Mannerheim . Der Befreiungskampf Finnlands hat
heute in der Einnahme von Viipuri (Wiborg ) eine
Krönung gesunden . Mit mir nimmt das deutsche Volk,
inshesondere die deutsche Wehrmacht , voller Bewunde¬
rung sür die Tapferkeit Ihrer Soldaten an der stolzen
Freude des finnischen Volkes teil . Als äußerliches Zei,
chen für die Verhundenheit der deutschen und finnischen
Wehrmacht im gemeinsamen Schicksalskampf und in
Würdigung Ihrer und Ihrer Truppen Tapferkeit ver¬
leihe ich Ihnen namens des deutschen Volkes mit den
Spangen zum EK . I und ll von 1914 das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler ."

Gleichzeitig hat der Führer an den Präsidenten der
Republik Finnland , Risto Ryti,  folgendes Tele¬
gramm gerichtet : „Euerer Exzellenz spreche ih rur Ein¬
nahme der Stadt Viipuri (Wiborg ) durch die finnischen
Truppen meine und des ganzen deutschen Volkes herz¬
lichste Glückwünsche aus . Dieser große Erfolg ist ein be¬
deutender Markstein auf dem Wege zur vollständige»

Befreiung Finnlands vom Feind und zum endgültigen
Sieg über den völkervernichtenden Bolschewismus.
Adolf Hitler ."

Das nach dem finnisch -sowjetischen Winterkrieg an die
Bolschewisten gefallene Wiborg (finnisch Viipuri ) ver¬
dankte seinen beträchtlichen Aufschwung nach dem Welt¬
kriege nicht zuletzt seiner günstigen geographischen Lage
am Meer . Durch Wiborg ging so ein großer Teil der
Einfuhr nach Ostfinnland und eine bedeutende Ausfuhr
von finnischen Holzwaren . Vor allem aber konnte sich
der Hafenplatz aus eine alte Tradition stützen, die auf
die Tage der Hanse  zurückgeht . Bis zum Jahre 1299
sind deutsch-finnische Beziehungen nachzuweisen und , zu
verfolgen . Piele deutsche Kaufleute und Handwerker
fanden .in Wiborg eine neue Heimat und verstanden es
,auch später , sich dank ihrer Tüchtigkeit eins geachtete
Stellung zu erwerben . Zu diesen gehörten namentlich
die aus Bremen  emgewanderten Mitglieder und
Nachkommen der Familie Hackmavn , denen es gelang,
den deutsch-finnischen Handelsverkehr über Wiborg in
jeder Hinsicht zu heben , während nach dem Weltkrieg
die Roland -Linie und die Argo -Linie regelmäßige
Dienste von Vremen und Antwerpen -Rotterdam nach
Wiborg einrichteten und immer mehr ausbauten.

Wiborg war , ehe es der Begehrlichkeit der Sowjets
überlassen werden mußte , eine Stadt von über 69 999
Einwohnern , die sich durch Aufgeschlossenheit für indu¬
strielle Betätigung , Fleiß und Regsamkeit auszeichne¬
ten ; der Verlust dieser „Heiligen Bürg " an die Sowjets
mußte in Finnland deshalb besonders schmerzlich emp¬
funden werden . Um so mehr verstehen wir die Freude,
die in Finnland jetzt über die Rückgewinnung dieses
Ortes herrscht , der das harte Schicksal' einer Grenzstadt
erfahren hat.

-

. * . M " ' r - " -2 ' H -

LL . -L1 . 5 . 1. - - - -5» :LzL A . I . '. -H. «

M >,>

^ L

.ich--».

vor Knbrer mit cksm vuco im btilu 'si -üa.llptqULvtier. ^ukualuvs : krsssö -Loümama.

Kiews gefallen ! Dazu zu Anfang der Woche ein briti¬
scher Eeleitzug von 159 999 BRT ., zu Ende der Woche
ein sowjetischer von 129 999 BRT . versenkt und eine
große Anzahl sowjetischer Kriegsschiffe , darunter ein
Kxeuzer , in die Luft geflogen , zudem ständig steigende
Gefangenen - und Beute -Ziffern — das sind die stolzen
Meilensteine der erfolgreichen deutschen Kriegführung
in der zehnten Woche  de ? Feldzuges im Osten.
Zielsicher geht der deutsche Vormarsch ins Herz der
Sowjetunion weiter . Wie im Süden durch die Erobe¬
rung der Westukraine sich der linke Flügel der sowjeti¬
schen Verteidigungsfront bereits in größten Schwierig¬
keiten befindet , so im Norden der rechte , wo die ehe¬
malige Zarenstadt Petersburg unter der Knute Woro-
schilows zu einem verzweifelten Widerstand sich an¬
schicktund sich dabei selbst mehr als den näher rückenden
deutschen Truppen schadet . Ob Woroschilow dabei gar
nicht des Schicksals der Armeegruppe Budjennys ge¬
denkt ? Acht Armeen zu je drei Armeekorps mit rund
sechs Panzerbrigaden und mindestens einhundertvierzig
Batterien schwerer Artillerie war der stolze Bestand der
Budjenny -Armeegruppe . Sechs davon haben aufgehört
zu bestehen . Das Grab einer Armee und mindestens
zweier Panzerbrigaden bildet Schitomir . Das zweier
anderer Armeen und einem zusätzlichen Armee¬
korps Uman , während drei weitere Armeen in der
Bukowina und Bessarabien , vor allem bei Balta , ihren
Untergang fanden . Was Vudjenny noch über den
Dnjepr zu retten vermochte , sind nur noch Trümmer
der einst so stolzen Armeegruppe und ihr Eefechtswert,
vor allem ihre Ausrüstung , ist nach den ungeheuerlichen
Erschütterungen , die die Budjennyschen Verbände er¬
litten haben , auf jeden Fall stark herabgemindert . Es
hat der „kühne " Reitergeneral zu lange gezögert , die
Folgerungen aus seinen ersten Niederlagen zu ziehen,
und es kann uns Deutschen nur recht sein , wenn auch
Woroschilow im Norden den gleichen Fehler begeht.

Unerbittliches Petersburg ist von seinem Hinterland
Ochilksal ^ 9ut wie abgeschnitten und auch von

See her nach dem Verlust von Reval
und Baltisch - Port von jeglichen Zufuhrmöglichkeiten
ausgeschlossen . Mit Recht nennt „Stockholms Tid-

- nrngen " die „sowjetische Gefahr für Finnland vom Sü-
den her aus der Welt geschafft " , und wenn „Swenska
Dagbladet " geltend macht , daß „nach dem Fall von Re-
val und Baltisch -Port die sowjetische Flotte die letzte
Möglichkeit für ein Entkommen verpaßt habe " , so liegt
djes — zumal nun auch Wiborg den Sowjets veiloren-
ging — jedem Einsichtigen offen und klar . Denn zwischen
Reval und Helsinki sind es kaum hundert Kilometer,
dre nicht allein von deutschen Seestreitkräften , sondern
auch von deutschen Luftstreitkräften unter wirksamste
Kontrolle gestellt sind . Die Sowjetflotte sitzt, soweit sie
nicht auf deutsche Minenfelder gelaufen , in die Lust
flog oder von deutschen Kampfflugzeugen versenkt
im östlichen Teil des Finnischen Meerbusens . st
und hat die Wahl , hier vor Petersburg von deutschen
Flugzeugen bis zur letzten Einheit vernichtet zu werden
oder rm Vorfeld der ehemaligen Zarenhauptstadt in
einem Verzweiflungsakt sich selbst zu versenken . Ihre
Aufgabe ist völlig ausgespielt , nachdem nun mit den
letzten Stützpunkten an der Ostsee die Sowjetmacht in
diesem Meere völlig ausgeschaltet ist. Nicht lange wird
es dauern , bis auch die Inseln Dagö und Oesek sich er¬
geben müssen , nachdem jetzt auch noch Wiborg . die Haupt¬
stadt Kareliens , dem Ansturm der tapferen Finnen er-
lay . So sind die Sowjets im Norden genau wie im

ständigen Rückzug , und nichts ' wird ihr un-
^ „j . iches Schicksal noch zu ändern vermögen . Ueber-
waltigend wie die Erfolge der vergangenen Wochen ist
das . was in siebzig kurzen Tagen  dieses Feld¬
zuges im Osten von unseren Soldaten insgesamt ge¬
leistet wurde , und kein . Zweifel bleibt mehr möglich,
daß der Verwirklichung des großen Sieges im Osten
kein noch so zäher Widerstand der Sowjets Abbruch tut.

Unaufhaltsam Es ist kein Kraut gewachsen gegen
geht es vorwärts^ sich fortgesetzt, d. h. täg-
kL ^ ^ mehrenden Erfolge der deut¬
schen Wehrmacht . Weder die Lügen der bolschewistisch-
k. tokratii chen Propaganda in Moskau und London , » och
slumwurdige Gewalttaten , wie wir soeben eine wieder
ber dem Attentat auf Laval erlebten , noch schamlose Völ¬
kerrechtsbruche , wie sie der Ueberfall auf das kleine Volk

durch das britische und sowjetische Imperium
darstellt vermögen das aufzuhalten , was mir mathema-
tlscher Sicherheit am Ende dieser großen geschichtlichen
Epoche steht : der hundertprozentige deutsche Sieg über
die verruchten Gewalten vlutokratisch -bolschewi'stischer
Despotie . So schamlos das Gebaren der britischen und
Mw,etlichen Presse bei ihrer so offensichilich gezeigten
Befriedigung über das Attentat auf Laval ist so scham-

. . . . . . .

vnssr

Die Finnen eroberten Wiborg zurück.
Im Finnischen Meerbusen erlitten die sowjetischen
Seestreitkrafte schwerste Verluste . 43 Transport¬
schiffe mit zusammen lL2 299 BRT . wurden außer
einem Kreuzer , vier Zerstörern und sonstigen Ein¬
heiten versenkt.
Am Freitag schoß unsere Luftwaffe 117 Sowjetfluq-
zeuge ab.

Das Treffen Führer — Duce hat in der qanzcn
Welt ein starkes Echo hervorgerufen.
Die Leipziger Herbstmesse wird heute eröffnet.
Im Kreise Bremen werden sieben Volksbildunqs-
statten gegründet , die ihre Arbeit am 1. Oktober
aufnehmen.



los allein ichoil das Triumphgeschreisich anhört: „in den
Herzenaller Lavais m Europa werden nun kalte Angst
herrichen, denn in allen Ländern Europas gebe es Lo-
lertes", es wird diese Schamlosigkeitdoch noch über-
troffen von der ungeheuerlichenGemeinheit des Lon¬
doner Senders, der in rumänischerSprache am Don¬
nerstag unverhüllt dazu aufforderte, dem General Anro-
nescu das Schicksal Lavals zu bereiten. So tragen die
Engländer mehr und mehr zur Aufklärung
Europas bei. Außerhalb Europa scheint allerdings
Hopfen und Malz verloren. Es ist unsäglich
traurig , daß man, wenn schon nicht im BereicheGrog-
britanniens und der Sowjetunion, wenigstens in USA.
eine solche Einstellungnicht verurteilt , in USA., wo man
doch sonst lo leicht geneigt ist, im Brustton der Ueberzeu¬
gung Anstandund Rechtssinnals Monopol des angeblich
besten Volkes der Welt zu proklamieren. Aber wie soll
man verurteilen, was man selbst im Innersten ersehnt.
Hat man doch in USA. auch keinen Anstoß'an dem
Uebersall auf das kleine Volk der Iraner genommen.
Und es scheint darüber hinaus sogar festzustehen, datz
trotz aller Ableugnungsversuchedieser Uebersall im
vollen Einverständnis des Präsidenten der Bereinigten
Staaten von Amerika unternommen worden ist.

Die Heimtücke Um die Bildung einer gemeinsamen
der öowiets Kaukasus-Front soll es angeblich bei

dem Uebersall auf den Iran gegangen
sein und wenn es schon um eine neue Front gegen
Deutschlandgeht, dann ist man ohnehin in Washington
Feuer und Flamme vor Begeisterung. Ob ein himmel¬
schreiendes Unrecht mehr oder weniger dazwischen liegt,
tut nichts zur Sache. Die Kaukasus-Front mag vorerst
einmal gebildet werden. Wie lange sie besteht, ist eine
zweite Frage, worüber man sich selbst in London wahr¬
scheinlich nicht allzusehr den Kopf zerbricht. Denn dort ist
man bestimmt gewillt, bei dem ersten Schlag, den diese
Front einmal von den Deutschenerhalten wird, sofort
einen „siegreichen" Rückzug über das Irangebirge anzu¬
treten und lediglichbesorgt, die hier in Besitz genom¬
menen Oelgebietc sich dauernd zu sichern. Die Sowjets
werden dann die ganze Last des Kampfes hier auch für
die Briten weiterführen und wie alle Bundesgenossen
Englands zu Englands Freude bis zum letzten Atemzügekämpfen. Inwieweit sich die Türkei übrigens von den
Vcrgcwaltigern des Irans bedroht sehen mutz.
kann man dem gesunden Urteilsvermögen der
Männer in Ankara überlassen. Datz man dort pein¬
lichst überrascht war von dem auf den Daudocksvon
Nikolajewik liegenden35 OOO-To.-Schlachtschiss steht auher
Frage. Hatte sich doch in „vertrauensvollen" Abmachungen
mit der Türkei die Sowjetunion gegenüber der Türkei
ausdrücklichst verpflichtet, alle Schissbauten im Schwar¬
zen Meer der türkischen Regierung anzuzeigen. Die
Heimtücke, die hinter der Geheimhaltung des Neubau«
eines Schissesvon 35 000 To. der Türkei gegenüber zu¬
tage tritt , reiht sich würdig an den Verrat , den Stalin
am Führer und dem deutschen Volk beging, als er trotz
Nichtangrisfs- und Freundichastspaktden Uebersall aus
das Reich in gigantischemMaßstabe betrieb.

Um kuropas Der Ausmerzung aller Kräfte, die—seiRettuna es durch Heimtücke, sei es durch brutale^ Gewalt — «in künftiges europäisches
Zusammenlebender Völker stören wollen, gilt der letzte
Sinn des Krieges des nationalsozialistischenDeutschlands
und des faschistischen Italiens gegen die Engländer und
die Sowjets. Es gilt dieser Krieg der Verteidigung und
der Rettung Europas, der Abwendungder Gefahr, welche
die angeliächsijchen Mächie durch ihr Bündnis mit der
Sowjerunion auslösten, nämlichder Gefahr der Bolsche-
wifierungunseres Kontinents. Der Führer und der Duce,
die jetzt wieder einmal zu einer grundlegendenpersön¬
lichen Aussprache zusammengekommen sind, waren sich von
Anbeginn der gegenwärtigenAuseinandersetzungüber den
europäischenCharakter ihrer gewaltigen, die Geschickeunseres Erdteils erneuernden Arbeit im klaren. Wir
wissen nicht, welche AbmachungenmilitärischerArt zwi¬
schen dem Führer und dem Duce im Führerhauptquartier
besprochen worden sind. Wir wissen auch nicht, welche
Fragen politischer Art den endgültigen Niederschlag
fanden. Nur das eine wissen wir, datz hier im Geiste
der engsten Kameradschaft der unabänderliche Wille
zweier Völker, den Krieg bis zum siegreichen Ende fort¬zusetzen, die bolichewisti-che Gefahr für immer zu ver¬
nichten und den plutokratüchenAusbeutungen der Län¬
der Europas endgültig einen Riegel vorzuschieben, doku¬
mentiert worden ist und datz, da die Repräsentantendieser
Volker Adolf Hitler und Benito Mussolini,heißen, dieser Wille in aller,Melt bereits als die voll¬
endete Tat genommenwerden kann.

Reinigendes Daß bis zum endgültigenSiege der bei-kreionis den Völker und ihrer Verbündetennoch
2  Opfer gebracht werden müssen , die der Be¬deutung des gesetzten Zieles entsprechen, daß darum aber

auch dreDauerhaftigkeitder so durch Opfer an Schweiß und
Blut herausgeführtenNeuordnung der Dinge in Europa
des gigantischen Ringens würdig ist, das wissen wir auch
und mit uns das italienische Volk, mit dem wir Schulter
an Schulter, so wie in den Wüsten Afrikas nun auch
in den Steppen Rußlands gegen das Uniermenjchentum
kämpfen. Datz aber diese Kämpfe mit Siegen unerhörten
Ausmaßes gekrönt sind, ist uns das Unterpfand dafür,
datz wir die Vollstreckereiner geschichtlichen Aufgabe
sind, deren Lösung dir Erlösung  der MensLheir von
Gangster- und Verbrechertum, das sich unter der Maske
der demokratischen oder der wahnwitzigenIrrlehre des
Kommunismus verbirgt, bedeutet. Die Welt müßte ver¬
kommen, wenn diese Irrlehre Besitz von der gesitteten
Menschheit ergreifen würde; aber sie müßte auch ver¬
kommen, wenn die Fäulnis und die moralischeWider¬
wärtigkeit sogenannter Demokratennach diesem Kriege
triumphieren könnten. Man hat oft verurteilt , den Krieg
ein Stahlbad zu nennen. Wir sind die letzten, die unge¬
heuerlicheAufgabe, die dieser Krieg den Achsenmächten
stellt, zu unterschätzen. Aber reinigend und er¬
neuernd  für diejenigen Völker in Europa, die zuAnfang dieses Krieges ihre Stellung noch nicht bezogen
hatten und auch für diejenigen, die anfangs auf der
falschen Seite standen, ist dieser Krieg gegen den Bol¬
schewismus schon heute geworden, nämlich zu einem
Ereignis, das zwingt,  sich zu entscheiden, was sovielist, wie das Richtige zu ergreifen.

Umstellung Es ist die Teilnahme der Jugend der
der Dö Ker Völker Europas an dem Krieg gegen denBolschewismus natürlich denzenigen ein
Dorn im Auge, die diesen Krieg au der Seite des Bol¬
schewismus führen. Kein Wunder, wenn sie weder
Ränke noch Verbrechenscheuen, um einer solchen Teil¬
nahme Abbruch zu tun — kein Wunder, wenn sie Scher¬
gen dingen, um durch Mord ihr Mißfallen daran zudokumentieren. Das Attentat aus Laval war ein Muster¬
beispiel. Aber das Echo, das es gerade in jenen Krei¬sen fand, die ehrlichenWillens in diesem gewaltigen
Ringen, zwischen den Achsenmächten und ihren Verbün¬deten und den Weltverderbern in Moskau und London
noch immer wankend, nach der richtigen Stellung suchen,
war deutlich genug in Verurteilung jener Seite, der
zu Gefallen dieses Attentat geschah. Und je länger der
Krieg dauert, desto sicherer— dafür bietet die GeschichteBeispiele — geht die tiefgehendeUmstellungim Innern
der europäischenVölker vor sich und desto bestimmter
steht am Ende der Durchbruchder europäischenBesin¬
nung. . Hat doch kein Ereignis mehr zur Stärkung desheute allerdings noch nicht bis zur letzten Vollendung
öediehenrn europäischen Zusammengehörigkeitsgefühls
beigetragen, als gerade die Verbrüderung der angel¬
sächsischen Front mit der Sowjetunion gegen die heute

stuf dem Wege zum neuen kuropa
(Fortsetzung von Site 1)

Soldaten und die freundlichen Grütze einer Bevölke¬
rung, der das Glück über die endlicheBefreiung vom
zwanzigjähriger Terror aus den Augen strahlt«.

Dieser Jubel der Soldaten, die Zeichen spontaner
Freude befreiter Völkerschaften ebenso wie die gewohnte
Atmosphäreder Vertrautheit sind die äußeren Momente
dieses Besuches gewesen— schon dadurch praktisch unter¬
schieden von den Umständen, unter denen sich in fernen,
finsteren Atlantikbuchtenjene Politiker zusammenschlei-
chcn, die ein bolschewistisches Europa lieber sehen als
die Befreiung dieses Kontinents von ihrer plutokrati-
schen Diktatur.

Die helle Sonne des späten Nachmittags, in der der
Führer am vierten Tage nach der Rückkehr von einem
langen Fluge sich vom Duce verabschiedete, schien uns
demgegenüberein rechtesSymbol der Welt zu sein, für
hie wir kämpfen: klar die Ziele, klar die Gedanken, weit¬
hin sichtbar dir großen Männer, die entschlossen den
Weg zum Siege beschreiten, und strahlend die Zukunft,
die sie ihren und den Völkern Europas nach dem Siege
über die Mächte der Zerstörung rröffnen werden!

Unmittelbar nach der Ankunft hatten der Führer und
der Duce eine erste Besprechung, an die sich ein militä¬
rischer Lageoorlrag durch den Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht. CcneralfeldmarichallKeilet, anschloß.
An dem darauffolgenden Mittagsempsang, der einzigen
offiziellen Veranstaltung mährend des ganzen Besuches,
nahmen außer dem Führer und dem Duce von italieni¬

scher Seite BotschafterAlfieri, General Cavallero, Ka¬
binettschef Ansufo, die Generale Marra » und Dandin.
der Chef des Protokolls, Gesandter Celefia und der Pri-
vatsekretärdes Duce, von deutscher Seite Rerchsmrnister
von Ribbentrop, EeneralseldmarschallKertel, dre Reichs¬
leiter Dr. Dietrichund Bormann. Botschafter von Macken-
sen, die Generale 2odl, Bodenschatz und von Nlntelen so-
wie die Adjutanten des Führers , Gruppenführer Schaub
und Oberst Schmundt teil. Am Nachmittag stattete der
Duce in Begleitung des Führers dem Hauptquartier des
Oberbefehlshabers des Heeres. Generalzeldmar-chall von
Vrauchltich. einen Besuch ab. wo der Duce einen aus¬
führlichenUeberblick über die Arbeit des deutschen Ober¬kommandosund des Eeneralstabes des Heeres erhielt.
Der Abend war einer Besprechungim kleinenKreise >m
Arbeitsraum des Führers vorbehalten.

Ein anderer Tag galt einem gemeinsamen«lug des
Führers und des Du« mit ihren militäri,chen « tobenzu einem besonders markanten und hartnmstrntenen
Punkt der Kämpfeim Osten. Nach einem Feldküchciwssen
auf dem Flugplatz wurde der Rückflug in das ^nhrer-
haupiquartier angetreten, wobei der Du« als passio¬
nierter Flieger in der Pilotenkanzel beim ständigen
Flugkapirän des Firhrers, ---Oberführer Banr , weilte.
Ein Besuch im Hauptquartier des Reichsmarschallsund
Oberbefehlshabersder Luftwaffe. Hermann Göring, gab
sodann dem Du« und seinem militärischenStab Einblick
in den Führungsapparat der deutschenLuftwaffe, die
an den Erfolgen, der deutschen Wehrmacht im Osten so
hervorragenden Anteil hat. — Am Abend des vierten
Tages verabschiedeten sich der Mhrer und der Du« nach
einer letzten abschließendenBesprechungauf das herz¬
lichst«.

Vas kctfo des Treffens fülzrer-Vuce
überall Würdigung öes Programms See europäischen Neuordnung

rä. Berlin,  30. August. (BZ.-Eigenbericht.)
Recht eindeutig sind die Kommentare, die in der

Presse aller Teile Europas zum historischen Zusammen¬
treffen der Führer der Achsenmächte erscheinen. Es wird
hervorgehoben, datz es sich bei den Erklärungen im Osten
nicht um ein Produkt handelt ähnlich dem des Ozean-
manifestes der Kriegsireibcr Churchill und Roosroclt,
sondern daß dort auf dem Schlachtfeldsum die Zukunft
Europas Taten  befchkofjen wurden. Betont wird ferner
überall die absolute Siegesgewißheit der Achsenmächte.
Dem zweiten Versailles, das London als seine „Neuord¬
nung" Europas proklamiert, habe der Führer sein auf¬
bauendes  Programm gegenübergestellt. Die Blätter
unterstreichen, daß die Gegner des deutschenund des
italienische« Volkes lediglich ei» Programm der Zer¬
störung aufzustellenvermögen, während der Führer und
der Duce seit Beginn ihrer Revolutionen immer ihren
Blick aus die Sicherung einer Neuordnung gerichtet
haben. Die Erklärungen aus den Schlachtfeldern des
Ostens feien ein neuer durchschlagender Beweis für die
unversöhnlicheGegensätzlichkeitder beiden feindlichen
Lager. Die Völker Europas haben sich für die konstruk¬
tiv Politik der Achsenmächte bereits entschieden.

In Italien machte auch der Besuch des Duce int
Hauptquartier des ReichsmarschallsGöring besonderen

Eindruck. Hermann Göring überreichte, wie berichtet
wird, dem Duce eine Sammlung von Bildern, die vonder Deutschlandreisedes bei Pisa abgestürzten Zweit¬
ältesten Sohnes des Duce, Fliegerhauptmann Bruno
Mussolini, aufgenommen wurden.

Im einzelnenerklärte u. a. die bu l ga r i sche Presse,
die Neuordnung durch den Führer und den Du« sei
gerade das Gegenteilvon dem. was Versailles bestimmt
habe und wodurchalle Ursachen eines zukünftigenKrie¬
ges geschaffen worden feien („Sora "-Sofiaf . Die dä¬
nische Zeitung „Politiken" schreibt: „Der Führer
und der Du« kommennicht oft zukommen: aber wenn
sie es tun, so bedeutet dies jedesmal einen Meilensteinin der Geschichte der Nationen und in der Entwicklung
der Welt". „Berlingske Tidende" nennt in diesem Zu¬
sammenhangden gegenwärtigen Entscheidnngskampfden
„Krieg zur Vereinigung Europas". In der Stock¬
holmer  Presse wird die Meldung vom Treffen Füh¬
rer—Duce mit der Unterzeile veriehen: .(Der Krieg
soll bis znm siegreichen Ende fortgeführt werden". Auch
die norwegische  Presse weist ausdrücklich auf diesen
Gesichtspunkt hin. Die französischen  Blätter unter¬
streichen ebenfalls den unerschütterlichenSiegeswillen
der Achsenmächte. Für Newyvrk  ist die Begegnung
Adolf Hitlers mit Mussolini die Sensation des Tages.

Kampfe im schwierigsten Velande
Starke Verluste der Sowjets — Vergebliche bolschewistischeflngrißs am Dnfepr

Berlin,  38. August. Auch während der letzten Tage
sind die Kämpfe in den Wald- und Sumpfgebiete« ost¬
wärts Salla für die Volfchewiftenwie überall außer¬
ordentlich verlustreichverlausen. To wurde die Unter-
osfizierschule der 88. Sowjetdivision vollständig vernich¬
tet. In einem anderen, räumlich kleinen Kampfabschnitt
wurden nicht weniger als 650 Gefallene gezählt. Ebenso
empfindlich sind die Materialverluste der Sowjets:
allein in den letzten Tagen wurden an der finnischen
Front 48 Maschinengewehre, 8 Granatwerfer, mehrere
Pakgeschütze, über 200 Fahrzeuge und UM Pferde er¬
beutet. Dabei handelt es sich wegen der Unübersichtlich¬
keit des Sumpsgeländes nur um vorläufige Zahlungen.
In der Umgegendvon Reoal und Baltifch-Port werden
gegenwärtig planmätzige Säubcrungsakiionen durchge¬
führt, die aus der Halbinsel nordojtwärts Reval bereits
am 23. August zum Abschluß gebracht werden konnten.
Verschiedene Insel» .dieses Bezirks wurden besetzt.

Buch im mittleren Frontabschnitt werden die ver¬
sprengten sowjetischenTruppenteile überall in ihren

Verstecken aufgestöbert und onfgerieben. Im Verlausedieser Kämpfe wurden in einem Teilstückder Fro»:
wieder KO Gefangene cingrLiacht. unter denen derKommandeurdcr völlig vernichtetenvierten sowjetischen
Panzerdivision festgestellt wurde. Im Kampfabschnitt
zweier deutscherDivisionen wurden am 2g. August er¬
neut 2000 Sowjets gefangengenommen; auch hier sind
die blutigen Verluste der Volfchewiftenaußergewöhnlich
hoch. Gleich schwere Einbuße an Menschen und Material
erlitten dir Sowjets am 29. August bei einem neuen,
mit stärkerenKräften angelegten Versuch, das Wesmfer
des Dnjevr wiederzugewinnen. Schon bevor sich die
feindlichen Spähtrupps den deutschen Stellungen ge¬
nähert hatten, brachensie im konzentrischen Feuer der
deutschen Artillerie zusammen. Am Vortage halten die
Sowjets an der gleichen Stelle schon 25V Tote und über
100 Gefangene zurückgelassen. Genaue Verlustziffern
lassen sich nicht angeben, da ein großer Teil der An¬greifer tot oder verwundet mit den llebersctzbooten
untergegangen ist.

Ver italienische Vetirmachtsbericht
Rom,  ZV. August. Der italienifche Wehrmachts¬

bericht hat folgenden Wortlaut : „In Nordasrika leb¬hafte Artillerietätihkeit an der Tobrukjront. Deutsche
Batterien belegten einen im Hasen vor Anker liegenden
Frachtdampser mit ihrem Feuer und beschädigtenihn
schwer. Italienische Flugzeuge bombardierten seindlicheAnlagen in der Oase von Giarabub. Deutsche Jagdflug¬
zeuge schassen bei Sollum zwei feindlicheFlugzeuge ab.
FeindlicheFlugzeugeführten Einslüge auf Catania und
Benghasi aus. Es gab weder Opser noch Schadet». InOsta-rika verliefen im Abschnittvon Eelga Zusammen?
stöbe zwischen vorgeschobenenAbteilungen günstig fürunsere Truppen, die dem Feind Verluste zufügten, ohneselbst welche zu erleiden. Eines unserer im Atlantil
operierenden Unterseebooteunter dem Kommando des
Oberleutnants Mario Pollina versenkte einen modernen
englischenZerstörer vom Typ Jerois und einen Han-delsdampservon 2800 Tonnen."

Serbische Negiecung gebildet
Belgrad, 30. August. Der Befehlshaber in Serbien hat

auf die Bitte des MinisterkommissarsAtschimonitsch den
Generaloberst Rediischbeauftragt, eine serbische Regie?
rung zu bilden. Generaloberst Neditsch hat diesen Auf¬
trag angenommenund ihm die Regierungsmitglieder vor¬
geschlagen. Der Befehlshaber bat dem Vorschlagzuge¬
stimmt und dem Generaloberst Nsditich in feierlicher
Form in der Halle des Patlamcntsgcbäudcs die Er¬
nennungsurkunde eLS.qchändigt.

RepublikanischerWahlsieg bei einer Nachwahl zum
Repräsentantenhaus. In Janesville (Wisconsins fand,wie Associated Preß meldet, eine Nachwahl zum Reprä¬
sentantenhaus statt. Der isolationistischeKandidat, der
Republikaner Lawrence Smiih , wurde mit 29 0VV Stim¬
men gägen 16 000 Stimmen sür den Interventionistenden DemokratenAmlie, gewählt.

flammen mit Finnen, Rumänen, Ungarn, Franzosen,
Flamen, Holländern, Norwegern und Dänen die Achsen¬
mächte auf Leben und Tod im Kampfe stehen.

Tslüßiges Die Zusammenkunftdes Führers mit
Rätselraten Mussolini im Führerhauptquartierhat,' wie nicht anders zu erwarten war. wieder
einmal ein gewaltiges Rätselraten dort ausgelöst, wo
man am wenigstenbereit ist, die Dinge zu sehen, wie sie
sind. Weder in London noch in Moskau oder gar in
Washington möchte man wahrhaben, datz an der Schwelle
des dritten Kriegsjahres Besprechungenzwischen Adolf
Hitler und Benito Mussolini lediglich dem gemeinsamen
Willen zweier großer Männer dienen könnten, nach
dem den Achsenmächten un'entreißbar zustehendenSieg
eine höhere und bessere Ordnung Europas, also schlecht¬
weg die Wohlfahrt der europäischenMenschheitherbei¬
zuführen. Zwei Männer und ein Wille — das ist eine
Tatsache, an der weder das Gekeife der englischennoch
der iowjetrussischen Propaganda, an dem auch nicht der
scheele Blick von Washington etwas zu ändern vermag.
Anders als bei dem faulen Fischfang Rooicvelts undseines Kumpans Churchill an der neusundländiichen
Küste wird diese neue Besprechung zwischen deß, Führer
und dem Duce in die Weltgeschichte eingehen. Deutsch¬land und Italien lehnen Parolen wie die von einer

Polizeigewalt ab und stellen nicht, wie Churchill und
Äooseveltes taten, Phrasen von einer allgemeinenWelt¬
beglückungauf. Bei den Achsenmächten handelt es sich
um ein positives Programm, das nach dem felsenfesten
Willen zweier großer Männer, die Geschichte machen, ver¬
wirklichtwird. Es ist das Programm ier Neuordnung
Europas, und zwar ausschließlichEuropas und ieinernaturgegebenen Machtsphäre in Afrika. Die Taten
jener Männer aber entsprechen ihren Worten und
schlagen ihnen nicht ins Gesicht wie die Taten den Wor¬
ten Churchill-Roosevekts, die wenige Tage später,
nachdem sie den Pkopagandabluff von der Souveränität
der kleinen Völker in die Welt gesetzt hatten, das kleine
Volk der Iraner überfielenund zu Boden drückten. Wäh¬
rend das Treffen Rooievelt-Churchill dem Hornberger
Schießen verzweifelt ähnlich war, ist die Zuiammenkunstim Führerhauptquartier ein unverkennbares Fanal für
alle, die bei der Ungunstder Kriegslage für die bolsche-
wistisch-plutokratüchenVerbündeten sich etwa Hoffnungen
auf die Abkürzungdes Krieges vor einem für die Achsen¬
mächte eindeutigen, siegreichen Ende gemacht haben
sollten. Der Krieg geht auch im dritten Kriegsjahr
weiter, und dieses wird den Achsenmächten nicht weniger
Siege und den Feinden des Reiches nicht weniger bittere
Niederlagen bringen als die vorhergegangenen zwei
Jahre . Und jede Woche, jeder Tag bringt uns demeuropäischenEndsieg näher.

VernlchtungsschlSge unserer Luftwaffe
Tatsachengegen Moskauer Lügen

Berlin. »0 . August. Die deutsche Lastmasse war
auch in der vergangenen Woche wieder von jenem An.
arisssgeist ersüllt, der ihre Herrschaftin jedem Luftraumverbürgt. Die Briten haben iusolge der icharsenAb¬
fuhr, die sie regelmäßig bei ihrer Nonstopossensivr überdrm Kanal erfuhren, nur dreimal grössere Angriffe auf
die Deutsche Bucht, die Kanalkuste, d,e besetzten Erbiete
sowie Holland vorgetrieben: Sie wurden jedesmal mit
großen Verlusten zurückgeschlagen und verloren hierbei
insgesamt «7 Flugzeuge allein an diesem Fromlabschmtt.
Deutsche Jäger und Flak schassen davon o3, Vorposien-
nnd Minensuchboote. Marineartillerie ,owie dre In-
fanterie zu den übrigen 14 noch wertere drer ab. Aber
auch wenn die Briten ins Reich einslogeu, holten sie
sich nur Verluste durch die deutschenNachtjäger und
Flakartillerie : 20 britische Bomber wutden hier ab¬geschossen, so daß die Angriffe aus die Kanakküste und
das Reich während dieser Wochedie Briten SO Flug.
zeuge insgesamt kostete. ^ ^Die deutsche Lustwaste, die in der Zeit vom 22. Juni
bis 23. August 1941 1V44 britischeFlugzeuge vernichtete,
aber nur 127 eigene Flugzeuge im Kämpfe gegen Groß.britannien verloren hat, setzte ihre Vermchtungsarbeit
um die britisch Insel unermüdlich fort. Während sie
bald am Tage, bald bei Nacht die Hasenanlagen, mili-
tärischen Betriebe und Flugplätze in Errat Yarinouthan der britischen Ostküste immer wieder bombardierte,
vernichtetesie an der englischen Südostküste ein Handels¬
schiff von, 1000 BRT ., bei den Faröern einen Frachter
von 4000 BRT., im St .-Eeorgs-KaNal einen Frachtervon 6000 BRT ., aus einem Eeleitzuge westlich Pem-
broke zwei Handelsschisse, darunter einen großen Tan¬
ker, von zusammen 12 000 BRT ., also insgesamtwieder
23 000 BRT . Die große Wirkung der deutschen Luft-
waffe trat auch besonders an der Oftfront in Erschei¬
nung. Es wurden nicht nur Sowjetslugzeugein hoher
Zahl, an einem Tage. dem 27. August z. B. einmal 109.
ständig vernichtet, sondern es wurde vor allem die bol¬
schewistische Flotte schwer getroffen. Der Luftraum umund über Europa ist nach wie vor in der Hand der deut¬
schen Luftwaffe.

wieder 117 Sowjerflugreuse. . .
Berlin,  30. August. Außer den erfolgreichenAn¬griffen der deutschenLusiwasfe aus Schis,sziele, Ver¬

kehrslinien und Stellungen der Volschewistealetzten
deutsche Jagd - und Kampfflugzeuge sowie dir Boden-
abwehr auch am 29. August ihren Kampf gegen die
sowjetischen Luftstreitkräste fort. Im Lause des Freitag
wurden insgesamt 70 bolschewistische Flugzeug« obge-
schosseu und 47 am Boden zerstört. Bei eine» Verlust
von 117 Sowjetflugzeuge» allein durch die dentsch« Lust-
waffe kehrten nur neun deutscheFlugzeuge zu ihren
Stützpunktennicht zurück.

Zerronnene Meekräume
Unser ständiger eg.-Marinemitar - eiter schreibt-

Nach dem Fall von Reval und Baltisch-Port Wört¬
liche sowjetischenHäfen von der oftprcußische« Grenze
bis in das Vorfeld von Petersburg in deutscher Hand.
Lediglich auf den baltischen Inseln Dagö und
Oesel sind noch bolschewistischeReste vorhanden.
Die Sowjetkriegsflotte der Ostsee ist nunmehr
praktisch aus den innersten Winkel des FinnischenMeer¬
busens zurückgedrängt, also auf ihren Hauplstützpunkt
Kronstadt, vor den Toren von Petersburg , das dem
Sowjetkriegshafea seinen technischen Rückhalt an Werf¬
ten und Arsenalen gibt. Durch diese Entwicklung des
Oftseekriegesin enger Zusammenarbeit der Kriegs¬
marine mit dem Heer und der Luftwaffe sind alle bol¬
schewistischen Angriffspläne zur See im ganzen Ostsee¬
raum znm Scheitern gebrachtworden. Die Volschewistett
hatten von der Bedeutung ihrer baltischenKrisgsflottö
sehr viel geredet upd geschrieben. Aber auch in Englandswar das dcr Fall. Die Briten hofften, daß ihnen dick
Ostseeflotteder Sowjets im Zusammenwirkenmit deir
bolschewistischen Panzern uH>Flugzeugen helfen könnte^eine neue Front auf deutschem Boden zu errichten. Dass
hat der Londoner Journalist Eharley Foley, Ausländs¬
korrespondentdes .Aailq Erpreß", sehr deutlichin einem
AuMtz ausgesprochen, der die englischen Hoffnungenauf
Flanlenstöße gegen Deutschlandverdeutlicht. In diesen
Projekten britischer Strategen hat die Ostsee eine be¬
sondere Rolle gespielt. Foley spricht davon, daß man
an eine Angrisssoperation gegen die deutsche Ostseeküfte
gedacht hat. Leider mache die deutsche Beherrschung
Norwegens und Dänemarks ein Vordringen der briti¬
schen Flotte durch das Skagerrak und die Meerengen
an der dänischenKüste in die Ostsee unmöglich (Hier
zeigt sich wieder einmal, welche außerordentlich Weit¬
reichendenWirkungen es hat , daß der Führer der eng¬
lischen Landung in Norwegen blitzschnell MMMMkom-
mcn ist.) Der englischeJournalist aber erÄLnÄr donn,
daß sich ja die Sowjetkriegsslotie auf jedem UM rm der
Ostsee befinde und dass die englischeFivttÄ Mach von
außen her mit ihr zusammenarbeitenkönne. Iwnm» üss«
die deutscheOstieeilotte möglichststark zermMMk« und
schwächen, damit die Sowsetkriegssloitedurchbrechen und
an der deutschenOstsecküste zwischen Danzig und
Stettin  eipe Armee landen könnte. Der Londoner
Artikelschrciber seh im Geiste schon eine „Nord¬
deutsche Front"  vor sich und sprach die Hoffnung
aus , daß auch ein britisches Erpeditionskorps auftreten
könnte, um vielleicht Bremen und Hamburgzu erobern.  Dann werde N»rweaen und Dänemark
für Hitler verlorengehen, cnqMche Mineninchcr«kZnntcn
der Flotte den Weg in die Ostsee bahnen und was der¬
gleichen englische Zukunftsmusikweiterhin war.

Wo deutsche leichte Seestreitkräfte mit Sowjetvrrbän-
den ins Gefecht kamen, zog der bolschewistische Gegner
den Kürzeren. Ganz ausgezeichnetwar das Zusammen¬
wirken mit der verbündeten finnischen Kriegsmarine.

Escherich gestorben. Im 72. Lebensjahr ist OLerforstrat
Dr. Georg Escherisch, der Gründer der „Organisation
Escherich". die 1919 zur Abwehr spariakistischer Umtriebe
gebildet wurde, gestorben. Er wurde in Jsen unter gro¬
ßer Beteiligung zur letzten Ruhe bestattet.

Volschewijtenin Frankreichzum Tode verurteilt . Der
milttchrische Befehlshaber in Frankreich gibt bekannt,
daß dieser Tage 5 Personen durch das KriegsgerichtzumTode verurteilt und erschossen worden find. Das Urteil
stellt fest daß die Verurteilten den Feind unterstützt
haben, inoem sie an kommunistischen Kundgebungenteil¬
genommenhaben. Ferner wurden drei Personen wegenSpionage zum Tode verurteilt.

1lTA.-Konsulat als Spionagezentrum entlarvt . Der
Außenminister des unabhängigen Staates Kroatien,Lorkovic. empfing die Vertreter der in- und auslän¬
dischen Presse und verlas ihnen eine länger« bebeut-
>ame Erklärung über aufsehenerregendesMaterial , das
den kroatischen Behörden bei der Schließung des ameri-
kam>chcn Generalkonsulats in Agram in die Hände ae-
wIkn ist und das eindeutig beweist, daß auch diesesUsA .-Konsulat wie alle anderen im südosteuropäischen
. Kriegsgegner der Achsenmächte auf uner¬laubte Weise unterstützthat.

Vs,I,g .Srsms , Zsilung " bis S,livs,i »s VVsrsl km»S-smsn VsiIsg -cMsI;, -» : « ugo XSMs, KZupIrciMN.t Isilsf . Ioi> k yjsllicy . c- llwg sb 15. Isnus , Msl -Iirls ?-

ZBlS  III , ^s « II
stellt laufend junge Mädel im Alter von 18 bis 28 Jahren als Lernschwesternin den staatlichanerkannten Kranken- und SSuglingspflegeschulendes Gaues ein. / Weitere Ausbildunqsstätren !m übriaen Reickisnelli-- dieReichsdie nststelle der NS -Schwesternschaft. Berlin IV 62. Knrsurstenstrage, vermittelt. / Staatlich anerkannteSä uglings- und Krankenschwestern, die in der R ^ Schwesternsch aft arbeiten m^Autnabmcbcdiugllsacil : Teutlckblüti «. aetinidbertlickn. charakterlich?, volitilche Eisnung : gute Schul - undAllgcmcinbiliuina . RAD .. bausunrtkchaitlicheS Jahr.

Ausbildung : t >/,jährige Lernzcit . ilaalliche Prükuug , vrakrikched Jahr Im Krankenhaus.
Fortbildung : Operation ». . Diät -. SäugltngSkchwestcr ulw.
^ °'° SLN « °ASDAP^ " 'Lazarette. " ' Mütter, und .Säuglingsheime.

eitere Auskunft durch die NS . - Schwesternschaft . Amt fürVolkswohlfahrt . Ga uleitung Weser - Em » . Oldenburg . Gottorpstraße 8.

-1 i



M 'g' n

'"!!!!:SÄLÄÄ
LAMMäLKtz-P-E'MLNLU'L-ZBWRL'SZLL

»soffen. Der

jM
d° »nd K,"U,

?z „
ft »«> Bod,
^ !l>igjk>igei
' "UkN!„^
» >ht zmijj.

litne ÜDekEW

»8-Mnilneizift̂ y.»^L?'» 8 L
i .MugmdeuUe,A

M-m»ch° Rejie

W nns ihre, ZUpißUmE
^PeteiMg , d«zren so, Petiisbmg, d« >

' tchsiiche, Rüq,lr„ M,
- Duiih diese kodoNmg!
ZusMmemM der Kria
'l der Liislmsseß»j ^
'.M Tee im MM Esee-

der Kriege-
-d der Liisirmsseh,- Mdei¬
ne z,r See im»»»,>>, n»k<„
>lhtisordem Die LchchliHlj
I ihrer SMsche, Kriegssloile
neke,. Mr „chi, WM
Äe, Wm, dch ihm»dis
s M » msrrÄ m/ W

.,
«r BÄxiiMnM « .M
i Lhnlq UiqjAÄnÄn
Mh".sehi»MihlNtiniiN
i>englischenhsssimge, aos
lnnd verdentiiLt.In diesen
jen hni die Ostseeeine dr¬
ey spricht davon, daß mn
egen die deutscheOstseelöste

die denischeBeherrschnag
ei, Lordringen der briii-

,errak und die Meerenge»
ie Ostsee unmöglich. Wr
lscheaußerordentlich iveii-
dast der Führer der enge

, bliWnedl Morgel-M
mlist oder erW'r/e-aury
tte aus jeden Fall in der
-Me Fl-ii- -u>h w"
«iten könne. Man mssi
ist stark zerltmm md
zsloüe durchbrechen und
Meii Danzrg  und
lönnte. Der Londoner

schon eine „Nord-
nd sprach die ScknW,
oeditiouskorps austreren

undtzanibur- ^ ' -"iarr
eaenu?d .
Minen,ucher. !°unie"
iahnen und°-as der-
eiterhiuu>ar. . .
, mitS-M-ive-t^
olschewistilchelbegnel
mrd °- M « 7
ischen Kriegsmarine.

Me Neichsflagge über Nevol
Von Xriagsbsricbtsr ? ritr llröbIing

. . . .. 30 . August . (Lll .) Das Artilleriefeuer ist ver¬
stummt . Immer näher rückt die Stadt , immer näher
rücken die riesigen Rauchpilze , die aus ihrem Hafen .und
ihren Verteidigungsanlagen steigen , zum Greifen nahe
ist Reval . Niedertretend , was sich ihnen noch in den
Weg stellt , mit dem aufgepflanzten Seiten¬
gewehr  die letzten bolschewistischen Widerstandsnester
aushebend , rückt das Regiment vor . Am 28. August , nach
hartem Ringen , besetzten die deutschen Truppen Reval.
Unser Fahrzeug , windet und schlinge « sich an den Ko¬
lonnen vorbei , vorbei an trabenden Gespannen der
Trotzwagen , an den Geschützen, an den Kübeln und .Pan¬
zern , die im Eilmarsch der Stadt zustreben , die mit
ihren Kuppeln und Kirchen leuchtend aus der Wand
beizenden Qualms tritt . Wir jagen in die Stadt hin¬
ein , durch die nun der Schritt des Einmarsches hallt.
Die Bewohner säumen zu Tausenden und
aber Tausenden die Stratzen!  Die Härte des
Kampfes um diese von den Bolschewisten bis zur Sinn¬
losigkeit verteidigte Stadt steht unsern Soldaten in den
verstaubten Gesichtern ; aber jetzt , während sich der Ju¬
bel der Bevölkerung zu einen : Orkan st ei-
gert,  ist alles vergehen . Händeklatschen und Heil¬
rufe,  der Gesang des Deutschlandliedes,  das
plötzlich auf allen Stratzen und Gassen erklingt , grlltzen
den Einmarsch der Feldgrauen . Weinende Frauen , .die
uns immer wieder die Hände drücken , sich in unsere
Arme hängen und ein Stück mitmarschieren sowie vor
Freude und vor Glück strahlende Mädchen überschütten
uns mit Blumen , streuen Zigaretten und Bonbons in
un,ere Kolonnen.

Dumpf fällt der Elockenschlag der Turmuhren in die¬
sen Jubel,  der höher und höher anschwillt . Es ist
wie ein einziges Lied der Freude und Dankbarkeit über
die endliche Erlösung von bolschiwistischer Willkür und
Unterdrückung , die die Menschen Revals auf das furcht¬
barste peinigten . Während auf dem schlanken Turm
des Parlaments ein deutscher Infanterist die Haken¬
kreuzfahne  hitzt , kniet die Bevölkerung Revals,
knien Männer und Frauen , Mütter und Greise auf den
Steinen des Domplatzes , schauen ergriffen auf das Zei¬
chen des Sonnenrades . das auch zum Symbol ihrer
Freiheit  geworden ist. Wieder , während das Fah¬
nentuch leuchtend gegen den grauen Himmel loht , er¬
klingt aus tausend Kehlen das Deutschlandlied , gesun¬
gen von den befreiten Esten und von ihren Befreiern,
den deutschen Soldaten . Reval ist frei!

Iranische Zivilbevölkerung bombardiert
Istanbul , 30. August . Nachrichten aus Iran besagen,

datz die Stadt Rescht durch mehrfache sowjetische Luft¬
angriffe schwer gelitten hat . Unter der Zivilbevölke¬
rung sind viele Tifte zu beklagen . Ein Teil von Pahlevi
ist ebenfalls durch sowjetische Flugangriffe zerstört wor¬
den . Zahlreiche im Hafen befindliche Fahrzeuge und
Dampfer wurden versenkt . '

M Srr/,ÄlvsrIg5rige"

Wie Astociated Pretz aus Teheran meldet , bombar¬
dierten Sowjetslugzeuge noch am Donnerstag einen
Vorort Teherans . Flüchtlinge aus den Randgebieten be¬
richten über die .Bombardierung von Ortschaften an der
Eisenbahnlinie nach Teheran . Die bolschewistischen Flie¬
ger hätten u. a . auch Moscheen und Klöster angegriffen,
wobei es Hunderte von Opfern gegeben habe . Die An¬
greifer hätten ungehindert herankommen können , da
keine Flakabwehr vorhanden war.

lürkisches kcho;ur Kapitulation Frans
Istanbul , 30. August . Die Kapitulation Irans steht

im Vordergrund der türkischen Presse . Dogrul bezeichnet
im „Eumhuriyet " als den wahren Besetzungsgrund die
Absicht, einen englisch -sowjetischen Verbindungsweg her¬
zustellen . Es wäre besser gewesen , wenn beide Erotz-
mächte die Wahrheit zugegeben und versucht hätten,
ihre Ungerechtigkeit gutzumachen , so heitzt es in dem
Artikel wörtlich . Gegenüber der gemeinsamen englisch¬
sowjetischen Aktion blieb Iran nichts übrige als zwi¬
schen Widerstand und Kapitulation zu wählen . Iran
entschied sich für letzteres , weil es sich bewutzt war , gegen
die beiden Großmächte nicht standhalten zu können.
„Kann die Besetzung Irans zu einem Sieg beitragen ? " ,
so fragt Sadak im „Aksam ". Es sei schwer, anzunehmen,
datz die in Iran anwesenden Deutschen der wirkliche
Vesetzungsgrund seien . Selbst wenn es tausend oder zwei¬
tausend seien und es sich um gefährliche Elemente han¬
deln sollte , so sei doch nicht verständlich , datz dieser Um¬
stand eine Gefahr für beide Großmächte bilden könne.
Die Ursache der Besetzung sei die Absicht , einen Weg für
die Sowjethilfe zu finden . Irans „Schuld "' besteh nur dar-
i >̂, sich an diesem Weg zu befinden . England und USA.
seien bemüht , auf sowjetischem Boden eine Front auf¬
rechtzuerhalten , die die deutschen Truppen bis in das
kommende Jahr beschäftige . Die Versorgung der sow¬
jetischen Kaukasusarmee sei nur über Iran möglich . Es
sei aber fraglich , ob eine Sowjetarmee , die gut aus¬
gerüstet ist und den Deutschen auf anderen Fronten kei¬
nen richtigen Widerstand leisten konnte , an der Kauka¬
susfront durch englischen Nachschub aufrechterhalten wer¬
den könne . Der Nachteil werde dann sein , datz die ^Eng¬
länder unnötigerweise den Krieg nach Iran gebracht
haben . Es sei nicht zu begreifen , datz die Unabhängig¬
keit und Freiheit Irans wegen einer Kriegsnotwendig-
keit verletzt worden sei. „Da wir nicht glauben , schließt
das Blatt , „datz der Krieg durch die Iran -Besetzung
gewonnen wird , können wir unser Erstaunen über den
eingeschlagenen Weg nicht verheimlichen ."

Japans kiillenschuk
' Tokio , 30. August . Am 18. -Oktober 1939 hat Roosevelt
erklärt , datz die Freiheit der Kllstengewäfser gewahrt
werden müsse, schreibt die Zeitung „Tokio Nitschi Nitschi"
in einem politischen Kommentar am Sonnabend . Gleich¬
zeitig habe er zum Ausdruck gebracht , datz die Ausdeh¬
nung der Hoheitszonen der jeweiligen Lage anzupassen
sei. Man müsse also annehmen , datz Roosevelt dieses
Recht auch allen anderen Staaten zugestehe , nachdem
er für Amerika 300 Seemeilen als Schutzzone in An¬
spruch genommen habe . i

Es kann noch nicht gesagt werden , wie sich die nord-
amerikanisch -japanischen Beziehungen nach der Uebersen-
dung der Botschaft Konoyes an Roosevelt gestalten wer¬
den , erklärte der Abteilungschef im Informationsbüro
der Regierung , Kishi , in ernem Rundfunkvortrag über
die Beziehungen Japans zu Amerika.

L « / Le kt°A

kuropa-Schachiurnier in Mönchen
Berlin , 30. August . Das .vom Grotzd-eutschen Schach¬

bund vom 8.—21. September veranstaltete Europa -Tur¬
nier in München verspricht das bedeutendste Schachereig¬
nis der letzten Jahre zu werden . 14 europäische Schach¬
länder haben die Entsendung ihrer besten Meister zu
diesem Kampfe zugesagt ! Für Schweden kommen Lundm
und Stoltz , für Dänemark spielt Nielsen , für Holland
Eortleoer , für die Schweiz Leepin , für das Protektorat
Opocensky , für Italien Campolongo , für das General¬
gouvernement Mrotz , für Ungarn Rethy , für die Slo¬
wakei Rohacek . Die Vertreter Finnlands , Norwegens
und Kroatiens stehen noch wicht fest. Besondere Beach¬
tung des Europaturniers erweckt die Teilnahme des
Weltmeisters Dr . Aljechin für Frankreich , der seit zwei
Jahre » keinen Schachkampf bestritten hat . Die deutsche
Vertretung besteht aus Bogoljubow . Kieninger , Köhler
und Richter.

Volksschädlinge zum Tode verurteilt . Das Hanseatische
Sondergericht verurteilte den 21 Jahre alten Werner
Schleef als Gewaltverbrecher und Volksschädling und
aus der Verordnung zur Gewährleistung des Rechtsfrie¬
dens zum Tode , dauernden Ehrverlust , zu 5 Jahren
Zuchthaus und zur Sicherungsverwahrung . Schleef , ein
arbeitsscheuer , verkommener Mensch , hatte zwischen Mai
und Juni eine Reihe von einfachen und schweren Dieb¬
stählen , z. T . unter Ausnutzung der Verdunkelung , be¬
gangen und die Beute in kürzester Zeit verjubelt und
vertan . — Vom Sondergericht in Hannover wurde der
20 Jahre alte polnische Landarbeiter Alfred Mateusz
aus Schönhagen wegen Brandlegung in , Verbindung
mit Verbrechen gegen - das Volksschädlingsgesetz zum
Tode und zum lebenslänglichen Verlust der bürgerlichen

ver führer ;ur teipfiger kerbslmosse
Berlin,  31 . August . Der Führer hat zur Eröffnung

der Leipziger Herbstmesse dem Leipziger Messeamt fol¬
gendes Grutztelegramm übersandt : „Der Leipziger
Herbstmesse , die auch im Kriege dazu beitragen soll, den
Warenaustausch zwischen den Völkern Europas zu för¬
dern und damit die Wirtschaftskraft des ganzen Konti¬
nents für das Leben der europäischen Völker nutzbar zu
machen , wünsche ich auch für dieses Jahr guten Erfolg.

(gez .) Adolf Hitler .«

0r . Soebbels in preßburg
Pretzburg , 30. August .. Auf Einladung der slowaki¬

schen Regierung stattete Reichsminister Dr . Goebbels
am Sonnabend der Hauptstadt der Slowakei , Pretzburg,
einen Besuch ab . Er nahm als Ehrengast an der feier¬
lichen Eröffnung der Donaumesse teil . Dann stattete
der Reichsmrnister dem Präsidenten der slowakischen
Republik , Dr , Tiso , einen Besuch ab.

Ehrenrechte verurteilt . Der Pole war bei einem Bauern
in Schönhagen beschäftigt , verrichtete aber ferne Arber¬
ten so wenig zufriedenstellend , datz ihm sein Arbertgeber
schlietzlich kündigte . Aus gemeiner Rachsucht hatte er
daraufhin am 21. März d. I . die Scheune des Bauern
in Brand aesekt . so datz ein erheblicher Volkswirtschaft-

Verbrecher hingerichtet . Am 30. August ist der am
9. Oktober 1914 in Braunschweig geborene Albert Lange
hingerichtet worden , den das Sondergericht in Braun¬
schweig als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt hat.
Lange , ein bereits wiederholt vorbestrafter gefährlicher
Sittlichkeitsverhrecher , hat erneut eine Frau überfallen
lebensgefährlich mißhandelt und zu vergewaltigen ver¬
sucht.

Folgenschwerer Flugzeugzusammenstotz . Die Londoner
Presse berichtet über einen folgenschweren Flugzeug-
zusammenstoß in der Luft über dem bekannten englischen
Seebadeort Blackpool . Eines der abstürzenden Flugzeuge
siel in die Bahnhofshalle und tötete 14 Personen . Wei¬
tere 38 wurden mehr oder weniger schwer verletzt . Die
zweite Maschine stürzte in ein Privathaus besten Be¬
wohner sich jedoch außerhalb des Hauses befanden . Der
Bahnhof von Vlackpool stand bald in hellen Flammen , da
der Benzintank des einen Flugzeuges über der Bahn¬
hofshalle explodierte.

Jüdische Hamsterbande äusgehoben . Die Büdapester
Polizei hat eine sechsköpfige jüdische Hamsterbande aus-
gehoben , deren Mitglieder unter Führung des Juden
Schönberger insgesamt 102140 Kleinzonenmünzen der
Büdapester Straßenbahn aus spekulativen Gründen aus
dem Verkehr gezogen und aufgestapelt haben.
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bmnrul : 27301

nimmt clis / ûsloilclung in vollem
Omsang iviscisi- aus

kmmoctisn

v/li crrbsitsrl Mit

und

gegen MMäM'
Keine!ckäösnl Kein übler Lenicb!

lnhsdsi cisr stsstlicbsn Xonrssslon
kllr7-Ss » uncl 7KI7OX  In Zrsmsn:

MMLAIIII
Ung«ri«f»r- uncl

Sck8cMngrdo>r8mpfu''/
XornslruSs 188/48

«u«82818

Bankverein
ßkr KordwestdeulkchlandMttkengestüschaft

Srgrüudet irr«
Langmstraße4-b Findorststraße 18

Rredttgeörährong VsnkgeschästeA"

V

4 sle

0 is nsus Ullss-LghIsppsr-̂ chss s >mögllcbt
suf slnkscbs Wsiss clsn Umbsu ctss psr-
sonsn-Xrsftwsgsns rum stsusrkrslsn bülks-
scblsppsr.
Vi/ir gsbsn Ibnsn slnsn 7ipr vor Korcl-ksfsl
slgnst sich bssoncisrs gut kllr clsn Umbsu.
V/Ir bsschskfsn Ihnen rur sofortlgsn
Usksrung Kshrrsugunci Uiiksgsrsl.
hüt cisr nsusn l-Mks-̂ chss srrslcht cisr
korcl-5sksl sins Tuglslswng von slwa 5,5 r
uncl rvircl somit rum willlcommsnsnI-Islksr
bsl srhöhtsn 7rsnsportsnk0iclsrungsnIm
blshvsrlcskr.

äuskunlt unck unvsrblnclycbs v.orilldrung ckurcd:

^utomobsl-IIsnclsIs-SsssIIschsft
p. Nscobs u. it. vom tsdn , iValsrociorstrsko >-1S, gut SN8?1

Ja ständig steigendem Umfange wird der Anzeigenteil der

..Bremer Zeitung" in den Dienst der Werbung gestellt. Die

erheblich gestiegene Auflag« wirkt sich ja auch besonders in

einem derstärkten Erfolg der Anzeigen anSI

r



oic vckkik ^ iQic ^ D > rciscn:
In « II « N VorstsIIungsn * ei« «>« ^ « in « n « ns groll ! «

icirikss 50 »iocir -v,oc » k»<5c » ^ vM^
Lnk»onstikk » nk 8« urm,n »k O Ilompk Im » üben Nnnloncl , O Vor » kolln -Lonol Im » ogo > 6 » uk»ek « r Somdon
» vor 7ük, » v on «t» r krönt » Vo,mor »ek » m Sekivorron k4» or » « orrtlckor kmvkono unroror Vruooon

In bor vkroln»
kolbmorrekoll v.

VI» Lrodorung von kllkolojovr
>r» ueklk »ek » n bor fiorbfronl «

«orrllckor kmpkong unroror Vruppon
G vo , . .porabl » , bor Vouorn uncl XrbsNor " O 01» Lckloekk von Somol O » onorol-

Sturm out kiorv, , u . kiovrsorob O vomdon out bl » klronboknlln !» potor,burs — Klorlrou

^lur nock kour « u. mvrgsn!

Tut » klnttt !!» okno knbo . Sorlon
von tcomlreksn SItuotlonon . unb
sn bsr Spltro bo ^ Lkrtor vsr-
stsllsr « In l.uclv/ !g Sckmltrl
Vss ksul klnl

saoÄ««»-

c i „ 7kirirx - ,iim m,,

tucluvlg Sckmli»
Korln ttorbt

liormovn Spoolmon»
kubolk plott»

lugsnb nleki » us » l» «>on »

»so 4 " 7 30

VorvsrKsuI u . Isislon . Ss »tsiiur >g » n
nur von 17 bi , 7 !7kr nsckmiUsg«

»eriropoi.

kln gpvSSl' llVllSlUSllS-kllolgl

vlo Spannung bor ^ snblung unb
6 !» urvrllekrlgo KomIIc mscksn
blsson groLdn L.'urtrplsltUm ru
olnom korrsrfrlrckonbs n
kr >odnl , l

dlEti «!
ÜaiK« <lkÄit

kln  7 Q V k 8 - 8 p l t r » n f I I m
flliiin Wlobsrauffükrung mit:

^OfE ^ oInrlck Ssorgd
^,rl,nno » oppo
Lor »t » I.8etl
kritr ttoopt»

O lugonb nlekt » ugslssssn

H00 l. 45 k30

Vorvorlcsufu . lolsfon . Ssstsllungsn
nur von 12 bis 7 Ukr nsckmltisgs

cuirop^

blur noek kout « u. mvkgsnl

kl,n bromallrckor unb »> mdol-

kafio », In jobor pka »o doboul-

»ams » kümworlcl

Sie

— ^ lerlsn » ul Vlaforloo

k.l n Uk ^ - Trokkllm  m
Lsrl Kuklmsnn
krlck ponto
Llbsrt Llpport
klorbort ttllbnsr

» lugoncl Kot Lutrltt O

l r

7 ^" 7 ^ °

ILäI5klr.p̂ 57

k̂ ur noek ksuls u. morgon!

kln kosrilekorkilm , «tor vviOsolton
oinor oll ^ , In »Ick vorolnigt , vos
MSN vvn tz»Insm s-Nm vsrlsngt:
8ponnung , Zlckünlislt , îumor

un <j mltrslüsncl » » 7smpsromsnt

Ikâaez- -
M«r«^

kln SrokMm 6sr ^ « rlclroksn ^>>in-
Ss »» >>>eN» fI In VIocI » r» uNllI >rung

mit:

Su »I»v krSKIIcl,
LsmIIIs » orn

« Iugon6 li» t rutrltt »

l̂ suls >-Isuts

^Sl > ? sv ^ so 7 »ll

I Lonntog H.IIllu. 7.LV, Ivtontag 7.LÜI

Wll SMtt»
I V/oekonrckou 1. kolgo mlt o
Iclon nouorton  VorlektonI

I Lonntog 1.80 1ug « n4vor »t» lIn . I
! tlsdo . k̂ Lnnor unct ttorpunon»

In » Hon Vorotollungoo unvsror 7ksot « r

brlngon « tr 41 » j » v » Mg n» us »t » grov»

0 « utrck » Wocksnrckau

^lur noek koulsu.morgsnl

mit U » I « » I-imMI » ,
rit » vonirtioti
N >« o Ung » n

7 ug » n 6 nickt rug » I,, » » n
Vorvsrlcnut ttlr ^ 1» 8.1^- v . 7 .45-
Vor - tsiiung von 11-1 u . « d5Ukr

VI» Montag I
«,ut » 4.50 UN6 7.15 vkr

InprSeÄLmann
sLc«

mit : tonv ^ » ronbock , V/oltgong
Uobonolnor , Lomtlls ttorn.

kür Ig4I . lld . t4 lokro »ug » Ior »» n
^ockonrckau : ^ » uort»  kolgs

lägii ^ i 2 ^ ° S ' b 7"

klur nock ksuis u.morgsn!

vsr
^askriSlNs

mit ttsin » KUKmonn
L» ny kl̂ oronboek

O ?ugon6 nickt rugslssssn O
Vorvsrlcsut ob 2 .ZVo . ci. Korso

MMUW
420 . ^30

Wo . : nur 7.80 Wo . : nur 7.80

Wo » »o vi « I» iodsn — muS gut »» in
si »o : „ e .-r ." -< i» insnrsigsn sutgsbsn

»lur nock iisuiv u.morgon! ^Lkioirocic:

r « vxa
mit ILklL

» - NN« , S1» ir » r, » Iiill SocI6,n
« 7ugsnct nlckt >rugsi » »»» n :

Luknidrim
VSMSVSlM

Kosssnöttnung Z.ZVO Vorvsric.
tUr cils ^ dsnävosstsil . ob ^.2V

mit ttsctvllg Slsldtrou
krika von Iksllmonn

ttooiirnkL
-130 lvso . klont - g . 4.5°EU F » UN6 7. 5° ^ .30 730 . Worictsg,

E» F * nur 7.ZI!

57̂ 7̂57«c Îkir
Ii « ut«

14.51— 17.70 Ukr
/̂ uksr PIstrmist»
rum lstrtsn Klolsl

vib oclvr Ksin«
17—ri .so Ukr
Zonctsr -^litt ^ . Tr . X
In 6sr disulnsisnisrungl

Die lurtige Viit«e
opsrsll » von 7r» nr I.» k» r

klontsg , 1. ° » pt » mi>» r
1 ) —77.7» Ukr

Ss »ckIo »rsn » Vor »t» Iiung Illr
«ti» » . S . Ws,sr

vis 2aui » srtlöt»

oisn »t» g , 7. r » pt » mt»» s
, - —71 .50 Ukr
/tuSor pistrm !» !»

Die lurtige Viitv«
ktittvvock , k. 5opt » mt>» ,

1 - t- i, 71.5a Uks
K1ilt« ock -Pistrm !» t« Sr . vvvrvidsipslr
Vlsdsrleomücl !» von T.
I-Isuptmsnn

0onn » k»t» g , 4. Loptomdor
1 - —22.20 Ukr
vonnsrrtsg -PIotrm . Sr . Kvi«Loubsrtlöt«

krslt - g , >. » « pt - md « o -
1 ^ - 71 .50 Ukr
-uLsr pistrmi » t»

Die lurtige Viitve
8onnob » n4 , 4. SoptomdDl

i - —22.20 UKr
sonnsdsncl . pistrm . Sr . RDi«Taulrsrtlöt«

Sonnt » - , 7. Ssptsmb » rSspt,
11 —i5 .5ll Ukr
üssckios . sns Vor »t» iiung
Lsri 5. V/. So,g « » r6

Die lurtige Viitve
I8 . ! 0 - rr ill Ukr
Nullst pisirmiot»

NISs

rc«Lv!piktiiä>i5
^isut » , Lonntogl

10.80 Ukr
74orgonv » ron »toltung

4 « r 7on » ckul»

QsrävLlurin
^isut » , 8onntog:

18.80 Ukr O

Lum I» trt » n k4» I» I

Lrsu, tts»LLs
unä roinlivk
t-Isut » , 8onntog!

17—21.18 Ukir

üeimlickketten
tustspl » ! von 8ckou uncl 8t ?Iisr

Montag : 17 Okr l6orck !l . Vorst .)
Visnrtog : 17 Ukr , 1. 8o .-vi . O
ivlitt ^ ock : 17 Ukr , 1. 8o .-iv1i. Ovor rromäs
8cksu »plsl von /^ntoon Toolsn
vi » pro »»» :

, . 8ln 1» »tltek « r Ikootorsdonct"
„Iln S » »ekonk

grovor vorrtollungslrunrt"

vonnorrtog : 17 Ukr SüeimLMKetteil

parleott
»ckisl «, m » »ek . S . » . V» p » nk « u»» n.
Or . 7okonni »»1r» k» 15° . vul 5 2Ü 85

5r^it,g : 1» iilkr , 7. ^>c, . . ffr« I.
Lonnsb » nrt : 1° vkr , 7. K» .-Vo.

Lonntog : 1° Ukr

v » n tovor

raLL
i.u »trpi » I mit Kturllc

von Impsicovon u. ktstksrn
74urUtt p» t » r Igolkott

ksuls Istrlsr Isg «IsL gto8srtigen Lugurl -Progrsmm , mit

tiur nock Keule»nä morgen
in 4 7kenitzm

TIsuts sbsncl gkoko voüertllmllcks  Vorstellung

eintritt 58 ptg . o KIsIn » pro !,»

Morgen groSo prSmlsr«  In «Ion k.-k.-votrlobsn
mit Soorg Krünlsin , 2 lomdslii , Vlnoii , kiilloto , Ssrclo Sium » ,
l.» dsrto , tlssol kiilsr ». ) o » koso » , Usro , Suncisl l.o » lov/r !c!,

Wsitrout Vscic . lonlo / ^nnstt

ttouto Lbscklsclssbsncl tUr rllo Kspsllo ^ lsx ä6sm Im

2

Palast' ömmstn

6roü - Vs7l « t4
von » 1 . d > » 13 . s « p t « m I» » r 13 ^ 1

(SntrsSksIIsn
7k « » tor » vvl — klngang 0llLlS7NLt7» e»

Wi . r iil»'» »iig«» mli W >m NWimm
16 Olir uncl 1- .! ll Ulir

eintritt : klsckmlttsg , iikt . 1.— , » bsn6 , kkt . 1.— bi » 5.—
Skmtiicks piiitro »In <I numsrisrt

t//e
>om ^ MKLss

Vorvsric ^ u^ : K 6 k. - v ! » n »t  r t s l i » , i^orcirtrsl ) » 48
Tsn .IrsIbsIIen . Ksrrs , VUstsrnstrsK » , tögtick von 11— 17 Ukr

4.80 u. 7.80 Ukr I

UUlllllttl 'lÜk!
Lorok l. » on etor , tton » Stllvo
8l » gtr . Srousr , kva lmmsrmonnu . o . >

Wocksnrckou : dl » u » » 1 » koigs
2ug » netllek « nlekt rugolosron

2 Ukr 2ug » nctvor «t» IIung
Solclslon — Xsmvrsrlsn

Itsnsl Knotsek , Hsnnsr 8islrsr
Slogtrlsrl vrsusr
tlon , Sroursvrsttor u. o.

In 4sm groüon kovorla - kl !m:

Uw
kornor 41 » nsussts Wocbsn8ckou
JugoncMcti » nickt rug » !or »» n I

8onntogr 'knfongrislt « n:
8.00 8.18 7.80 UKr

lisutv noclimlttog ok 15 .30

H-aAe»MMörkstseet

?LI» III >L « L? a » IL
Vsrtongsn 51»
ttsursppsrot 21

rkiMmc » sonriL

8o paar olto , Iclvln» Nüctcckvn
Sruck- o4 »r XttyoI6 rv krötick
bring »» . Klovt» vrircl l«<Isr Sromm
gobrc >v4,t vn6 « In g «r»4itvr > n-
koufrprvir vorgvtst bol

krlorsnrtr . 2S/22
kut 4 40 »8 eop « >» troL » K »E c . « , « » «

Ein „ zweites Ge¬
dächtnis"

ist diese Anzeige.
Sie . soll Sie erin¬
nern an die

BZ .- Klcinanzeigc,
die Sie sür die
Sonntagsausgabe

bestellen wollten.
BZ .- Kleinanzeigen
sind überraschend
billig und so er-
splgreich . Lassen
Sie sich überraschen

»urgotllkr » von , 54ll »Iili<orp » » Ino » » u«« 8rtlg » n
Inl,ntorts -irsglmon «». »stillag 54u »iilm » I»I» r I » « r

M/U"

nmeen lik: « »iMms M iiMriuiiW
llüglick  oi > 19  Ui,r : IkapvN « IVillicü

ko billig

und besonders

so ersolgreich

ist bis

BZ .- Kleinanzeige

sür Stellengesuche

und Angebote,

An . und Verkäufe,

Mietgesuch «,

Vermietungen,

Verloren ,

Gesunden usw .,

daß alle überrasch!

sind . Lassen Die
sich auch über:

raschenl

» » MM

»srtiio WorsII , ttsn , StUviro
Oigs kngi , 7ru6s llrionns
krv llvL , » . L . v. Sciiistiovv
psui Otto , dlsx Sllistortt

Lurl VsLpsrmsnn
s/VIscistvuklUktung

kln Spisl von bisbs unct Lrök-
Ilcklrsit , bsrsubsrnch anmutig,
iisbiick unci ksitsr . kln ssiim,
ctsr ganr auf Stimmung un <t

Sstllki gostsilt i»t.

u « I. ä u v s k "u v k X

OazrrtoL
Srüpsiingsn

rägiick 7.5° , »onntsg , 4.5° , 7.5°
Iugsn «Ivo, «»sIIung r vkr

XarnMGr
Ostsrtorstslnvvoo

ILgNck 8.00. 8. 18, 7.80 Ukr

V Ä S 0SR
>-I s » t s ci t s r ti s s r s I r s k s

7ägi :ck 7.5° , sonntags 4.5° , 7.5°
lugsnkivorstsliung 7 vkr

8 kaIa
ksulsnstrsks

ILgUck 8.00. 8.15. 7.80 Ukr

kllr lugsnclliciis rugsis »LSn
Son4 » kv » r » nstsltsr
W. » o ^ eloelcor , vsritn

p » ii . « iumokmc » k « rLuauui . virmM
«

tvitung » 6sns oImu8 Iccli slctok HsIImui Scknaclcsnburg

Vortrsg5folgv kür 4 » n üklntor  1941/42 Lnlilsrungsn vordelksltsn

24 Oreksrterilonrerts
mit «>« n » 8Srir >t » oect,s «t « ^,

in » gr « K » n Saal » 4 » r 0 oeIr «,  gstsilt
in 12 Montag » - unrl 12 0i » n » tng » Kon » « r1s

8 Ksmmermuzilrsbenöe
in , Irlsinsn Saal « «Isr Oloclr«

1 . itonrorl : ! ? . u . 30 . 8spt . - 1

W. /». Kiorart : Unr,r Lvmpkoni»
tt . ptitrnar : >ci,vl « r>- onr » rt
>.. v . v » stkov » n : kllntt , Lvmpkoni«
So » »t : V/iik,im Ksmptt

4 . Xonisrt : 24 . u . 28 . Xov . 41
7. L. Sack : Kantat»

>». 54or » rt : llaquism
Soii,t » n : kii,ab » tk Sckmicit . Sart-
ru -i , pitiingsr , iisinr ktarton,
Ssrkarci Ssrtsrmann

2 . Xonrslt - 18 . u . 14 . Olcl . 41

7. S . Sack : v, » n «t » nburgl «ck,»
Konisrl dir . 5

/». Sruci -nar : ^ ckt » Svmpkoni»
l7um 1. klaisln risrOriginailasiungs

S . Xoniorlt 15 . u . 16 . vsr . 41
S . ^iomsnn : Orcks >t » r»tllclc (Srsmor
^uiIKsuftrog 17^1. tlrvutlUkrungl
z . vvorsic : ToüoKonrort
I . vrskmr : 2v,slt » Svmpkcrnls
Sollst : Ssrpor Cssrscio

7. Komsrl : 17. u. 20. ^snusr 42
K. Sckumvnn : ^1or>1r» cI-Ouv » rtllf»
S . k. l-ILuclol : 2v/ » I -^rl» n
tt . plltrnsr : vor 7romp » t» r, Klog»
(2um 1. K1» !v)
kt. Strouü : I-lymnu , (2um 1. ^lol » )
K. Strsuü : Slnlonlo clomsstlco
Sollst : Kucioli Wstrlc»

8 . Xonisrl : 3 . u . 4 . biov . 41

I . 1̂. Vsvlcl : psrtlts kir. 2
(UrsuttUkrurig)
W . / .̂ Vorort : Vlollnlcornsrt V clur
W . / ^. Vorort : J.upltsr -Svmpkor, ;»
Sollst :' Teorg KülskKsmptt

L. Xonrsrt : 5. u. 6. ^emusl 42
I . I-lsvcln : Sympkonls k»-clur
I.. v . Vsstkovsn : Klsvlsrkorirsrt
C -6ur
K1. Ksgsr : ktorsrt . Vsrlatlorisn
Solist v/ircl spLtsr dslcsnntgsgsbsn

S. Xonrsrt : u . 10. l̂ sbrusr 42
l.. v . Vvslkovsn , Irlpollconrort.

vruclcnsr : 2wslts Svmpkonl«
Sollstsri : kclusrcl krclmsnn , /^lms

7. Xonrerß : 2Z . u . 24 . fobmsl 42
W. SILvrsr : 8 .Orcksstsrstllclcs
(UrsuttUkrung)
C. krsnclc : 8 > mpk . Vorlstlonsn Mr
Klsvisr uricl Orcksstsr

W. Klorort : Klsvlsrlconrort ^ -6ur
K. Sckumann : 2v,olt » Svmpkonls
Sollst : Wsltsr Tlssslclng

lV. Konrsrtr 2Z. u. 24. lv18rr 42
Ik . Vsrgsr : koncllno giocoso
(lum 1. ktsls)
I . Vrvkmr : VIollrilconrsrt

vvoralc : Sympkonlo s -moll
SoNrtln : Tioconcls c!s Vlto

N . Xonrorl : 13 . uric ! 14 . äpril 42
1. vlo IskrssrSltsn
Sollstsn : ^ nnsUss Kuppsr . Wsltor
i.uclwlg , krscl Vrisssn

12 . X «>nrsN : 27 . uncl 23 . 7»pril 42
l..' v . ksstkovsn : 2ws !ts uncl clritts
Sympkonis ( (kroles)

Ivkn-I . Xonrsri 21. Olclobsr:
Ookmsn -ciusNstt
>-. Sckubsrt : Quarlstt 5»-rtur op . 175
v . ksrtokc : Quartett l̂ r. 4
(2um 1. tvlsls)

vvorslc : Qusrtstt 8s -üur op . 81

2. Xomsrl 11. dlovsmbsr:
Poltronisrio -Ousrtstt
W. tviorsrt : 7agct -Quartstt
T . Verbi : Qusrtstt
I>.v .ösetkovsn : Quartett k-mol ! op .75

3. Xonrsri 2. vsrsmbsr : 8lrub-
. Qusrtstt

>.. V. Ssstkovon -Juartstto op 177
uncl kugs op . 1ZZ

4 . Xonrsrt 13 . 7snusr : 1Vsn «lling-
Ousrtstt
VV. iviorart : Quintstt 5»--iur
Itvt>tw >ri<snci : /». Lckuirj
5. Lckubsrt : 2uartsttsatr c -moii

-- 1. v . Ssstkovsn : Quarts » cis -moii
op . 151

8. Xomsrl 27. Isnusr : Ssrtrucis
pitiingsr
Us6sr von iiugo Wolf . Lm 5iUgsi:
Qsrkarci Pucks»

6. Xonrsrt 17. Î sbrusr:
Quortstto rli llom»
s . Nonirstti : Quarts » v -ciur

Qorsiii : ta loiia
i-i . V/oit : itsiisniscks Lsrsnscis
7. tiavc !n : Quarts « Q -ciur op .7« I-Ir . 1

7. Xonrsrt 3. ivlsrr : Xsmmsr-
mvLilrsbsnci
L . Ssris , Lckuir , p . ringst,
5. Wissmsnn
tvi. ksgsr : piüisnssrsnscis
V/ . kvisrsrt : Nivsrlimsnto 5s -ciur
i.. v . kssikovsn : Lirsicktris

S. Xonrsrl 31. ivisrr
^orsrtsum . Qllsrts»
Wsrics von w . 7, . klorsrt

plsßrmisße  Sliiselsillskllek lOelbsi -LblÄgs — clis ^ >0ii ' ltt8kÄ >'t6N siocl 80 >llori jskt ru liLidso

kÜ7 12 k4on » ssr-  oclsr Vienstsgr - Xonrekls:  1 . s^ VI . 42 . 40 . 2 . k̂ ^ i . 37 . 40 . Z . s^ ^ , . Z2 40 . 4 . Î VI 27 40

5 . ? >Lir KVI . 22 . 40 ; für s Xsmmermusiksdsnrls-  1 . f ? IVI . 22 . 40 . 2 . I? VI . 14 . 40 . 3 . p,ai - I? VI . 11 . 40 bei

r» « ki »k » ,Ii >» n Inkadsr von pistrmistan vrsrcisn <rsun -i » ck »> autgstorciort . ikrs Pi8irs bi » rum Sonnabsnri . cism S. Ssptsmbsr , bsi prasg » ,
» klotar Si »ckot »narisi 1 « Isctsr bo «Isiion ru woiisn . Mr dittsn um Innskaitung ciisrsr 5rl »t . » b klontag , rism ° . Soplsmbsr , Kann llbsr
«U » nock Nicki bsrisiitsn piStrs ru Sun - Isn neu klnrulrslsnkisr kiisis , vsrtllgi wsrctsn . ^ ut bssoncisrsn Wunrck Kann ciis tvlists in 7 Kstsn
bsrakit vvor3sn t » odsr Kammsrmu ^iKsn ) : bis es,isiiung untsr lakiung cisr srrtsn Kais vsrptiickist ru , äbnskms cisr voiisn piairmists praeger 814eier , öiseliolsnsöel I

Vissrcis , ^ Itgllocl ^ » r piillkvrmonlieiisn SsisII - ckiittl vsr Vsrslnsbsllrsg von kivl . 10 .— jöiirllcii wircl ss rur lsiZlits sus clis pistrmlsts cisr Orclisslsrlconrsrls un6 cisr Xsmmsrinusllcsbsncls sngsrsclinsl

, « eklage z« ^

pb morg

Nach der üblich
K. r der Losverka
Nationale Arbei

L „ , «-» « » "
EtVll .

wieder von sruh ,
unter auch ,.Opa
von der erste -
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«>
flb morgen wieder Lliicksmänner!

Bremen . 31. August.
Nach der üblichenSommerpausebeginnt morgen wie¬

der der Losverkauf der Reichslotterie der NSDAP . für
Natronale Arbeit. Wied.er werden die uniformierten
Losverkaufer an den bekannten Plätzen unserer Stadt,
die Nachtverkauferin den Lokalen die Elücksbriefemitsofortigem Eewinnentscheidanbieten.

Etwa dreißig Elücksmänner, die alle schon während
mehrerer Lotterien erfolgreichtätig waren, werden sich
wieder von früh bis spät für den Verkauf einsetzen, dar-
unter auch „Opa Klein", der als ältester Elücksmann
von der .ersten Lotterie an mit dabei ist und seinen
Kiosk am Rathaus wieder bezieht. Auch „Fräulein
Elücksmann' auf dem Hauptbahnhof und ihre Kollegin,
E Em Findorff-Viertel arbeitet, dürfen natürlich nichtfehlen. Aber auch alle übrigen Verkäufer werden den
meisten Bremern schon gut bekannt sein. Ihre Uniform
besteht, wie bei der letzten Lotterie, aus brauner Mütze,
Bluse und Umhang. Die Eewinnmöglichkeitensind wie¬
der unerschöpflich: jeder Betrag zwischen 0,50 bis 1000,—
Reichsmark kann gezogen werden, man muß nur das
richtige Los wählen! Gerade während der letzten Lotte¬
rie sind, wie erinnerlich, in Bremen fast an jedem zwei¬ten Tage große Treffer gezogen worden.

Wie bei Beginn einer joden Lotterie wird auch dies¬
mal am Montagvormittag in der Geschäftsstelle, Bahn¬
hofstraße 1 (wo auch die größeren Gewinne ausgezahlt
werden), die Reichslotterie durch den Beauftragten für
Bremen, Pg . Busch , mit einer kleinen Feier für die
Losverkäufereröffnet._ .

Verlängerter Kinderznschlagbei land- und hauswirt-
schastlicher Berufsausbildung. Im Hinblick auf den Man¬
gel an weiblichenArbeitskräften in der Landwirtschaft
und in der Hauswirtschaft hat der Reichsfinanzminister

- kür den öffentlichen Dienst erweiterte Bestimmungenüber
die Bewilligung des Kinderzuschlagesan Mädchen in der
land- und hauswirtschaftlichenBerufsausbildung erlas¬
sen. Der Kinderzuschlagnach dem Besoldungsgesetz wird

, für Mädchen, die in der Land- und Hv -swirtschafttätig
sind, bis zum vollendeten16. Lebensjahr gezahlt, unab¬
hängig von der Höhe des eigenen Einkommensdes Kin-

" des und unabhängig von dem Umfangund der Form der
Tätigkeit. Z. B. ländlicheHausarbeitslehre, oder Beschäf¬
tigung ohne Lehrvertrag im elterlichen Haushalt. Der
Kinderzuschlag wird ferner vom 16. bis zum 24. Lebens¬
jahr gezahlt, wenn das eigene Einkommendes Kindes
monatlich 40 RM. nicht erreicht, und zwar während der
Ableistungdes Pflichtjahres oder während der sonstigen
Ausbildung für einen künftigen Lebensberuf in der
Land- und Hauswirtschaft.

KLB.-Lager Nöter-Verg. Die Standortfllhrung
der Hitler-Jugend teilt mit : Auf Grund vielfacherAn¬
fragen wird festgestellt, daß das Lager Roter-Äerg (Su-
detenland) in diesen Tagen entweder verlegt öder auf¬
gelöst wird. Der Bescheiddarüber, mit allen näheren

' Erklärungen geht im Einvernehmen mit allen zustän-
' digen Stellen den Eltern der beteiligten Kinder zu.

Diesp Nachrichtist bis zum 3. September zu erwarten.
! Wir bitten, da kein Anlaß dazu vorliegt, von weiteren
i Fragen bis zu diesem Zeitpunkt im allgemeinen abzu-
f sehen,

i -
Elternversammlung des KLV.-Lagers Strovl, Villa

' Eutt , heute  um 10 Uhr im Museum (Lagerleiterin
Frl . Kittner).

Der entwicheneUntersuchungsgefangeneJin Jürgen
Sandberg-Pstersen ist wkederergriffen.

Die Hauswirtschastliche Beratungsstelle Nemberti-
straße ist jetzt montags bis freitags von 9.00—11.30 und
15.00—18.00 Uhr, sonnabends von 9.00—13.30 Uhr ge¬
öffnet.

Hoch hinaus will eine Sonnenblume,  die im
Garten des Hauses Eontrescarpe 16 wächst. Sie hat die

> stattliche Höhe von 3,56 Meter erreicht.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag . . 20.15 Uhr
bis Montag . . , . «.W Uhr

Bremer Lrauen im Bustungsbetrieb
>» „ ».Millionen deutscher Frauen find aus dem Lande, auf dem Felde und müssen dabei in härtesterArbert die Männer ersetzen. Millionen deutscher Frauen und Mädchen arbeiten in Fabriken, Werk¬stätten und Büros und stellen auch dort ihren Mann" konnte der Führer  in seiner Rcichstagsredeam 4. Mai 1941 feststellen.

WWW

M .K-

Wir besuchten dieser Tage
einen Bremer Rüstungs¬
betrieb und lernten die
Frauen und ihre Arbeit an
Ort und Stelle kennen.
Wenn auch, wie der Be¬
triebsführer und Ingenieur
erklärt, die Frauen, die sich
zum Arbeitseinsatzmelden,
nicht im Besitze der Kennt¬
nisse der Facharbeiter sind,
die sich diese in jahrzehnte¬
langer Arbeit erworben
haben, so sind durch die
Weiterentwicklungder Ma¬
schinen erstaunliche Fort¬
schritteerzielt. Was früher
Facharbeiter mit schwieri¬
ger Maßarbeit und mit
Rechentabellen herstellten,
machen jetzt Maschinenmit
leichtem Hebeldruck. Und
hier findet die Frau eine

lohnendeBeschäftigung.
Aber auch auf anderen
Posten, wo das Finger¬
spitzengefühl eine große
Rolle spielt, ist besonders
die Frau eine vollwertige
Arbeitskraft. Meister und
Ingenieure bestätigten, daß
die Frauen sich in erstaun¬
licher Kürze eingearbeitet
haben und sich besonders
für Arbeitsvorgänge im
Flugzeugbau eignen.

Eine der Frauen ist seit
Monaten mit dem Bohrer
beschäftigt und erzählt uns,
daß ihr Mann, der früher
in dem Werk als Meister
tätig war, früher des öfte¬
ren gesagt habe, daß drin¬
gend Arbeitskräfte benötigt
würden. Im ersten Kriegs¬
jahr konnte sie sich zur Ar¬
beitsaufnahme noch nicht
melden, da die beiden Kin¬
der zu klein waren. Jetztwerden aber die Kinder
während ihrer Arbeitszeit
im Kindergarten der NSV.
beaufsichtigt, und nun kann
sie hier einen wertvollen
Arbeitsplatz ausfüllen.

In einer anderen Halle finden wir am gleichen Ar¬
beitstisch Mutter und Tochter. Beide arbeiten seit
Kriegsbeginn, denn Mann und Verlobter sind unter
den Waffen. Tag für Tag sind sie nun in der Sattlerei
tätig und sind stolz, einer Betriebsgemeinschaftange¬
hören zu dürfen, die in jeder Hinsicht vorbildlichist. Die
Mutter hat vor einigen Tagen einen zusätzlichen Urlaub
in dem Erholungsheim der Werke in Jungholz im All-
gäu, das erst im Anfang dieses Jahres von dem Werk
für seine Belegschafterstanden wurde, zugebrachtund
erzählt nun, daß sie ihre erste große Reise hat machenkönnen.

In der Schweißerei berichtet uns eine Frau , daß sie die
Arbeit auf den Appell des Führers hin aufgenommen
habe, denn-finanziell habe sie sie nicht nötig. Aber zwei

^luku . : Vsrlrkoto

Briider und mehrere Verwandte stehen an der Ostfront
im Kamps gegen den Bolschewismus, und so will sie in
der Heimat nicht zurückstehen, damit sie, wie sie sagt, sich
nicht zu schämen braucht. Diese Tage hat ein Großteil
der werktätigen Frauen in diesem Rüstungsbetrieb eine
Theateraufführung erster deutscher Künstler erleben kön¬
nen und ihre Freude unt Begeisterungäußert sich in ver¬
schiedenster Form.

Auf diese Frauen an der Werkbank, die ihre Arbeit
oft unter persönlichen Opfern, unter Verzicht auf ein be¬
quemesLeben leisten und die sich restlos einsetzen, kann
der Führer bauen. Der Beweis ihrer Bewährung sind
aber die unübertrefflichenWaffen unserer Armee, an
deren Herstellung sie geholfenhaben.

Volksbildungsstätten der Hansestadt Vremen
flm 1. Oktober beginnt in ? Bremer Bezirken BolksbUdungsarbeit auf breiter Orundlage

Nach einem Uebereinkommender beteiligten Stelle»
von Partei , Staat und DAF. wird in Bremen die Volks-
bildungsarbeit nunmehr auf breitester Grundlage auf¬
gebaut — ein weiteres Zeichen für die ungebrochene
Kraft, mit der das deutsche Volk auch das kulturpoli¬
tische Programm des Nationalsozialismus Schritt für
Schritt verwirklicht.

Aus dem Volksbildungswerk der NS.-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude" werden nun die „Volksbildungs¬
stätten der Hansestadt Vremen" hervorgehen. Nachdem der
Kreis Vremen - Lesum  bereits eine anerkannte
Volksbildungsstätte mit eigenem Arbeitsplan besitzt,werden im Bereich des Kreises Vremen weitere sieben
Volksbildungsstätten aufgebaut, und zwar für die Ve-,
zirke Hemelingen , Osten , Mitte , Neustadt,
Westen , Gröpelingen und Oslebshausen.
Stätten und Mittelpunkt der kulturellen Arbeit werden
vorläufig die Eemsinschaftshäuserder NSDAP. bzw.
Schulgebäudesein. Die Teilnehmer aus den genannten

Bezirken werden jeweils zu einer „Volksbildungs¬
gruppe"  zusammengefaßt, die später jede für sich die
Bezeichnung„Volksbildungsstätte" erhalten kann.

Die Arbeit der Volksbildungsstättenläuft am 1. Ok¬
tober an. Sie wird im ersten Halbjahr unter dem vom
Gauschulungsamtder NSDAP. gestelltenThema „D a s
neue Europa"  stehen. Es wird noch ein ausführ¬
licher Areitsplan erscheinen, außerdem werden laufend
Wochenübersichtenherausgegeben. Unter dem Haupt¬
thema werden folgende Einzelgebiete bearbeitet:

1. „Geschichte und Raum". Leitung Pg. Wulf
2. „Raffe und Volksgesundheit", Leitung Dr. War¬

nt  n g
3. „Volk in Waffen — Volk an der Arbeit", Lei¬tung Pg. Wendtorf
4. „Kunst und Kultur", Leitung Pros. Groß
5. „Dichtung und Schrifttum". Leitung Dr. Kurd

Schulz
6. „Volkstum und Heimat", Leitung Pg. Steilen

7. „Feierabend — Freizeitschaffen", Leitung
Pgn. Lindberg

8. „Blick in die Welt", Leitung Dr. Ebeling.
Im Rahmen dieser Einzelthemsn werden feweils be¬

rufene Persönlichkeitensprechen, so z. V. in Thema 1
u. a . der k. Eauschulungsleiter Gerd ts Dr. B e !-
sell  SA .-Obersturmbannführer Eoebel:  zu The¬
ma 4 Dr. Z i eq l er vom Amt Rosenberg(„Die Eeine-
per'önlichkeit Adolf Hitlers") und Dr. Zimmer-
mann (Bremen ), der einführende Vortrüge zum
Opernspielplan des Staatstheaters halten wird; zu
Thema 6 bekannte bremische Forscherwie Dr. Vurr,
Dr Prüf er , Dr. Erahne,  Pros . Weltmann;
zu Thema 7, das in dieser Stellung vor allem .st-r
Frauen gedacht ist, wird auch Kreisbildstellenleiter
Böge  über Lichtbildnereimit Vorführungen sprechen.

Die Vorträge sollen in den Herbst- und Wintermona¬
ten jeweils von 19 bis 20 Uhr dauern. Im Dezemberund Januar wird die Arbeit fast ganz aussetzen. Wenn
auch die Vortragsarbeit bewußt in die Außenbe¬
zirke  Bremens getragen werden soll, so werden doch
einzelne Großoorträge schon wegen des zu erwartenden
Zuspruchs nach Möglichkeit an Sonntagvormittagen
in der „Glocke" durchgeführt. Die Organisation
der Volksbildungsarbeit wird durch die NS.-Gemein¬
schaft„Kraft durch Freude" getragen, die den Karten¬
verkauf übernimmt und die Verbindung mit den Be¬
triebsgefolgschaftsmitgliedernaufnehmen wird.Leiter der „Volksbildungsstättender HansestadtBre¬
men" ist Pros. Dr. Hinrich K n i t t e r me y e r , Ge¬
schäftsführerPg. Weber  vom Kreisschulungsamt. Un¬
ter dieser Führung und mit dem angedeuteten inhalts¬
reiche» Programm wird breitestenSchichten der Bremer
Bevölkerung im kommendenWinterhalbjahr wcrtvoll-

Stuten- und Stutsoklenschau
In Bremen - Vahr  fand die Stuten - und Stut-

fohlenschau, verbunden mit Fohlenfesselungund Stut-
buchaufnahmedes Vereins der Züchter, des hannover-
schen Pferdes im Bremer Staatsgebiet statt. In Anbe¬
tracht der Tatsache, daß dieses die zweite Schau des Ver¬
eins im Staatsgebiet Bremen war, kann wiederum fest¬
gestellt werden, daß sie eine gute Parade des hannovri¬
schen Pferdes darstellte. Wenn im vergangenen Jahre68 Pferde zur Schau angemeldet waren, so waren in
diesem Jahre 80 angemeldet.

In der 1. Abteilung, dreijährige Stuten , waren 18
Stuten im Katalog verzeichnet. Es wurden jedoch 17
Stuten vorgeführt/ In dieser Abteilung konnten drei
In-Preise und fünf I. Preise verteilt werden, so daß fast
die Hälfte aller vorgestelltenStuten in dieser Abteilung
1a- und 1. Preise erzielen konnte. Außerdemwurden in
dieser Klaffe zwei Erhaltungsprämien verteilt..2m gan¬
zen handelt es sich um eine gute Abteilung hannover-
scher Mutterstuten, die recht gut gehalten worden waren.
In der 2. Abteilung, zweijährige Stuten , wurden in
diesem Jahre 28 Stuten vorgestellt, und die Hälfte aller
vorgestelltenStuten erhielt I. Preise. In der 3. Abtei¬
lung wurden 10 einjährige Stuten vorgestellt, die im
Vorjahre mit einer Fohlenfesselungsprämiebedacht und
in diesem Jahre nur vorzustellen waren. Diese Klasse be¬
wies, daß die Einführung der Fohlenfesselungfür das
Landgebiet Bremen von großer züchterischer Wichtigkeit
ist und sehr viele Erfolge für die Zukunft versprechen
wird. In der 4. Abteilung konkurrierten33 Stutfohlen
um die Fessslungsprämien. Wenn zum ersten Male im
vergangenen Jahre der Regierende Bürger¬
meister  namhafte Mittel für die Fohlenfesselungzur
Verfügung gestellt hat, so konnte in diesemJahre wie¬
derum dank der Unterstützungdes Bremer Senats die
Fohlenfesselungdurchgeführt werden. Im ganzen er¬
hielten 12 Fohlen eine Fohlenfesselungsprämie.

Anschließend an die Schau fand ein Eintopfessender
Züchter statt. Zu Beginn wurden die Gäste und zahl¬
reichen Züchter im Namen des Vorsitzendendes Ver¬
eins, von Dr. Schulte-Wülwer begrüßt. Während
des Essens hielt der LandftallmeisterDr. Grote  eins
eingehendeKritik und Kreisbausrnführer Tietjen
sprach über die Geschehnisse des Tages und nahm zum
Schluß die Verteilung von 25 Ehrenpreisen vor.

flus dem Bremer Südosten
kksmslingsn

Arbeitsjubilar . Der Schlosser Heinrich Lüders
konnteam Donnerstag sein 25jähriges Arbeitsjubiläum
im ReichsbahnausbesserungswerkSebaldsbrückbegehen.
Er wurde in üblicher Weise von Vetriebsführung und
Arbeitskameradengeehrt.

Hohes Alter. Am Sonnabend vollendeteder Renten¬
empfänger Rudolf Helmbrecht,  Karlstr . 21, das
75. Lebensjahr. Am gleichen Tage konnte der Renten¬
empfänger Adolf Schulze,  Hermannstraße 26, das
82. Lebensjahr vollenden. Heute begeht unser Mitbür¬
ger Holtkamp,  Bischofsnadel, den 70. Geburtstag.

(7. Fortsetzung)
„A—und was we—we—we—we —
Theo verstottert sich in seiner Nervosität über die Sto-

mg derartig, daß Viktor eingreifen muß.
„Was verschafftuns die Ehre Ihres Besuches, Herr
ustizrat?" ^ . .
„Ja — es wird mir nicht leicht, Ihnen das zu sagen,
eine Herren —" . . , ..
Der alte Herr druckst herum, es gelingt rhm osfen-
htlich nicht, den Anfang zu finden.
Die drei Schiffer vom Golf von Biskaya zerbrechen
h den Kopf darüber, 'was ein alter ^ ustizrat nnt Akten¬
ische ihnen noch am Abend mitzuteilen haben mag.
Schließlich meint Gustav: „Da wir uns keines Ver-

chens oder Verbrechensbewußt sind, können Sie ruhig
sfen reden, Herr Justizrat ."
„Aber ich bitte Sie, meine Herren, es handelt sich

er nicht um Sie, sondern,um eine ganz private Ln-
elegenheit von mir. Ich hörte, daß einer der Herren
Kunstmaler sei, und da wollte ich diesen Herrn sozu-
-gen als Experten konsultieren. Sehen Sie — oer
ustizrat entnimmt der Aktentasche ein Kernes Gemälde
- „dies ist ein altes Familienstück, es soll sich um das
öerk eines niederländischenMeisters handeln. ..
luß es leider verkaufen — und da wird man oft ubers
>hr gehauen. Ich habe Erfahrungen machen muffen!
Gustav hat eine helle Lampe eingeschaltet und ist vor-etreten.
„GestattenSie bitte einmal, Herr Justizrat?' , .

. „Bitte sehr", sagt der gebrechlicheHerr und sieht
sustav mit seinen alten Augen an, wobei er erschreckt
usuinmenzuckt. „Aber — aber ich sehe fetzt erst, daß die
perren bereits im Schlafanzugsind! Da ist es mir aber
ehr unangenehm, daß ich so spät gestört habe! - Viel-
eicht darf ich morgen noch einmal vorsprechen?
»Es beucht Ihnen durchaus nicht unangenehm zu

ein: Wir haben keine Schlafanzüge an, sondern viel¬
mehr sozusagen Nachtwachanzüge. Heute abend steigt ein
keines Atelierfest in unseren bescheidenenRaumlich-eiten."
..Ein Atelierfest? — Ja , da störe ich ja erst recht!

Schon nach dem ersten Blick, den Gustav auf das
Bild geworfenhat, ist er lebhaft interessiertgeworden.Er nimmt eine kleine Lupe, die er immer an einer
Kordel am Halse zu tragen pflegt, zur Hand und be¬
trachtet eingehenddie Details der Malerei.

„Ich kann Ihnen nur gratulieren, Herr Justizrat!
Dieses Stück stammt — soweit ich das im Augenblickbeurteilen kann — aus der besten Zeit der niederländi¬
schen Jnterieurmcfterei. Ich will Ihnen nicht die Hoff¬
nung machen, daß es sich um ein Werk eines dieser
großen Meister handelt, aber die lebhafte Schilderung
und auch das technische Können lassen mindestens aufeinen bedeutendenMeisterschüler schließen. — Ich drücke
mich mit Absicht sehr vorsichtig aus ! — Sicherheit kannnur das Urteil eines Fachmannes geben. Ich bin gern
bereit, Ihnen dabei behilflichzu sein."

Aber das Gutachten eines solchen Fachmannes wird
viel Geld kosten, und ich habe keines! — Ich habe in
der Inflation mein Vermögenverloren — meine Praxis
ist heruntergekommen: es ist ja auch niemandemzu ver¬
denken, wenn er sich statt eines fast blinden Justizrates
aus der alten Schule einen forschen Rechtsanwaltnimmt,
der mit allen Wasserngewaschen rst!

Ein Stück nach den anderen habe ich aus meiner
Sammlung verkaufen müssen. Es ist schwer für mich
mit meinen Töchtern so durchzukommen, daß sie nicht
auf alles verzichten müssen. Sie sind nun Ende der
Dreißig und möchten doch noch etwas vom Leben haben.
— Ach es ist ein Elend, meine Herren!" ,

Mit dem Sachverständigen, das werden wir schon
kriegen, ohne das es Sie etwas kostet, Herr Justizrat".
trostetê Eustawt ^ kommt doch heute der D—Dok¬
tor Bellmann; der ist zwar hauptsächlichMu- Must^
schriftsteller, aber von der Malerei soll er doch auch
allerhand verstehen!"

Richtig, Theo! — Dem werden wir zunächst einmal
^Wisftn ^Sie^ a? Sem JusN °t?" Maat Viktor

"zu°Lser ?m "AtLskÄ "L
den Damen ein vergnügter Abend einmal gut. Also,
machen Sie keine Einwände und holen Sie die Damen

hE ^ großartig!" pflichtete Theo bei. und auch Gustav

^Ja .̂ mZn/Herren . das wäre wirklich sehr schön,
^ Abtt ' gibt es nicht. Herr Justizrat ! - Auf Wieder-
hören in zehn Minuten!"

Mit diesen Worten wird der alte Herr, der ganz ver¬
gnügt gewordenist, zur Türe hinausgeleitet.

Vom Treppenhaus herauf tönt lustiges Lachen: Ein
Liedchenwird geträllert. LeichtfüßigeSchritte kommennäher.

„Eoqueville ahoi!" jauchzt die Earacho, und die Tän¬
zerin Ursula Holle nimmt Theo und wirbelt mit ihmins Atelier.

Stimmung ist also da, ehe das Fest begonnenhat!
Bald stellen sich auch die anderen Gäste ein. Alle

sind irgendwie südländischaufgemacht. Konradin Lux
hatte jede ehrfürchtigeBehandlung abgelehnt und sitztda wie ein sommerlicherJüngling mit einer Blume
im Knopfloch. Egon Schulte-Franken läßt einige Probe¬
aufnahmen herumgehen, die genügend bewundert wer¬
den, und Gustav hat Dr. Bellmann beiseite gezogen und
spricht bereits lebhaft mit ihm über das Gemälde.

Die angeregteUnterhaltung wird für einen Augenblick
durch das Erscheinender Vodensieks unterbrochen. Ge¬
wandt zieht Gustav die beiden vornehmen, aber reich¬
lich hochgeschlossen wirkendenDamen ins Gespräch, und
der Justizrat ist glücklich darüber, daß Dr. Bellmann
von einer „Entdeckung" spricht, für die er sich selbstver¬ständlichmit allen Kräften einsetzen werde. Bellmann
schlägt vor, den Ankauf durch die städtische Galerie för¬
dern zu wollen, aber merkwürdigerweisemöchte der
Justizrat davon nichts wissen. Mit öffentlichenKunst-
rnstituten habe er schlechte Erfahrungen gemacht, er
halte mehr von zahlungsfähigen privaten Käufern.
Uebrigens stellt sich bei der Unterhaltung heraus, daß
Vodensiek erstaunlichviel von alter Malerei versteht.

Theo serviert mit Grandezza Slldwein und meint,
es wäre Zeit, sich dem kalten Büfett zu widmen, das
auf einem langen, weiß gedeckten Zeichentisch höchst reiz¬
voll aufgemacht ist. Es erregt allgemeineBewunderung,
und man langt mit Vergnügen nach den appetitlichen
Sachen. Intendant Lux erklärt, daß er köstlichere
„Smörebrode" selbst in Kopenhagennicht gegessen habe.

Man ist bereits vergnügt und ungezwungen. Nur Vik¬
tor kann einer inneren Erregung schlecht- Herr werden.
Er ist schon zweimal zur Tür geeilt, weil er dort ein
Geräuschzu hören glaubte, und immer ist er sichtlichenttäuschtzurückgekommen.
. Lux, der alte Schwerenöter, hat einen kleinen Kreis
um sich versammeltund gibt ein „wahres Eeschichtchen"
von seiner Sommerreise zum besten: „Kommt da -ein
junges Paar in elegantemCabriolet bei unseremHotel
vorgefahren. Der Herr wendet sich an den Portier:
.Meine Frau und ich möchten gerne ein Zimmer zumSee hin haben — oder wohnst du lieber nach dem Walde

UntiVne kütinen mslcien

Staatstheater . Die neu eröffnete Spielzeit 1941/42
bringt nach den Neueinstudierungender „Zauberflöte"
und der „Lustigen Witwe" die Wiederaufnahme vonHauptmanns köstlicher satirischerKomödie „Der Biber¬
pelz" in der neuen Inszenierung von Carl Rehder und
in der bekannten erstklassigen Besetzung. Die Rolle derFrau Motes spielt die neu verpflichteteCharlotte Asen-
dorf, den Doktor Fleischer Reinhold Olszewski. — Am
kommendenSonntag wird Verdis „Aida" mit Rudolf
Verlach als Radames in der vielqerühmten neuen
Inszenierung wieder in den Spielplan aufgenommen.In Vorbereitung: „La Boheme", von Puccini.

Für die Freimarktszeit hat das Bremer Staats¬
theater die neue Operette von Harald Paulsen und
Marc Roland: „Ein toller Einfal  I", vorgesehen,
den großen Erfolg des Theaters am NollendorfplatzinBerlin . Der KomponistMarc Roland wird die liebens¬
würdige und schmissige Tanzoperettepersönlich dirigieren.

Im Foyer des ersten Ranges im Bremer Staats¬
theater hat der Bremer Malet Will Haunschild eine
Anzahl von Aquarellen und Pastellen bremischerund
süddeutscher Landschaftenausgestellt.

hin, Schatz?' — Da antwortet die junge Dame: ,Mir
ist alles recht, Herr Doktor!'"

Roma 'und Ursula platzen los, während die Damen
Bodenfiekverlegen vor sich Hinblicken. Darauf machen
auch die beiden anderen lange Gesichter, und es droht,
eine peinlichePause zu entstehen.

Jedenfalls wird es allseitig angenehm empfunden,daß an die Tür geklopftwird.
Biktor öffnet und bleibt verblüfft stehen.
„D—Donnerwetter!" entfährt es Theo.
„Fabelhaft!" ruft Gustav.
Gleich einem wundervollenBildnis steht Hilde Haller

im Rahmen der Türe. Eine kostbare Mantilla aus
schwarzerSpitze, von großen Eoldkämmen auf hoher
Frisur gehalten, rieselt über ihre Schultern herab undumrahmt ihr anmutiges Gesicht.

„Das ist aber eine Ueberraschung!" begrüßt Viktor sie.
„Ich hörte von Frau Meyer, daß es sich um ein

spanisches Fest handle — da wollte ich natürlich stil-
gemttßerscheinen!" ruft Hilde munter, reicht allen die
Hand und fügt sich zwanglos der Gesellschaft ein.

„Mein Kompliment, Fräulein Haller! — Das ist kein
Theaterspur, das ist echt!" sagt Lux, die Spitzen — und
nicht nur diese— wohlgefällig betrachtend.

(Fortsetzungfolgt)

»



L« ALieMey« üe-mekk -aeister Täte«
Harte Wochen sind vergangen, seitdem unser Regi¬

ment âm ersten Tage des Ostfeldzugesin kühnemund
schneidigem Sturmlauf die russischen Grenzbefestigungen
durchbrach und den Sieg von Tauroggen errang.
Kämpfend und marschierendsind wir seither auf schat¬
tenlosen, zerwühlten und staubumwölktenWegen unter
glühendheißer Sonne gemeinsam mit unseren Panzern
der flüchtendenRoten Armee auf dem Fuße gefolgt. In
unaufhaltsamem Schwung wurde der bolschewistische
Spu? aus dem Valtenlande gefegt.

Tags und Wochen erbitterter Gefechte sind gefolgt, in
denen das Regiment gegen zähen feindlichen Wider¬
stand immer tiefer nach Rußland hineingedrungen ist.
Mochte sich der Gegner auch mit zusammengeraffter
Kraft und dem.Mut der Verzweiflung, aus B'usch und
Baum mit List und Tücke wehren, er wurde geworfenund geschlagen.

Standhaft und unerschütterlich, unmenschlichenAn¬
forderungen in treuer Pflichterfüllung gewachsen, haben
unsere Bremer,  Oldenburger und Ostfriesen neue
glänzendeLeistungenvollbracht und im Angriff wie in
der Verteidigung hohen Tatenruhm erfochten.

Manches schwere Opfer und zahllose Beispiele stillen
Heldentums, die wir erst später einmal eingehendwürdi¬
gen können, haben dem Regiment den Weg bis heute
gebahnt und geebnet. Die Fülle menschlichen Erlebens,
die sich dem Einzelnen erschloß, ist einmalig und unver¬
geßlich, sie übertrifft in ihrer Art noch diejenige des
Westfeldzuges. 2n einer durch Schweiß und Blut eng zu¬
sammengeschlossenen Gemeinschaft stehen wir heute hart
am Feind, dem leuchtenden Endziel nahe. .

Wenn unsere Blicke in einer kurzen Atempauseauf das
Vergangene zurück,schweifen, dann ersteht in Gesprächen
wie in der Erinnerung eindringlich das Bild unserer
toten Kameraden, die wir zurücklassen mußten. In schwe¬
ren Stunden wurden sie aus unserer Mitte gerissen. Wir
kannten aus langen, nächtlichen Unterhaltungen ihr
Schicksal, ihre Heimat und die Welt ihres Lebens. Wir
wußten um die vielen großen Zukunftspläne, die sie wie
wir in strotzender Jugendkraft hegten und die sie uns in
Mußestundenphantasiereichausgemalt hatten. Die ganze
Mannigfaltigkeit unseres Seins hatten wir uns gegen¬
seitig erschlossen und dann standen wir eines Tages er¬
schüttert vor dem, was uns der Tod von allem diesem
ließ. Und doch, die im Dienste für Volk und Führer im
Siegestaumel des Vorwärtsstürmens von der feindlichen

Kugel getroffen wurden, sind gewiß einen schönen Tod
gestorben. In uns und mit uns leben sie unsterblichfort
und wir wissen, daß aus ihrem höchsten Opfer unsere
Siege erwuchsen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt den Angehörigen im fer¬
nen Deutschland, in deren Kreis der Schlachtentoduner¬
setzliche Lücken gerissen hat. Wir wollen ihnen, wennwir siegreich heimgekehrtsein werden, vom Leben und
Kämpfen der lieben Gefallenen berichten, um die sie
sorgten, bangten und heute trauern.Mit all der Liebe und Dankbarkeit des Soldaten —
der selbst dem unerbittlichen Tode ins Antlitz zu blicken
gelernt hat — haben wir unsere Gefallenen zur letzten
Ruhe in den weiten Wäldern Rußlands bestattet. Noch
im Lärm der Gefechte, ungeachtetdes feindlichenKugel¬
regens haben, ehe es vorwärts ging, kunstbegabte Hände
die schlichten Holzkreuzegefertigt und die Gräber mit
den einfachen vorhandenen Mitteln liebevoll ausge-,
schmückt. Wo es möglichwar, wurden die Toten in ge¬
meinsamen Grabstätten an würdigen, hervorstehenden
Punkten der Landschaftbeigesetzt. LeuchtendweißeBir-
kenstacketts umrahmen die blumenbedeckten Stätten
rechts und links der endlosenVormarschstratze. Ein gro¬
ßes überragendes Kreuz inmitten der Einzeldenkmale
trägt in kunstvollerBeschriftung ein Dichterwort, das
den heiligen Sinn des Heldentodes für das Vaterlanddeutet.

Das schnelle Vordringen hat uns keine Zeit für offi¬
zielle Totenfeiern in größerem Rahmen gelassen. In
kurzem Gedenken hat die engere Eemeinschafr des geblie¬
benen Kameraden am offenen Grabe verweilt, ehe sie
erneut zu den Waffen eilen mußte, um den Feind nicht
zur Ruhe kommen zu lassen. Denn wir wissen, daß wir
das Vermächtnis unserer gefallenen Kameraden nicht
durch Worte, sondernnur durch Taten erfüllen können,
indem wir mit der gleichenSelbstlosigkeitund Pflicht¬
treue wie sie den Kampf zum siegreichen End« führen.

Dann wird die Frucht ihres Heldentodes herrlich
offenbar werden, im Sinne jener Worte des in Rußland
gefallenen Kriegsdichters Walter Flex, die das l . Frie-
senbataillon über das große Gemeinschaftsgrab in
Korodonjkasetzte:

„Blüh DeutschlandLberm Grabe mein,
jung, stark und schön als Heldenhain!"

Lobütrs 8ebvarbsrg.

Unter dem fjolieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Fehrfeld . Dienstag , 2. 9., 29 Uhr , Politische-
Deiter-Litzung bei Grotheer . .

Ortsgruppe Findorsf . Montag , 1. 9., 20 Uhr , Llohdherm,
Heminstrahe , Sitzung der Politischen Leiter und Hc.fer.

Ortsgruppe Petcrstverdcr . Dienstag , 2. 9., 20 Uhr , nau¬
tische-Leiter -Sitzung in der Goldenen Kugel , Hamburger
Straße 220.

Ortsgruppe Scbaldsbrilck. Montag , 1. 9., 20 Uhr . Sitzung
der Stabs -, Zellen- und Blockleiter. ,

Ortsgruppe St -intor . Die Politische-Leiter -Sitzung findet
am Dienstag , 20 Uhr , im SA .-Heim, Sophienstraße , statt . Er¬
scheinen für alle Pflicht.

Ortsgruppe Weser/ Dienstag , 2. 8., 20 Uhr , erw . Mitglie¬
derversammlung im Eemeinschastshaus Halmcrweg 7. Es
spricht: Wachtmeister 'Pg . Meher -Spannhake . Sämtliche Partei¬
genossen und Parteigenossinnen haben daran teilzunehmen.
Auch Volksgenossen sind hierdurch eingeladen , vor allem Wal¬
ter der NSB .. DAF . und Frauenfchaft.

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Dienstag , 2. 9., 19.30 Uhr,
Sitzung sür aste Politischen Leiter , Schule Lange Reil^ .

NS.-Fräuenschaft
Ortsgruppe Fedclhörcn . Montag , 1. 9., 18.30 Uhr , alle

Zellenfrauenschastsleiterinnen Dienststelle Häfen , anschließend
dort Markcnausgab «.

Ortsgruppe Johann G- ssel, Jugendgruppc . Heimabend am
Mittwoch , 3. 9., 20 Uhr , im Heim, Schule Kornstr . Stopfnadel
und Schere-mitbringen , wir stopfen sür unsere Soldaten.

Ortsgruppe Habenhauscn . Dienstag , 2. 9., 20 Uhr , bei-
Schicrloh Frauenschastsabend . Auch die Jugendgruppe nimmt
daran teil.

Ortsgruppe Herdcntor . EcmeinschaftSnachmittag Donners¬
tag , 4. 9., 16 Uhr, .im Lloydheim, Hemmstratze.

Ortsgruppe Neuenlande . Wir treffen uns Dienstag , 2. 9.,
16 Uhr , vor der Börse zum gemeinsamen Besuch der Aus¬
stellung.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Dienstag , 2. 9., 1b .Uhr , Braut-
straße 15, Nähnachmittag.

Ortsgruppe Nablinghausen -Lankenau . Donnerstag , 4. 9.,
20 Uhr , Frauenschastsabend , Schule Wiedhosstr.; Zellenleiterin-
nen , Markenausgabe daselbst.

Ortsgruppe Seefahrt . Unser nächster Eemeinschaftsnachmit-
tag ist am Dienstag , 2. 9., 15.30 Uhr , im Saal I , Wilhelvi-

°Dccker-Haus . Stopfnadel und Schere bitte mitbringen . Alle
Amtsleiterinnen nehmen daran teil.

Ortsgruppen Weidedamm , Findorsf , Hufe. Gcmeinschasts-
nachmittag Donnerstag , 4. 9., 16 Uhr , im Lloydheim. Er¬
scheinen ist Pflicht ; Gäste find willkommen.

Ortsgruppe Werder . Nächster Frauenschastsabend Dienstag,
2.D., 20 Uhr , Schule Kornstr . (Haupteingang ). Stopfnadel und
Schere Kitts mitbringen.

Tluhungssch'äden bei Zerstörung
der Wohnungen im eigenen Haus

Es sind Zweifel darüber aufgetreten, ob ein Grund¬
eigentümer, der seine Wohnung im eigenen Hause hat,
bei der Zerstörung des Hauses Entschädigungfür den
Entgang der Nutzungder eigenen Wohnung verlangen
kann. Ein Erlaß des Reichsinnenministers stellt klar,
daß hier ein Einnahmeausfall nicht vorliegt. Der Miet-
wert der eigenen Wohnung ist lediglich«in steuerrecht-
lecher Begriff. Der Eigentümer erhält aber die Auswen¬
dungen, welche durch die Miete einer Ausweichunterkunft
entstehen, als zusätzliche Ausgaben vergütet. Soweit die
Ausweichunterkunftnicht der geräumten Wohnung ent¬
spricht, nimmt der Eigentümer eine gewisse Unbequem¬
lichkeit in Kauf, die ihm als Opfer zugemutet werden
muß. Die Zinsen für die auf dem eigenen Haus ruhen¬
den Lasten mutz der Eigentümer bezahlen, gleichviel, ob
er darin wohnt oder nicht.

Wenn die Familie des Einberufenen die Wohnung
wechselt. Zum Wehrdienst einberufene Wehrpflichtige
haben zum Teil selbst, zum Teil durch ihre Angehörigen
der zuständigenWehrersatzdienststelle gemeldet: daß ihre
Familien inzwischen ihren ständigen Wohnsitz ge¬
wechselthaben, und sie haben gleichzeitig eine Um-melduna erbeten. Wie das Oberkommandoder Wehr¬
macht hierzu mitteilt , kommt eine solche Ummeldung
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vis SHMarmo/rrMs Go/o///L/ia/k
veröffentlicht im Anzeigenteil ihr Kvnzertprogromin für den
kommenden Winter . Unter Leitung von Generalmusikdirektor
H. Schnackenburg finden wieder 24 Orchestsrkonzerte (je 12 an
Montagen und Dienstagen ) unter Mitwirkung erster Solisten,
sowie 8 Kammermusikabends statt . Programme und Eintritts¬
karten bei Praeger L Meier , Dischossnadel 1.

LeuMne/rSo/rzsr '-
Sonntag , den 21. September , 16.30 Uhr , „Glocke": Chöre

von Beethoven , Kaun , Klughardt , Bruckner u. a.: Volkslieder:
Sololieder von Brahms und Schubert . Karten zu RM . 1,—
bei Bartels , Domshof 18a.

//n ^ sr - LroSs/r Krausn
Freitag , 5. September, 1k>.15 Uhr, Wochenkirchendienst.

Predigt : Lic. Herntrich, Verlin-Dahlem.
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während der Dauer der Einberufung nicht in Betracht.
Jeder Wehrpflichtigeist verpflichtet, sich nach seiner Ent¬
lassung bei der Wehrersatzdienststelle seines neuen Wohn¬
sitzes anzumelden.

25jähriges Dienstjubiläum. Fräulein Lily Sud-
mann  kann heute aus eine 25jährige Tätigkeit bei der
Firma Earl Pieper, Möbelfabrik, als Buchhalterin zu¬rückblicken.

NS.-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Altstadt . Ab Montag , 1. 9., können Anträge

auf Untsrstützupg fürs WHW . 1941/42 gestellt werden . Mor¬
gens von 9—13 Uhr.

Hitler-Jugend
Stamm VII/7S . Heute  Führerdienst (cinschl. Kf.) 8 Uhr

Kaffee Flora . Gef. 32 um 9.00 Uhr Schützenhof. Schießen
für HJL.

Bund Deutscher Mädel
Gesundheitsdienst . — 5-doppclst. GD .-Kurs . — In der kom-

S7NA c/er' Hu / HocH
Niemand wird „Orje" verübeln, daß er sich mit

Socken einzudeckentrachtete. Solche Sachen ge¬
hören zum Lebensbedarf jedes kultivierten Men¬
schen. Besonders Orje muß sie nötig gehabt
haben, nicht etwa wegen der faustgroßen „Vol¬
len", die sich Lei seinen ausgedehnten Tippel-
touren über Land zwangsläufig eingestellt haben
dürften, sondernhauptsächlich deshalb, weil ihn der
Staatsanwalt schon sehr häufig auf die Socken ge¬
bracht hatte.

Es ist nicht weiter verwunderlich, wenn jemand,
der auf Socken hält , auch einen Hut trägt . Orje
trug einen Hut. Der sah zwar reichlich komisch
aus. Ehemals war es ein steifer Hut, eine soge¬
nannte Glocke. In Wind, Sonne und Regenschauern
hatte die ursprüngliche Filzspannung beträchtlich
nachgelassen. Kein Wunder) wenn aus der Glocke
kein Zylinder, sondern eine Art Schlapphut, besser
Kniffhut geworden war, denn Orje hatte mit bei¬
den Zeigefingern in die Wölbung einen Falz hin-
eingebügelt, so daß die Kopfbedeckungwie ein
Feuerwehrhelm aussah, über den ein Eisenbahn¬
rad gerollt worden war.

Der Leser möge die kleine Abschweifungver¬
zeihen, aber der klmschweif von den Socken bis zur
veränderten Versteifung der Glocke ist zum Ver¬
ständnis dessen, was geschah, notwendig. Als näm¬
lich Orje durch das Kaufhaus stolzierte und das
Lager suchte, wo er sich Socken „kaufen" wollte,
waren aller Augen auf seinen Kniffhut gerichtet.
Nicht nur die Aufmerksamkeitder Laufkunden er¬
regte er, sondern auch die der Stammkunden und
des Personals. Wo auch Orje auftauchte, überall
wandten sich die Blicke ihm und seiner kniffligen
Behauptung zu.

Am Strumpflager stand ein jüngeres Fräulein

mit gereifter Beobachtungsgabe. Es hatte die Socken
unter sich. Da kam Orje daher.

„Mein Gott", dachte das Fräulein , „woher hat
der Gustav nur diesen drolligen Hut !"

Wie das verwunderte Kind sich noch mühte,
Krempe und Boden der zerbeulten Dohle unter den
Hut zu bringen, sah es, wie Orje mittels Finger¬
reiben die Güte eines Paares Socken prüfte. Mit
der Fixigkeit eines indischen Fakirs zauberte er
die Socken in seinen Jackenausschnitt. Man könnte
annehmen, Orje würde jetzt mit Vollgas der Dreh¬
tür zusteuern. Er tat es nicht. Hatte er weitgehen¬
dere Pläne oder gar Gewissensbisse? Er zog seine
Beute wieder hervor und legte sie zur Masse zurück.
Der Jackenausschnitt schien ihm als Sockentrans-
portbehälter doch nicht geeignet. Grübelnd ging er
hin und her. Man glaubte das Knistern der Glocke
zu hören, so grübelte er. Plötzlich . . . sein Hut
leuchtete ordentlichvor der Erleuchtung auf, die sich
unter ihm entfaltete. Orje nahm seinen Hut vom
Kopf, tat als wische er sich den Schweiß, fächelte
sich mit seinem Kalabreser kühle Luft zu und be¬
deckte sich dann ziemlich hastig, um nun sichtbar
Gas zu geben und dem Strumpflager den Rücken
zu kehren. Da war aber ein von dem beobachten¬
den Fräulein unterrichteter Angestellter, der Orjes
Rücksichtnahme abbremste und . . . Orje ging der
Hut hoch, denn der Angestelltehatte ihn ihm von
hinten gelüftet. Aus der Glocke flatterten zwo
Paar Socken.

Socken im Hut? Ein ungewöhnlicher„Sockenhal¬
ter ". Man mag hier und da praktische Männer be¬
obachtet haben, die eine geschenkte Zigarre in den
Hut Letten, um sie nicht zu zerdrücken. Aber Socken,
die doch manchen Druck aushalten müssen, dazu,in einem Hut, dessen Eindrückeauffallen müssen?
Die „Zigarre" erhielt Orje vor Gericht. Sie war
so dick, daß sie sich Orje sicherlich nicht in den Hut,
eher hinter den Spiegel stecken dürfte.

menden Woche beginnen 2 ED .-Kurse f. d. Leistungsabzeichen,
Dienstag , d. 2. 9., 19.30 Uhr , Schule Kl. Helle (Dr . Schmidt),
Mittwoch , d. 3. 9., 19.30 Uhr , Schul - Karlstr . (Dr Groth ).

Gesundheitsdienst — GD.-Gr . -3. — Weiterlaufen des GD..

Kriegswinterhilfswerk
Ortsfübrung Roland . WHW .-Anträge können ab Montag,

1 9 täglich von 10—12 Uhr gestellt werden.
Ortsfübrung Neustadt -Nord . Erünenstr . 23. Ab Montag,

1 9 , und weitere Tage von 9—12 Uhr werden Anträge für
Betreuung ausgenommen . Mitzubringen sind Renknbcscheide,
Mictbücher und Lohnbesck̂ inigungen . Wir bitten um Einhal¬
tung der angegebenen Zeit.

Ortsfübrung Osten. Anträge aus Unterstützung werden ent¬
gegengenommen in der Geschäftsstelle, Schauburgerstr . K5a,
täglich von 9—12 Uhr (außer Mittwochs und sonnabends ).
Einkvmmennachlveisc sind mitzubringen.

Ortssührung Freihafen . Anträge auf Unterstützung werden
am Montag , 1. 9., von 9—13 Uhr , Donnerstag , 4.9.. von
9—13 Uhr in der Geschäftsstelle. Kölner Straße 99. entgegen¬
genommen . Anslveise, Belege und Rentenbescheide sind mit-

^ Ortssührung Hufe. Anträge auf Unterstützung werden an¬
genommen in unserer Eeschästsskellc, Regensburger Str . 781,
Zimmer 1, nur montags und donnerstags von 17.30—19 Uhr.

Ortssührung Hansa , Gottsried -Talle -Str . 21/23 . Anträge
am Unterstützung im kommenden KWHW , lverdcn von Mon¬
tag bis Freitag (1. bis 5. 9.) von 9.30—13 und 16—18 Uhr an¬
genommen , außer MittwochnackMittog . Nentenbcscheid, Bescheid
des Wohlsahrtsamtes oder Lohnzcttel usw. sowie Mietbuch
sind mitzubringen . ,

Ortssührung Hohwisch. Unterstutzungsantrage werden an-
zenommen in unserer Geschäftsstelle, Deichbruch' tr . Nr . 2, von

Ortssührung Neptun . Anträge für das KWHW . können an
fplgenden Tagen in der Geschäftsstelle, Luchcrstr . 81, gestellt
werden : Buchstaben A—D Dienstag , 2. 9., E—H Donnerstag,
4 g J - _L Freitag , 5. 9., M—Q Dienstag , 9. 9., R—S Don.
nerstag , 11. 9., T—Z Freitag . 12. 9. Personalausweise sowie
Nachweise über . das Einkommen sind mitzubringen . Die An¬
träge werden von 9—12 Uhr angenommen . Vorstellende Ein¬
teilung unbedingt beachten. , ^ ,

Ortssührung Westen. Anträge auf Betreuung werden in
unserer Geschäftsstelle, Gottsried -Talle -Straße S1/I 3. vom 1.
bis tz 9 Montag und Donnerstag von 10—13 Uhr , Dienstag
und Freitag von 16—19 Uhr angenommen.

Ortssührung Walle . Anträge sür das KWHW . müssen am
Montag und Dienstag , 1. und 2. 9., von 9—12 Uhr in der
Geschäftsstelle, Vegesacker Str . 73, gestellt werden.

Ortssührung Wcldcdamm . Die WHW .-Anträge können vom
1. bis 15. 9. am Dienstag und Donnerstag jeder Woche von
17—19 Uhr gestellt werden.

Ortssührung Werder . Antragsformulare aus Unterstützung
im KWHW . können ab sofort in der Geschäftsstelle, Bunten-
torssteinwcg 245, abgeholt werden . - Sprechstunden der Sach¬
bearbeitern sür Mutter und Kind nur donnerstags 1S bis
18 Uhr . .

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag, 1. September

Ortswaltung Roland . Tagung der Stabswalter . Straßen -,
Zellen- und Blockobmänner in der Dienststelle, Kahlenstr , I »,
19.30 Uhr . *

Ortswaltung Hastcdt. Arbeitsbesprechung der Stabswalter in
der Geschäftsstelle, 18.30 Uhr.

Ortswaltung Osten. Stabswaltersitzung in der Dienststelle,
20.30 Uhr.

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung der Blockobmänner der
Zelle 02 bei Warneke , Gr . Johannisstr . 2, 20 Uhr.

Dienstag, 2. September
Ortswaltung Pcterswerder . Sitzung der Stabs - und Zellen-

walter . Besprechung des Rundschreibens mit den Betriebs¬
obmännern in der Dienststelle, 20 Uhr.

Ortswaltung Walle . Stabs - und Zellcnwalter sowie Be¬
triebsobmänner , Sitzung in der Dienststelle, 20 Uhr.

Ortswaltung Wilhelm Decker. Sitzung sämtlicher Amts¬
walter und Amtswalterinnen in der Mädchenschule Länge-
reihe . 20 Uhr.

Ortswaltung Woltmershausen . Sitzung der Ortshandwerker¬
schaft in der Dienststelle, 20 Uhr.

Mittwoch, 3. September
Ortswaltung Hastcdt. Sitzung der Betriebsobrnänner in der

Dienststelle. 18.30 bis 19.30 Uhr.
Ortswaltung Osten. Stabs - und Zellenwalter -Sitzung sowie

Betriebsobmänner in der Dienststelle, 20.30 Uhr.
Donnerstag, 4. September

Ortswaltung Neptun . Stabswaltersitzung in der Dienststelle,
20.30 Uhr.

Ortswaltung Herdcntor . Sitzung der Betriebsobmänner i«
Guttemplerhaus , General -Ludendorff -Straße 19/28, 17 Uhr.

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung der Blockobmänner der
Zelle 07 bei Schütz, Gr . Sortillienftr . 84, 20 Uhr.

Ortswaltung Woltmershausen . Sitzung der Betriebsobmän¬
ner in der Dienststelle, 20 Uhr.

Ortswaltung Ostertor . Sitzung der Stabs - und Straßen-
zellenobmänner in der Dienststelle, 20 Uhr.

I -cickcn Sie so cker eogenrnnteo „Hxpexarückität" , ck. lc.
an überinLüiger -zbeonckening von blagcasLarc ? Sie be-
eintrLcbtigt äie normale Tätigkeit ck-s kckagene anck
verursacht häuüg Unbehagen nach ckem Sssen , Sock-
brennen , dlagenckruckunck ähnliche 8cschr »- ick-n. 8ise-
rirte blsgn -sia ist - in »usgereichnete , blitlel , um ckia
überschüssige blag -nsLureru bincken unck so ölie genann¬
ten Leschtver-j-n Da beheben . Sie erhalten Liserirte blag-
n- siakürM 1,39 (ca. 60 Tabletten ) in allen ^ potk -it-a .»

Die Philharmonischen Konzerte 1941/42
i.

Lm vorigen Jahr lenkte das Jubiläum des Phil¬
harmonischenChores die Aufmerksamkeitdes musikali¬
schen Deutschlandsauf unsere Vaterstadt und ihr reges
Konzertleben. ' Das jetzt veröffentlichteProgramm des
kommenden Winters beweist den verantwortungs¬
bewußten Willen der „Philharmonischen Gesellschaft
Bremen", auch weiterhin den Ruf einer führenden
Konzertinstitution'zu wahren, die als rein private Ein¬
richtung eine Sonderstellung genießt, wie sie nur ganz
wenigen erlesenen deutschen Orchesterveranstaltungen
zuteil wird.

Wie im letzten Winter betrachtet es Hellmut Schnacken¬
burg, der Generalmusikdirektorund Leiter der Kon¬
zerte, als vornehme Pflicht, dem zeitgenössischen Schaf¬
fen weitgehend Raum zu schaffen. Doch soll es nichtwieder mit dem jedesmaligen Herausstellen irgendeiner
Erstaufführung geschehen, sondern diesmal will man
sich zugleich beschränken— indem man nicht um jeden
Preis und jedesmal ein junges Werk bringt — und
wieder um so, kühner vorstoßen, indem man gegenüberden zwei Uraufführungen des Vorjahres drei wagenwird.

domestica" anzuzeigen, das entzückende, innige und
spielerische Werk — mit dem ungeheuren Apparat!

Die Zeit um die Jahrhundertwende und das spätere
neunzehnteJahrhundert vertreten Lesar Franck, Dvorak,
Reger und vor allen Dingen Schumann und Brahms,der bei uns besonders gepflegt wird. Dazu kommt
Brucknerneben seiner „Zweiten" mit seiner gewaltigen
„AchtenSymphonie" : wiederum ein neu zu gewinnen¬
des Werk durch die Ausnahme der Originalfassung,
womit der Kreis der Aufführungen in der „Gereinigten
Form" geschlossen wäre.

Unter den Klassikern wird wie stets Beethoven an
erster Stelle stehen, der Tondichter, der uns wesentlich
am nächstensteht und der auch unserer Zeit mehr zu
sagen hat als irgendein anderer. Nicht' ohne tiefere Be¬
deutung stellt der Ptogrammentwurf seine „Fünfte
Symphonie" an den Anfang und (mit der „Zweiten")
die Dritte, die „Eroica", ans Ende! Dazu kommt sein

Klavierkonzert 6-äur und das Tripelkonzert. Haydn
wird mit seinen „Jahreszeiten" erscheinen.

Ganz besonderswird aber diesmal WolfgangAmadeus
Mozart berücksichtigt werden, dessen 150. Todestag in
dieses Jahr fällt. Er ist vielleicht im Augenblick— so
wie Beethoven der Gegenwärtige — der Zukunft-
weisende. Zu seiner Form- und Musizierfreudigkeit
müssen und werden wir wieder gelangen, um der Ge¬
fahr einer gewissengedanklichenund klanglichenDick-
flüssigkeitzu entgehen, und es ist kein Zufall, daß ein
Künstler wie Walter Gieseking sich seit Jahren mit
Nachdruck für sein Werk überall einsetzt, der bei uns
diesmal das .Klavierkonzert L-äur"' spielen wird.
Daneben ist nebön der großartigen „Jupiter "- die ent¬
zückende, wenig gespielte „Linzer Symphonie" geplant
und das Violinkonzert O-änr. Sein „Requiem" endlich
wird sich über ein Gedenken seiner selbst zu einem„Heldcn-
gedenken" in. unserer Zeit ausweiten. '

Bach fügt sich weiterhin gewichtigmit zwei Werken
ein, und Händels Name wird durch zwei Arien ver¬treten. Lllswsvs Lunis

, Der Wann . der im Theaterleben
-ÄMMOANt / über den Parteien steht

Darunter steht zeitlich wie an Bedeutung unbedingt
die der „Partita Nr. 2", von Johann NepömukDavid,
an erster Stelle. Es bedeutet eine große Ehre für Stadtund Veranstalter, daß der Tondichter, dessen Schaffen
heute an sich schon als programmatisch anzusehen ist,
dieses neue Werk uns zuerst anvertraut . Der Pyrmon-
ter GeneralmusikdirektorW. Stöver, ein gebürtiger
Bremer, der schon wiederholt mit bedeutsamenWerken
hervorgetreten ist, wird mit „drei Orchesterstücken" diezweite Uraufführung bestreiten. Die dritte aber schafft
der Träger setz „Bremer Mustkauftraaes 1041", Bern¬
hard Hamann, der Konzertmeister des Hamburger
Rundfunkorchesters, eine geigerifche Begabung und
kompositorische Verheißung, der die Berechtigungdiesesneuen Weges erweisen wird.

Dazu kommt als Erstaufführung das „Rondino
giocoso", von Th. Beiger, dem Träger des National¬
preises mit Werner Egk. Im übrigen werden die Zeii-
genossen mit Pfitzner und Strauß vertreten sein: Von
Hans Pfitzner, den Hellmut Schnackenburgmit beson¬derer Liebe pflegt, wird das Klavierkonzert heraus¬
kommen, urü>zwei Gesänge werden den gemütvollenund
eigenwilligen Meister des Liedes herausstellen. Von
Richard Strauß aber wagt man — allen Besctzungs-
schwierigkeitendieser Zeit zum Trotz, die „Sinfonia

Es ist in der letzten Zeit schon soviel über die Persön¬lichkeit des Schauspielers, Dramaturgen und Spiel¬
leiters geschrieben und debattiert worden, daß hier ein¬
mal zu: dem Problem „Intendant ", für dessen kompli¬
zierte Mischungan hervorstechendenEigenschaftennoch
kein allgemein gültiges Rezept erfunden wurde, ein
Wort gesagt werden soll.

Es wirst sich zunächst die Frage auf : Wie soll einguter Intendant sein?
Er muß ein künstlerischer Mensch sein, nicht unbedingt

ein ausübender Künstler.
Sein Organisationstalent in künstlerischen Dingen soll

den Kenntnissenin Finanzgeschäftennicht nachstehen.
Er muß Charakter und Menschenkenntnisbesitzen, um

mit Menschen umgehen zu können, was am Theater nicht
leicht sein soll. —

Im großen gesagt, muß er der vielseitigst gebildete
Menscham ganzen Theater sein und die verschieden¬
artigsten Fähigkeiten und Elemente in sich vereinigen,die denkbar sind.

Woher kommt der Intendant?
Im allgemeinen ans den theaterpraktischenKreisen:

und das ist ant so! Denn es ist richtig und wichtig, daß
er die Theatcrluft kennt und in ihr zu Hause ist. Es
sind allerdings immer nur einzelne unter den Sängern

oder Schauspielern, unter den Kapellmeistern oder
Spielleitern (deren Tätigkeit sich ja jeweils nur auf
ein Gebiet beschränkt und die als produktiv wie repro¬
duktiv Schaffende dem Eesamtbetrieb subjektiv,
d. h. parteiisch,  gegenüberstehen), die sich zu dem
Amt des Intendanten eignen. Sie sind in der Zahl
geringer als es Intendanten qibt ! So wenig ein
Schauspieler, weil er seine Rollen gut verkörpert, die
absolute Reife und Fähigkeit für einen guten Spiel¬
leiter besitzt, so' falsch ist die Meinung, daß ein guter
Spielleiter auch ein guter Intendant sein muß. Der
Intendant sollte sich am besten künstlerisch weder pro¬
duktiv noch reproduktiv beiätigen: er braucht als künst¬
lerisch ausübender Mensch während seiner Tätigkeit
gar nicht in Erscheinung zu treten, sonderner soll über
den Parteien  stehen, um unangefochtendesto festerden Betrieb in seiner Hand halten zu können.

Ein Mensch, der wochenlangmit seinem ganzen Ein¬
satz intensiv Proben leitet, kann nicht in seiner übrigen
Zeit mit der notwendigen Ueberlegenheitund Klarheit
die vielfältigen Geschäfte seiner Intendanz erledigen.
Man denke nur an die Schwierigkeiteneiner Etatsauf¬
stellung und an die Führung von Verhandlungen über
diesen Etat mit den städtischenoder Staatsbehörden
oder an die Gestaltung des Spielplans , der Besprechun¬

gen mit dem Dramaturgen, die der Annahme von
Stücken vorausgehen. Hand in Hand damit geht die
diffizile Aufgabe einer Enfemblebildung, die für das
Niveau der künstlerischen Leistungenausschlaggebendist.
Von besonderer Bedeutung ist außerdem die verständ¬
nisvolle Zusammenarbeit mit dem Verwaltungsdirek¬
tor, dessen Gebiet sich Lber,finanztechnischeund künst¬
lerische Belange hinaus auch auf die Äbounementswer-
bung erstreckt, die richtig gehandhabt, einen Teil des
Etats sicherstellt. Zu der Erledigung einer umfassenden
Korrespondenzkommt schließlich die Beilegung von klei¬
nen und großen Konflikten menschlicher und künstlerischer
Art, die nun einmal ein Theaterbetrieb mit sich bringt,
und manchesandere noch. Der Mensch bei der Proben-
arbeit ist grundverschiedenvon dem Menschenbei der
Leitung des Theater-q und da die Bewältigung beider
Tätigkeiten keine Sache der Zeiteinteilung, sondern«ine
Angelegenheit der psychischen Struktur ist, wird eine
unter der anderen leiden müssen. Hieraus ergibt sich der
Verzicht des „reinen"  Intendanten auf eine starke
künstlerische Vetätigung, und hier muß sich eine seiner
grundlegenden Begabungen erweisen: die geeigneten
künstlerischenVorstände' auszufinden und sie an die
richtige Stelle zu setzen.

Es gibt Einzelfälle, wo ein Privattheater von Re¬
gisseuren geleitet wird, aber hier liegen andere Um¬
stände vor. Hier stst gewöhnlichnur eine Kunstgattung
vertreten, und da man hier oft sn suits spielt, wird
das Ensemble meist nur für eine Spielzeit oder ein
Stuck zusammengestellt. Hier wird auch so manchesmal
der Spielplan durch das private Interesse des Spiel¬
leiters , dieses oder jenes Stück aufzuführen oder zu
inszenieren, beeinflußt-oder bestimmt. Vqn der Lei¬
tung einer städtischenoder staatlichen Bühne, die in
den meisten Fällen einen dreigeteilten Betrieb mit den
verschiedenenKunstgattungen Schauspiel, Oper und
Operette besitzt, werden innerhalb des großen Aufgaben¬
gebiets ganz andere künstlerischeLeistungen erwartetund gefordert, denn der Unterschiedder beiden Theater
zeigt sich schließlich nicht in der Anzahl der Nerwal-
tungsbeamten oder technischen Mitarbeiter.

Das wären ungefähr in großen Zügen die grund-
legenden Gedankenzu dem anfangs erwähnten Aczept.
Käme man nun auf die Idee , mangels Vorrat dieses
gesuchte „Produkt" synthetisch serienweise herzustellen,
so nehme man eine Retorte, werfe alle vorgenannten
hervorragenden Eigenschaftenhinein und erhitze sie ob
ihrer Festigkeitbis zu 1000 Grad : das erstrebte'Reiuliat

er ideale Jntendan  t", oder sagen wir
der „Weltmann ", der sein Metier vollendet be¬
herrscht und in der Lage ist, ein so kompliziertesGe¬
triebe wie das eines Theaters zu leiten.

> ^ stritr .IValtsr-
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Ueberwinterirde Kulturen

an besonderer Stelle im Earten
Immer wieder wird jetzt in den Zeitschriften auf

die Aussaat und Pflanzung von überwin¬
ternden  Eemiisekulturen hingewiesen : Diese
Hinweise sind wohl berechtigt , gilt es doch, gerade
jetzt im Kriege im nächsten Jahr wieder sehr früh
neue Ernten zu erzielen . Jedoch -mutz der Garten¬
freund bei deren Verwirklichung  im Earten
einen sehr wichtigen Punkt beachten, ' da er sich

Wie im ' Mai , ist unsere Ecmllsefläche wiederum
vollkommen mit jungwiichsigen Gemiisekulturen be¬
standen . Sollen diese Kulturen jedoch flott wachsen,
soll die Ernte nicht nur rechtzeitig eintreten , son¬
dern auch noch lohnen , dann bedürfen sie der be¬
sonderen Pflege . Leider neigt der Gartenfreund
dazu , mit Beginn des . Hochsommers und des ein¬
tretenden Herbstes nur noch sehr wenig an eine

andernfalls durch einige wenige „Winterkulturen"
große Nachteile für die sorgfältige

Bodenpflege der Gemüsebeete zu denken . Das ist
grundfalsch . Gerade die zu dieser Jahreszeit oft

- ^ , , sorgfältige Bodenbearbei¬
tung des gesamten verbleibenden Gemllselandes
schafft . Be , dem Anbau der verschiedenen im Frei¬
land an Ort und Stelle überwinternden
Gemüse sollten Sie also immer darauf achten , daß
diese schon im Herbst zur Frühjahrsernte aus¬
gepflanzten Setzlinge von Spitzkohl , llebttwin-
terungs -Blumenkohl . und -Weißkohl , auch vom
lleberwinterungssalat und ebenso die Saatreihen

einzubringenden Winterspinats von
Fruhlingszwiebeln , Uebcrwinterungsmöhren u . a.
Gemüsen immer in einem zusammenhängen-
d .en u.eil für sich allein zu stehen kommen , damit

reicher einsetzenden Niederschlüge lassen zusammen
mit der nachfolgenden Sonnenscheinwirkung den
neu bestellten Boden sehr schnell hart werden und
vertrusten . Hiergegen ist die Oberflächenlockerung
des Bodens durch häufiges flaches  Hacken an¬
zuwenden . Diese wichtige , und wachstumsfördernde
Arbeit hilft gleichzeitig mit , die Bodenfeuchtigkeit
zu ' erhalten.

nicht durch solche auf der gesamten Gemllsefläche
verstreut liegenden Winterkulturen die so wichtige
Herbstbodcnbearbeitung des. . . .. .. tiefscholligen
grabens beeinträchtigt wird . Die Ueberwinterungs

Um-

setzlinge von dem Kohlrabi und vom Salat wer¬
den darum auch sehr vorteilhaft unter einem Mist¬
beetfenster im kalten Kasten überwintert und dann
im so vorbereiteten , gestärkten Wuchszustand zeitig
im Frühjahr auf die Beete ausgepflanzt . Im
übrigen finden die , gesamten Ueberwinterungs-
kulturen , insbesondere die H e r b st a u s s a a te n,
am besten auf den abgeernteten Kohlbeeten der
Früh - und Herbstsorten und des Blumenkohls ihren
Platz . Diese Beete sind jetzt frei geworden . Im
nächsten Jahr sollen auf ihnen Wurzelgemüse
folgen . Bei den Wintermöhren und Frühlings-
zwiebeln stimmt die Folge von vornherein . - Den
Winterspinat und Salat bringen Sie auf diesem
Feld dort hin , wo erst nach Mitte Mai Sellerie
aepflgnzt wird . Bei dem Ueberwinterungskohl,
dessen Setzlinge , sollen sie sogleich ins freie Land
kommen , erst in einigen Wochen gepflanzt werden,
können Sie sehr gut eine Aussaat von Herbstspinat
oder Feldsalat Zwischenschalten , so daß der Boden
zu seiner besseren Gesunderhaltung vor der Neu¬
bestellung mit Kohl zuvor eine andere Kulturart

Jetzt Stallmist kaufen
Es hat sich so eingebürgert , daß der Klein¬

gärtner sich seinen Bedarf an Stallmist erst im
Frühjahr besorgt . Und doch ist dies in mehrfacher
Hinsicht unvorteilhaft . Im Frühjahr , bei ein¬
setzendem Tauwetter , wenn der Frost noch im Boden
ist, sind die Wege aufgeweicht und kaum befahr¬
bar , und werden sie befahren , dann werden sie
hierdurch vollkommen zerstört , so daß dieses ver¬
boten werden muß . Das sollte der Gartenfreund
vermeiden , um so mehr , da der jetzt im Hoch¬
sommer und Frühherbst gekaufte und über Win¬
ter bis zum Gebrauch im Frühjahr abge¬
lagerte  Dung für den Boden und ebenso für
die Gemüse - und Gartenkulturen bedeutend wert¬
voller  ist . Sie wissen doch, daß Sie frischen
Dung im Boden überhaupt nicht verarbeiten , son¬
dern immer nur gut verrotteten Dung verwenden
sollten . Nur müßen Sie darauf achten , daß Sie
den schon jetzt gekauften Dung und die zur Ab¬
lagerung und Verrottung aufgesetzten Dungmieten
allseitig mit einer etwa 12 bis 15 Zentimeter
starken Bodenschicht aus Gartenerde abdecken,
damit sämtliche Werte in der Dungmasse erhalten
bleiben.

Keine Kartoffeln iin Boden lassen

trägt . (Nach der Ernte des Ueberwinterungskohl
-f - '" " - - - . - -im frühen Sommer lassen Sie dann eine späte Aus¬

saat von Möhren (Wurzeln ) für die Herbsternte
folgen .) Merken Sie sich also : Ueberwinterungs-
kulturen nur im zusammenhängenden Stück eines
Teiles des Gemüselandes.

Dre fast dauernd feuchte Witterung macht uns
besonders im schweren Boden beim ' Kartoffeln-
buddeln Schwierigkeiten . Trotz aller Sorgfalt
bleiben mitunter einige Kartoffeln oft sogar dicht
unter der Oberfläche im Boden . Nehmen Sie darum
den Fünfzahnkultivator und kraulen Sie nach dem
Ablesen der gebuddelten Kartoffeln hiermit die

Und immer wieder hacken
Der sorgfältig arbeitende Kleingärtner hat jetzt

seinen Gärten bis auf die Beete mit Sellerie,
Porree , Schwarzwurzeln , Tomaten Und späte Möh¬
ren in vollkommen neuer Bestellung
stehen . Dort sind junge Möhren - (Wurzel -) Reihsn,

ganze Kartoffelfläche durch . Sie werden so noch
manche Kartoffel finden . Im übrigen sollten Sie
stets besser mit der Grabegabel anstatt mit 'dem
Spaten Kartoffeln buddeln.

Spinat -, Schnitt - und Kopfsalatreihen , die rote
Bete , der Winterrettich , ein Beet mit Winter-
endivienscklat , eine Fläche mit Grünkohl (brauner
Kohl ) und dann fetzt erst auflaufender Feldsalat
zu sehen ; ein später Satz Buschbohnen steht in
Blüte ; Chineser Kohl , auch noch ein späterer Satz
von Endiviensalat , ebenso eine späte Aussaat von
Feldsalat werden fetzt , gleichfalls noch für eine
Ernte in diesem Jahr , in di '
pflanzt und gesät.

diesen Tageir noch ge

Ratschläge in Stichworten
Düngen Sie Ihren Dauerkohl nicht mehr , er

darf -auf keinen Fall mehr Jauchegüsse erhalten:
Geschmack und Haltbarkeit werden sonst sehr nach¬
teilig beeinflußt . — Entfernen Sie die letzten Teile,
der Kürbisranken mit den daran als Nachkömm¬
lingen befindlichen sehr kleinen Kürbissen . Alle
Kraft geht dann nur in die zuerst angesetzten
Kürbisse , so daß diese bedeutend größer werden
können . — Zum Trocknen abgeschnittene und in
Bündeln luftig und schattig aufgehängte Eewürz-
und Küchenkräuter müssen des öfteren gelockert und
gewendet werden . ,rv . LI.
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vie vögei rüsten zur Südrelse
Da , wo vor kurzem noch ährenschwere Halme die Flu¬

ren zierten , zeigen sich heute bereits kahle Stoppelfelder.
Hier und dort ist der weithin hörbare surrende Ton der
Dreschmaschine zu vernehmen . Und zwischen den Getreide¬
puppen , die noch draußen auf den Feldern stehen , damit
die der Lagerung oder dem Ausdrusch des Getreides noch
entgegenstehende Pflanzenfeuchtigkeit den Winden über¬
antwortet wird , zieht der Parier neue Furchen in den.
Acker, um den letzten Wachstumsabschnitt des Jahres für
die Futtererzeugung auszunutzen . Diese spätsommerliche
Stimmung wird noch erhöht durch die Beränderungen,
die sich in der Vogelwelt hemerkbar machen . Das Singen
und Jubilieren der gefiederten Tiere , so wie - es im
Frühjahr zum Ausdruck kommt , hat aufgehört . Es ist, als
ob das bevorstehende Abschiednehmen bei einzelnen
Vogelartsn die Sanaesfreudigkeit gelähmt habe . Denn
bald müssen unsere Zugvogel daran denken , die Vorbe -.
reitungen für den Südslug zu treffen . Schon im Laufe
dieses Monats verläßt uns eine Reihe von Singvögeln.
Dann folgen in den ersten Septembertagen all die ande¬
ren , die die Wintermonate im Süden verleben . Auch in
der Gestaltung der Witterung kommt das allmähliche
Nahen des Herbstes zum Ausdruck . So zeigen sich überall
in der Natur deutliche Anzeichen dafür , daß das Jahr
seinen Höhepunkt überschritten hat und sich seinem letz¬
ten farbenfrohen Ausklang zuneigt . Auch der Herbst hat
seine Schönheiten und kann wundervolle milde Tage
bringen , an denen , die bunten Herbstblumen zauberisch
leuchten , und an denen Edelobst und Weintrauben heran¬
reifen . ' .

Oldenburg . Gefängnis für Schlachtsteuer-
Hinterziehung.  Vor der Oldenburger Strafkam¬
mer hatte sich der Angeklagte M . zu verantworten , der
seit der Kontingentierung his zum Ausbruch des Krie¬
ges 216 Schweine geschlachtet hat ; ohne Schlachtsteuer
zu entrechten . Der Angeklagte befand sich in wirtschaft-

s ihilichen Schwierigkeiten . An sich war es ihm nicht so auf
die Hinterziehung der Schlächtsteuer , sondern vor allem
auf die Erhöhung seines Schlachtkoniingents angekom¬
men . Das Urteil lautete auf eine Gesamtstrafe von
1 Monaten Gefängnis , eine Geldstrafe von 7500 RM.
und auf Wertersatz von über 26 000 NM . Das Gericht
hatte anerkannt , daß sich der in hohem Alter befindliche
Angeklagte , der völlig unbescholten ist, mehrere Söhne
im Felde hat und sich in einer Notlage befand , sich der
Tragweite seines Tuns wohl nicht bewußt war.

Oldenburg . Der Toto brachte ihn insGe-
fängnis.  Der Angeklagte H. hatte sich vor der Straf¬
kammer in Oldenburg als Berufungsinstanz wegen Un¬
treue zu verantworten . Durch Leichtsinn und eine ge¬
wisse Großmannssucht war er ins - Unglück geraten . AIs
Kassierer bezog er ein gutes Gehalt von 500 RM ., nahm
dann aber Vorschuß und verfiel auf die unselige Idee,
sein Glück am -Totalisator zu versuchen , um mit dem zu
erwartenden Gewinn seine Schulden abzudecken . Dabei
erging es ihm wie so vielen , die von der Sache nichts
verstehen . Er verlor schließlich die Summe von 8500 RM.
Als er nicht mehr aus noch ein wußte , gestand er die
Angelegenheit seinem Chef . Er wurde wegen Untreue
zunächst zu 5 Monaten Gefängnis , dann aber auf Be¬
rufung der Staatsanwaltschaft zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Wilhelmshaven . Gefängnisstrafe für Kassen-
dieb . Der Griff in eine fremde Kaste hat immer böse
Folgen, Das mußte ein Mann erfahren, der vor dem
Wilhelmshavener Gericht stand. Da er bereits mehr¬
fach einschlägig vorbestraft war, beantragte der Staats¬
anwalt eine Zuchthausstrafevon einem Jahr . Da der
Angeklagte jedoch geständig-war, erkannte das Gericht
auf eine Gefängnisstrafevon einem Jahr.

Celle . Vom Landesinstitutfür Bienen-
forschung.  Die Herbstprllfungen für Jmkermeister
und -gehilfen finden am 13. Oktober , 9 Uhr , im Ha-nno-
uerschen Landesinstitut für Vienenforschung in Celle
statt . Anträge auf Zulassung sind an die LaNdesbauern-
schaft Niedersachsen in Hannover oder an das Landes¬
institut in Celle zu richten.

Hoog siede . Der Mörder von Hoog siede,
ein sowjetischer Kriegsgefangener.  Zu
der Meldung über den Mord an der Ehefrau Sch'omaker
im Vathorner Diek , Kreis Veytheim , wird ergänzend
berichtet , daß als Täter nach dem bislang vorliegenden
Ergebnis ein entwichener bolschewistischer Kriegsgefan¬
gener in Frage kommt . Er hielt sich in einer Scheune
im Heu versteckt aus , wo Lebensrnittel und abgelegte
Kleidungsstücke des Mörders gesunden wurden . Am
zweiten Tage nach der Tat ist der Mörder in Adorf in
den frühen Vormittagsstunden und am nächsten Tage im
Hescper Moor , nordwestlich Adorf (Kreis Meppen ) mit

sehen i

Bei SioMnuysen
und ähnlichen Beschwerden hat sich das aus Heilpflanzen her¬
gestellte Klosterfran -Tchnnpfpnlvcr seit Jahrzehnten ausge¬
zeichnet bewährt . Es wird hergestellt von der gleichen Firma,
die den bekannt guten Klvstcrsrau -Mclisscngcist erzeugt.

Bitte machen auch Sie einen Versuch! Originaldosen zu
50 Pfg . (Inhalt 1 Gramm ), monatelang ausreichend , erhalten
Sie in Apotheken und Drogerien.

folgender Zivilkleidung gesHen worden : dunkles ein¬
reihiges Jackett , dunkle abgetragene Manchesterhose,
ohne Kopfbedeckung ; an den Füßen trug er Holzpan¬
toffeln mit Lcderüberzug . Er ist etwa 1.75 Meter groß,
hat dunkles Haar . Nach den Feststellungen hält sich der
Mörder in Scheunen oder alten Gebäuden aus , die von
den Eigentümern wenig oder gar nicht betreten oder
aufgesucht werden . Er wird in jedem Falle versuchen,
Lebensmitteldiebstähle auszuführen , um seinen Lebens¬
unterhalt zu fristen . Es ergeht daher an alle Volks¬
genossen die dringende Bitte , Scheunen , alte Gebäude
und im Gelände verstreut umherstehcnde Hütten abends
und morgens nach dem Mörder zu durchsuchen . Es wird
gebeten , im Betresfungssalle den Mann festzunehmen
und ihn dem zunächst erreichbaren Polizei - oder Een-
darmeriebeamten zu übergeben . Nach den bisher geführ¬
ten Ermittlungen dürste es als feststehend anzusehen
sein , daß er nicht im Besitz einer Schußwaffe ist.

Wirtjchaststeil der V 3 .
flustakt zur Herbstmesse

Leipzig, 38. August. Am Bortage der Herbstmesse herrschte
schon ein ungewöhnliches Treiben im städtischen Verkehrsbild.
Aus dieser vierten Kricgsmcsse sind m ehr Aussteller  ver¬
treten als auf allen früheren Herbstmessen. Dabei konnten
nicht alle- Aussteller berücksichtigt werden, die nach >Leipzig
kommen wollten , weil die geplanten Erweiterungen zahlreicher
Messehäuser noch nicht zu Verivirklichen waren . Gegenüber der
Herbstmesse tll-IO ist die vclegteZ)läch« von 88 8!>1 Raummetern
auf lNK 432 gestiegen, das bedeutet li,ö Pzt . mehr, entsprechend
ist auch die Zahl der Aussteller gestiegen, nämlich 6227 im
Herbst 1918 anf 6625. Die Zähl der Inlandsaussteller ist dabei
nur um 1Ü7, also um 2,7 Pzt . angewachsen, die Zahl der aus¬
ländischen Aussteller hat sich von 374 auf 615 vermehrt , das
ist eine Steigerung um zwei Drittel (64,4 Pzt .). Die aus¬
ländischen Aussteller sind überwiegend in Koltektivschauen zu¬
sammengefaßt. Die Zusammensetzung der aüs den deutschen
Gauen stammenden Aussteller hat sich gegenüber dem Vorjahr
kaum verändert . Aus dem gpoßdeutschen Reichsgebiet sind
5922 vertreten.

Der Außenhandel Bulgariens . Im Juni stieg die bulgarische
Ausfuhr gegenüber dem Vormonat um 17 388 aus 48 888
Tonnen . Im gleichen Monat des Vorjahres betrug sie 48 688
Tonnen . Die Ausfuhr , stieg gegenüber dem Vormonat um
2688 auf 28 488 Tonnen , während sie sich aus 189 888 Tonnen
im Juni 1948 beließ Wertmäßig betrug die Einfuhr 678,9
gegen 278,7 Mill . Lewa (im Vormonat rd. 525,3 Mist. Lewa)
' " ' - " Ist ' " .im Juni 1948 Die Ausfuhr stellte sich auf 523,8 gegen 377,1
Mill . Lewa im Vormonat und 443,5 Mill . Lewa im Juni 1948.

krwerbsgesellschasten
Eisenwerk Wiilfel, Hannodcr -Wiilfel. Anläßlich der Ncuein-

sührung von 1,1 Mill . RM. jungen Aktien an der Börse zu
Hannover wird von Ilm säßen  der Gesellschaft in dem am
38. September ablausenden Geschäftsjahr-Prospekt gesagt, daß
sie über den des Vorjahrs lagen . Der -Auftragsbestand , von dem
ein erheblicher Teil auf den Export  entfalle , sicheredem Werk
aus lange Zeit volle Beschäftigung. Es könne daher wieder mit
einem günstigen Ergebnis (i. V. 8 Pzt . Dividende) gerechnet
werden. Der Eisenwerk Wülsel GmbH., Hannover , sind Auf¬
gaben innerhalb der umfangreichen Expörtorganisation der
Gesellschaft übertragen.

Augsburger Kammgarn -Spinnerei , Augsburg . Die Gesell¬
schaft, die eine Kapitälberichtigung beabsichtigt, will eine Vor¬
auszahlung als Dividende in Höhe von 6 Pzt . auf das ein¬
gezahlte Aktienkapital leisten. Für das Geschäftsjahr 1939
wurden bei einem ausgewiesenen Stammaktienkapital von
5 336 888 NM. 12 '/- Pzt . Dividende verteilt.

Tvllsabrik Fköha A-G, Plane bei Flöha . Produktion und
Absatz wurden 1948 durch kriegsbedingte Maßnahmen beein¬
flußt . Die Gesellschaft sah sich dadurch zum Teil neuen Aus¬
gaben gegenüber, denen sie jedoch durch geeignete Maßnahmen
gerecht zu werden vermochte. Der Export  konnte merklich
erhöht werden, der Gesamtumsatz erreichte aber nicht den des
noch fünf kriegssreie Monate umfassenden Vorjahres . Ge-
steigerre Beteiligungserträge führten doch noch zu einem
Gewinn , der über dem vorjährigen liegt.

Kali-Chemie A-G, Berlin . Die Gesamtumsatzzissern der Kon¬
zernwerke haben die Höchstzisferu des Jahres 1939 nicht er¬
reicht. Die ersten Monat ? des laufenden Jahres haben ein
Wiedcransteigen der Umsatzzahlcn ergeben. Der Nohüberschuß
erscheint mit 21,88 (23,72) Mill . RM . Nach Abschreibun¬
gen und Wertberichtigungen auf das Anlagevermögen von
3,55 (4,41) Mill . RM ., andern Abschreibungen von 3764
(42 154) RM ., der Zuweisung xzum Pensions - und Unter¬
stützungsfonds von 188 880 (388 888) RM . und der Rückstellung

von 488 888 (350 880) RM . sür Zuwendung an die Gesolg-
.schaft verbleibt - einschl. 761 993 (744 059) NM. Vertrag ein
Rei'ngewinii ' vhn ' '2 983725 (2 941 764) RM . Der HV. am 12.
September wird borgeschlagen, hieraus wieder 6 Pzt . Divi¬
dende auf das 35 Mill . RM . betragende AK. auszuschütten
und 881 552 RM . vorzutragen . Außerdem ' sieht die Tages-
ordnung die Schaffung genehmigten Kapitals von 1o MM.
ÄteichZmarkvor.

Philipp Holzmann A-G, Frankfurt a. M. — Kapitalver-
doppclung . Das Stammkapital soll von , 12,81 aus 2o,62Mill.
Reichsmark, das Vvrzugskapltat von 8,69 auf 8.18 Mill . RM.
berichtigt werden. Der für 191» unter Berücksichtigung der
Kapitaibcrichtigung ausgestellte Abschluß weist nach 5,52 (6,7o)
Mill . NM. Abschreibungen und 2.65 (3,34) Mill . RM . Zuwei¬
sungen an Pensions - und Unterftützungscinrichtungen emlchl.
468 658 (462 762) NM. Vortrug einen Reingewinn von
1 947 221 (1 841 II2 ) RM . aus . Der HB. am 26. September
wird vorgeschlagen. 3 (6) Pzt . Dividende auf 180 000 (90 000)
Reichsmark Vorzugsaktien und 5 (18) Pzt . aus 25,62 (12,81)
Mill . RM . Stammaktien auszuschütten , wobei von letzteren
1 Pzt . in Reichsfchatzanweisttngen angelegt und für dre An¬
teilseigner treuhänderifch verwaltet wird (i. V. gingen von
der Dividende 2 Pzt . an den- Anleihestock). Der Umsatz
habe sich bei wiederum gesteigerten Anforderungen an dre
Leistungskraft abermals erhöht . Im Ausland wurden die
übertragenen Arbeiten fortgeführt , einige neue Aufträge über¬
nommen . Der große Auftragsbestand lasse auch für das lau¬
sende Jahr ein zufriedenstellendes Ergebnis erwarten.

Emil Busch A-G, optische Industrie , Nathcnow . Die HV.
beschloß eine Dividende von wieder 8 Pzt . Dr . ing . Kuppen-
bender wurde an Stelle von Dipl . ing . KotthauS in den Aus¬
sichtsrat gewählt . Ueber eine eventuelle Kapitalangleichung
soll am Ende des laufenden Geschäftsjahres Beschluß gefaßt
werden.

Amtliche Berliner Devisenkurse
1941 88. August
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Hanseatische Wcrtpapierböse . Am 30. August wurden Sapag
mit unverändert 106'/- gehandelt , Llohd mit 104'/, und Hansa-
Damps mit 130 Bries notiert . Bremer Wolle notieren plus
1 Pzt . mit 283, sonst kaum Veränderungen.

Berliner Börse. Am 30. August kam es zu einer Abschlvä-
chnng. Bereinigte Stahlwerke stellten sich auf 159 nach zeit¬
weise 158'/- nnd -Farben -auf 215. RWE . verloren 1>/«, Daimler,
Eisenhandel , AEG. und Schering 1'/-, Nheinstahl und Ges-
sürcl 1'/-, Rheinmcjall 2>/, , Conti -Epmnn 2>/- und Siemens-
Stammaktien 4 Pzt . Schlesische Gas zogen um 1'/- Pzt . an.
Dle Börse schloß in lustloser Haltpng . Vereinigte Stahlwerke,
die ohne Schlußnotiz blieben, stellten sich aus 158»/, , Farben
aus 213'/,. Gegen den Verlaus verloren Gesfürel und Eisen-
handel 1 und Erdöl 1'/- Pzt.

Hermann Heikel gefallen
Mit Hermann Heide! ist der zweite hervorragende Könner

aus der deutschen Schwimmsportgemeinde , Mitglied des Bre¬
mischen Schwimm-V-rbandes , abberusen zur großen Armee.

V. Sommerkampssplele der HZ. .
Den Abschluß der Hauptveranstaltung in der Schlesierkampf-

bahn bildete am Sonnabend das Endspiel um die Deutsche
Jugendmcisterschaft im Fußball . Die Mannschaft des Bannes
Hsrne des Gebiets Westfalen schlug Wien mit 5:1 (2:8). Den
dritten Platz holte sich Sachsen gegen Franken mit 4:2-(3:0).

Um Pokal und Punkte in Tliedersachsrn
In Niedersachsen beginnen nun wieder die großen Fußball¬

tage. Am Sonntag startet man in die neue Punkiserie und
zugleich findet in Hannover der private Wcttbeioerb um den
Ni'edcrsachsen-pokal seinen Abschluß., Hier treffen sich in einer
Großveranstaltung Werder Bremen und Arminia Hannover
sowie Hannover 06 und Eintracht Braunschweig . Die beiden
letztgenannten Mannschaften bestreiten die Entscheidung dieses
Pokals , während Werder und Arminia um den dritten Platz
spielen« Man darf a-nf die Ergebnisse dieser Pokalkämpjc ge¬
spannt sein.

S8V. . U8V.I.imeIuirg
In den ersten Pnnktetreffen gibt es drei Begegnungen , zwei

ini N-vrdcN und eine im Süden . Wilhelmshaven 05 erwartet
den Neuling 97 Osnabrück und wird diesem wahrscheinlich
sofort recht hart zusetzen. Wir glauben , daß die Osnabrücker
um eine hohe Niederlage nicht herumkommen werden . In Os¬
nabrück liessen sich der VfL. Osnabrück und der ASV . Blu¬
menthal . Hierzu ist zu bemerken, daß der VsL. in letztecr Zeit
sehr mit Spiclcranssällcn zu kämpfen hatte und dadurch viele
Niederlagen hinnehmen mußte , während sich der ASV . Blu¬
menthal stark verbesserte und sogar die Bremer Stadtmcistcr-
schast a-n sich brachte. J -n Osnabrück haben die Blumenthalcr
am Sonntag kine schlechtenAussichten. Im Süden liessen sich
05 Evttingcn und der LW-WL. Wolsenbüttcl . Nach den letzten
Ergebnissen hat der Neuling Wolfenbüttel alle Trümpfe in
der Hand.

BBV . Union — Norddeutscher Llohd
Die Unioncr haben auf eigenem Platz am Pctcrswerder die

Mannschaft des -Norddeutschen Llohd zu. Gast. In der neuen
Serie spielen beide Mannschaften in der 1. Klasse. Bei der
zur Zeit guten Form der Unioncr , die vor 14 Tagen Komet
anf eigenem Platz mit 8:1 schlugen, ist ein weiterer Sieg nicht
ausgeschlossen, zumal die Unioner noch den Platzvorteil
haben , Spielbeginn : 16 Uhr . . ,

Tb . Liissnm — Soldatcn -Auswahlmannschast
Die Lüssnmer empfangen am Sonntag eine Soldaten -Nus-

wahlmannschaft mit bekannten Spielern vornehmlich aus
Wiener Mannschaften . Die Mannschaft hat schon einige Spiele
erfolgreich bestanden und wird den Lüssnmcrn alles' Können
abverlangen . Beginn 16 Uhr Sportplatz Lüssum.

BfB . Komet — M . Stern 07
Im Freundschaftsspiel treffen sich am Sonntag um 16 Uhr

auf dem Kuhhirten die alten Nenstüdter Rivalen BsB. Komet
und FC. Stern 07.

Turas knapper Sie? über Hastedt
Auf dem Platz an der Waltjenstratze schlug, wie schon kurz

gemeldet, Tura Gröpelingen ist einem Abendspiel vor gutem
Besuch den MTV . Hastedt -knapp mit 3:2 (2:0). Besonders in
der zweiten Hälfte verlief das Spiel recht dramatisch , als
Hastedt nach der 3:0-Führung Turas zwei Tore ausholte und
dem Ausgleich sehr nahe wat . Tura hatte wieder die Jung-
ligaspieler eingestellt, die sich gut bewährten , wenngleich noch
einige technische Verbesserungen nötig sind. Tura trat mit
folgender Mannschaft an : Przhwara ; Kurz , Meinke; Tünner-
männ , Schäser, Mazinek; Wendelken, Buschmann , Holzapfel,
Pönisch, Przhwara . Der MTV . Hastedt hatte zwei seiner besten
Spieler nicht zur Verfügung . Die Ausstellung war : Blodau;
Wnrtmann . Dankenbrenk ; Meyer , Volte, Härtung ; Willmann,
Feldhusen, Hauck, Körner , Schloseld. Tust« setzte sosort energisch
Druck aus und bereits nach wenigen Minuten hieß es 1:0, als
Holzapfel aus eine Vorlage von links unhaltbar einschoß. Tura
war überlegen , während sich Hastedt zunächst anf Durchbrüche
beschränken mußte . Zweimal hmte Holzapfel mit seinen
Schüssen Pech und auch Buschmann traf daneben. In der
20. Minute war »di« 2:0-Führung fällig. Wendelken ging mit
einer weiten Vorlage ab, gab sauber in die Mitte , wo Holz¬
apfel die halbhohe Borlage in vollem Laus annahm und
wuchtig einschoß. Gegen diesen Schuß gab es nichts zu hal¬
ten ! Auch sür den Rest der ersten Hälfte und zu Beginn
der zweiten Halbzeit hatte Tura noch klar mehr vom Spiel.
Ein Tresser von Buschmann erhöhte die Führung aus 3:0.
Im Gefühl des sicheren Sieges ließ Tura jedoch nach, während
in die Reihen der Hastedter nun Leben kam. Die Elf besann
sich aus ihren Ruf als Kampfmannschnft und warf alles nach
vorn . Mittelstürmer Hauck erzielte den ersten Gegentreffer
und schließlich noch den zweiten Gegentreffer . Der MTB.
Hastedt war zum Schluß dem Ausgleich sehr nahe. Es blieb
beim knappen 3:2 für Tura.

Vremer Jungen Neichssieger
Nach den Ansscheidnngskämpfcn in Kassel nahmen die Bre¬

mer Jungen des KLV.-Lagers Wetter an den Reichsmeister-
schastcn KLV. in Weimar teil . Sie konnten gegen die zum
Endkampf angetretenen 31 Eebictsmeister - Eroßdeutschlands
im Reichssportwettkampf einen großartigen Erfolg erringen.
Trotz allcrschärsster Konkurrenz erran 'gcn sie mit rund 180
Punkten Dorsprung vor Hamburg , Köln und Berlin sicher
den ersten Platz. Der Vertreter der . Reichsjngcndsührung be¬
tonte bei der Siegerehrung , es freue ihn besonders, daß die
Mannschaft , die durch ihre äußere tadellose Haltung aussiel,
Sieger im sportlichen Wcllkamps wurde . AIs Preis erhielt
jeder Junge ein Buch mit der Widmung des Ncichsjugend-
führers . Die Namen der Sieger : Kratz, Thalmaiin , Viohl , Diek-
mnn-n, Brandes , Knbicck, Ortmann, . Bobert , Brunhorn und
Eieseckc. Training und Führung der Mannschaft übernahmen
die Ojgzf. Dnchrvw, Hüls -bergen und Schlagandcr . Alle 100
Jungen des Bremer Lagers in Kurhessen grüßen ihre Eltern
und ihre jetzt in Bremen weilenden Führer mit einem zackigen:

dse-Nordsee ahoi!

Pferdesport am Sonntag
Unsere Voraussagen:

Baden -Baden (Beginn 14.30 Uhr) : 1. R.: Reichssürst —
Adelgnnde — Coroner . 2. N.: Zingaro — Taconnet — Marco
Polo . 3. R.: Pin -darella — Octavianus . 4. R.: Steinbach —
Lenard — Patent . 5. R.: Eitel — Tubaner — Tcdesco. '6. R.:
Psifsikus — Pia — Slavkow . 7. R.: Kongo — I Eh Ba —Bolmar.

«F» gilrt ciem kinwsicliwasssf clis sckmulr !ösenc !s
Kraft . 8porl Seife unc! srisiclitsrt ikinsn clis Hrksit.
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Cvsnkci-
Sckiv/sksl -KsIK

Somenbanctiuaa
/Im Neuen Zweier

^kubLriLS ^

Gut crhlt . Klavier
H . Siemer

Br .-Lcsum,
piclleutcftraßc 7.

Gut erhaltene
Knabcnschuhe.

Größe 32,
zu kaufen gesucht.
Angcb . u . C  78 » 3
1 Paar Marschstie-
fcl , Größe 43.
Hardcnbergstr . 59

Gut erhaltene
Da .- Halbschuhe

Größe 37/38,
zu kaufen gesucht.
Angeb .u . V 7871

Knabcnsticsel,
nur gut erhalten,
Größe 3V oder 31.
Angeb . mit Preis
unter F 2681

Blaufuchs gesucht.
Angeb . mit Preis
unter Z 215»

HM - Ü886 "ME

kl' klskrsk » !
für Herrcn - Kard.

Nachlaßsachen
H . Kcrl,Knvopst .2N
E Faupstr .F 5NN86

EoS 6

WMSWW8
^sulsnstrsOs 41

C 41/5931

M8MW !S8
8X25 . Draicr,
Hoffnungstraße 3»
Sportwag ., Kind .-
klappstuhl , Näh¬
maschine , Beleuch¬
tungskörper u . a.
Lortzingstraße 34

ab 1» Uhr.

Zither , neuwertig,
trandsch . 39 — 4»

led . Haussch . 38.
saubere Säcke.
Parkallee 2V5 a II

gtanscli

KIndcrstief . Er . 28
gegen KdMefel 29.
Angeb . u . Q 2141

Lnilsut

Ankauf von:
Antiquitäten,

antiken Möbeln,
guten Gemälden,
Porzellanen usw.

Sskosnsr
Kunsthändler,
Lrsntsn

Börsendurchgang
Fernrus 2 49 8l

38üliü« lr
Ankaui von

Linrkünövklii
Zimmereinrichtg.

Geldschrk .. Teppich

kül'kmvvkln
Heinz , Nus b » 6 08

Abksntorstr . lös

Gut erhaltenes
Kinderschrcibpult.

Preisang . O 2139

Osrl 14. Vrotks
Tinrgsiikiicliiiok 19
Diverse eleg . Nach¬
mittagskleider zu
vk ., gr . vschl . Fig-
Ranke,Rennstie g59
Neuer ungetr . elg.

Sport -Sakko,
Maßarbeit.
Lldesloerstr .. 2 pt.
von 9— 11 Uhr.

Gut » »halt . schw
Gehrock -Drzug,

mittlere Größe,
I Paar - tollschuhe,

Bachstraßc 27 II
von 9— 12 Uhr.

-- uche gut erhalt.
kleinen Ösen.

Angeb .n . C 1153
Gute Wäscherolle

Angeb . mit Preis
unter U 2145

Gut erhaltenes
Segelboot

zu kaufen gesucht
Aug . m . kurz . Be¬
schreibung u . äuß.
Preis unt . D 2729

Gut erhallene

WM8KWK
zu kaufen gesucht.
Angeb . m . Preis
unter S 1918.

Altgold , Silber,
Borkricgsmünzen

. kaukt
Fr . Gentauer.

Hutiilterstr , 2W2L
Ten .di . ^ 41/5945

Gut erhaltene
Eismaschine

gesucht , 1 »— 15 Lt.
Angeb . u . H 2133
H .- Wintcrmantel
. schl . Fig . 184 gr.

Kl . Knochenmühle

Äldrrselö
ksufl

ZuwSlisr
l . . Lolts

. /r 41E7 ,

P i st o l e n
auch große

Maus « ,
mit Kasten kauft

Bernhardt,
Büchsenmacherei,
Fedelhören 89

Zement
tüten

Eisen - und Blech¬
schrott sowie sämt¬
liches Altmaterial

KIM!
Neukirchstr , 24

Nus 8 14 52

8ekrott
/UtMvier
LUyumm!

prisll L Vs ««sl
klseiit.

Sccwenjestraße 77
Telefon 8 12 91

Luklionen

Vermiktsa
Wsg . Haushaltaus-
lösnng 4 -Zi .- Woh.
Möbel , 3 Zi . u , K,
müssen übernom¬
men wenden.
Angeb . u . O 1914

Möbliert . Zimmer
Papenstraße 19

Frdl . möbl . Zim.
Walsroder Str , 36

Möbliert . Zimmer
Holler Straße 3 I

Möbliert . Zimmer
Waller Hccrst . 153

koräS
Bauj . 1936 , la er¬
halten und zirka
80ÜÜV lern golauf,,
fahrbereit , z . verk.
Gustav Friedrichs,
Lübecker Str , 24

gut erhalten , zum
Taxatprois ; zwisch,
1» und 14 Uhr.
Bismarckftraße 85
Ein Ford - Motor,

13/4 » PS,,
ein Opel - Wagen,

4/2 » PS.
Eonrad Stahlhut,

Lilienthal 49
Fernruf 291

» « irst

Suche z. Geselligk,
alleinstehd , Herrn
m . aufr . Charakt,
48 — 55 J „ 1,7vgr . ^
evtl . spät . Heirat.
Bin Witwe . Nur
emsigern . Offerten
unter R 1917.

43j . Witwe s. für
Spazierg .,Theater-
u . Kinobesuch gut
sit . Herrn b . 5V I.
evtl . spät . Heirat.
Nur ernstgem . An¬
gebote u . D 2129

Möbliert . Zimmer
Heizg ., an 1 od . 2
Pers . ab 1 . 9 . 41,
Besicht , von 11 — 2
Nhr . Jsarstr , 28

30 - 3S

gsbisucbts ^

Isllrsblung
goelsitsl

üunekgssecl
L Sokn

Monteur . 33 I .,
sucht Mädchen tm
Alt .v . 3 » I . ken¬
nenzulernen zw.
bald . Heirat , mögt.
Friesländerin.
Angeb , u . I 1969

Kleines kinsomilisnlious

Nähe Hamburger Straße , 5 Ztm .,
Küche , Bad u . Kellerräumc , Heiz,,
ab 1. Okt , 1941 möbliert zu ver¬
mieten . Näheres : Oberhoserstr . 31,
ab Montag , den 1 . Seht , 1941,

Lcrck-4llg. Dcewes x
vsumstrsks SL/SS
irui u. « 17 «;

Freunds , 35 u,
37 J „ suchen die
Bekanntsch , zweier
Mädels zw . späle-
rsr Heirat . Nur
ernstgem , Angeb,
unter B 2127.

Dame , 39 Jahre,
1,7 » groß , mit gu¬
ter Vergangenheit,
Aussteuer u . Ver¬
mögen vorhanden,
möchte gebildeten
Herrn in sicherer
Stellung zwecks
Heirat kennenler¬
nen.
Angeb . u . M 2137

Dame , 24J „ Vckter
Brauereibes ., mit
frisch , natürl , Wes,
u . angen . Aeußer . ,
kaufin .uchauswirt-
schastl . s, tücht, , m.
sch . Ausst . u . Verin.
s. shmp . Lebensges.
dch . Frau Schulz,

Hannover,
Eeelhorststr . 23

Herr , 59 , in fester
Stellung , einige
1VVV -E Ersparn,,
möchte Dame ohne
Anhang zw . Hei¬
rat keitnenlsrnen.
Angab , u , F 1158

w alle»  Erötzen an » Etoft und Papiei

leppiek-Diersek
Landw - brltr - be » » Rut « 2187- ^

fkl'!!'!«
illioükll
120 Volt

12 . 60

wisclsi voki - Ätig

Rentner sucht Bc-
kanntsch . ein , all,-
stch , Rentnerin od,
Witzve bis 65 J„
ohne Anhang , zw.
späterer Heirat.
Angeb . u . M MIT

Vekuaüei»
Goldenes

HI .- Abzcichcn
W 88 319 M1/52
Abziihoilm in der
Eosch ' ft . b . B . Z.

t » u , 2337ü ^ 77

Sriekmsrile

»k'iklWl'iikii
Ankaus — Verkauf

L.keine LLo.
Fedelhören 1

InKSnisur
Alleinerbs eines sehr guten Unter¬
nehmens , 4ver , hat den Wunsch,
eine lb , Frau sein eigen zu nennen
die ihn voll und ganz versteht und
ihm ein schönes , inniges Lebensglück
schenkt . Näheres nutet B 288 durch
Bricfbund „Treuhel  s " , Geschäfts
stelle Hamburg 41,  Schließ
fach 4416.

MG.

^käsec'
k l n V/ s n Ä k f s l
Vsiisr virrs

nur
Sisekoksnsclsl 2

VssZpsrisjgsscksil

Frü/rer ein ^? rob êm —
/reute Le// ) FtverLt 2 nc//r ' e/r . . .

s^ lsvisl vsrriünktigsr ist clocti clis tisutigs / itifssdsung
urissisr grostsn ösrlstisrrsti ! uncl vislsn sirsuncls,
Xlsiristirsigsn für „ itirs " ^ sitimg ru bsstsllsn . Sis
gstiörsn js such in cüs „ öT ." , clis visls Istirs uri-
sritwsgk itirs lrilsrssssri vsrlrstsr -i tist . Sorgsri Sis
nun clskür , cisi ) ss noch bssssr ' rz/irci , clsnn „ 8 ^ ." -
Xisinsnisigsn sincl bilNg uncl wirklich erfolgreich!

0 > s grolls /̂ uklsgs rnscht ' sl

Aielgesuais

Junge Dame sucht
1— 2 ruhige , teil¬
weise möbl . Zimm.
mit Bett u . Klei¬
derschrank u . Koch¬
gelegenheit . Bis 2»
Min . vom Brill.
Angeb . u . R 7817

Herr sucht
möbliert . Zimmer,
Kaffee und Abend¬
brot . Doventor od,
Westen.
Angeb . u . E  1155
Tuche

Drei -Zimmer»
Wohnung.

Angeb . u . K 9435
Hamburger , allst,
sol . , 58 I . , sucht in
Hemelingen
möbliert . Zimmer.
Angeb . u . C 1928
an d . Gesch .- Stclle

Br .-Hemclingen

iLusck

Biete : 2 Zim ., Kü,
u . Zubeh . im Fin-
dorss , Miete 35
monatl . ; suche 3 v.
4 Zimm . u . Küche,
1 , Etg , od . Part . b,
KN -kil monatlich.
Angcb . u . S >>43

Ssbisucblsr

b^ sneisr-
bsck-
risisr-
«sgsn

ru vorkauten

vunrig » « «!
L Sokn

» « » « « » « » » » » » » » » » » » » »

^ökeltronsporte

aiilo - 8lglii - likiü fki 'si-

l.ggei 'W
Pops

' ^Ko, « notre,li » 2  k » k S 10 7 S
SSGO » « » » « » » » » « » « « « « «

^ » ukxesiiek

ÜSllVMLS
I -Zhl .-Motor , od
ganz . Wagen zum
Ausschlachten ges.
Angcb . mit Preis
unter B 2677.

oxw . -
Wsgsn

lausen sosort

8kl!lIIil!lLWl,
uiei'liSliliisgetes'lli'.
gut « 1g «1, « 14 7«

i ! ch e :
Einfamilienhaus

mit Garten , Ge¬
gend gleich.

Biete:
Dreizimmerwohn.

im Zentrum.
Angeb . mit Preis
unter P 7865.

! OLIV
I unci V̂/ssicisrsr

W 24
PSlSONSfl - Usicj

Usissv ^sgen
svvi/is

8L1MM L Noeü
WssK

Scklsgsisssir.
kul 42841,

^ 4 14 75

i;

«iiilei kiiiMMii
tür vls !« Lv/scks.

kürokLvs ^VssxeVsapelLOo.
^soeeostrLÜv l35 Kok 2 77 557SS

Vsrrtunlislungssnlsgsn
Kollovsrtrisb kui S L4 L1

bl s u i s I «t Nuckslriskis
»sbsnksussi I.snktrlr . !7

Neues oder gut er¬
haltenes

Tamensahrrad
zu kausen gesucht.
Angeb . » . G 1967
G . erh . Damenrad
Angeb . u . W 1922

Vsrrsnci - Xsrlon«

ksIciposi - Xsrton«
kslctposibrists unci Xsrtsn

Eeorg ^ c > ei » ner

i-ismburgsr Str . 22 -4_

kr - > dssrp « snrsn
»stört in guter Qualität , « ortsn
ZIsgsr. 0 suwcti- 6von, 0 bsr - cbis - >on,
/Zasoas usv/ ., Idd dick . 1,2d 9t«
(dioubsit ) osutscblsnÄ Idd Stuck
«,5d 9X

Vk. Srun«
ösumsciiulsn u . c- smüssdau

Xuklsn - Stukr
lttäbs Sisckiuog Sroiisocks

lornrut : Srsmsn 5 04 77

Oessentliche
Versteigerung

Am Montag , dem
1. Septeinb, , nach-
mitt , 3 Uhr / ver¬
steigere ich i . städt,
Psandlokal König¬
straße 11 im Aus¬
trage des Finanz¬
amtes Mitte in
Bremen die Nach¬
folgend verzeichne¬
ten Sachen össent
lich ineistbietend
gegen bar:
Unterkleidung und

Haushaltungs
Wäsche , Herren - u,
Damenkleidung,

Bohlmann
Gerichtsvollzieher

Wachtstraße 4»

lauttsokutsspritson
1l/ , tNstor Scbisucb , - otorl ilotsrbar:
14 59 914 -1 Vorpckg . dlscbrisbmovor-
rsnck ttcb , psrarbmann , Srsun - cwvoig

Arnmteurs!

öfsueken 5ie pkotopspier?
vsmi kornmsn Sis ru

Pkolo - Lislisr un6 ttsn6lung

blorclstrssts 207
Soöttrist von '/-4 bl » 4 Ubr

Tausche Unterhs .,
4 Zim ., Küche und
Zubeh . geg . gleich,
oder Etage , 3— 4
Zimmer z. 1 . Okt.
Angeb . u . E 268»
Kl . Etagenwohng -,
2 Zimm . u . Küche,
evtl , teilw . möbl,,
sür 2 Person , ges.
Angeb . mit Preis
unter D 2679

Oessentliche
Versteigerung

Am Montag , dem
1, September 1941,
nachmitt . 16 Uhr -,
versteigere ich im
Psandlokal König-
straße 11 in be¬
hördlichem Auf
trage:
1 Posten ärztlicher
Instrumente , div.
optische Instru¬
mente , zweitürig.
Kleiderschrank,
Bettstellen , Kom¬
mode , Wäsche , Da-

inengarderobe,
Haus - u , Küchen
gerät u . a . m,
ineistbietend gegen
bar,

Nustede,
Gerichtsvollzieher

Altenburgerstr . 12

Kl . 1— 2 -Fain .- Hs„
Anz . b . 10 09 » ^ il,
Braucht n , frei zu
werd . Ang . X 2148

?rvl88ksl

onntag , 31 . Aug.
Großes

Preisskat - Turnier.
Ansang : 1» Uhr,
17 und 19 )4 Uhr.

22 Preise
Preise : 45 , 43 , 4V,

37 usw.
Einsatz : 3,30 RM.

Müller,
Vcgcsackerstr . 43/45

In gutem Zustand befindliche

2 . ^ iage Osisi -cisielF
<8 Zimmer mit Bad und Zu¬
behörs zum Mietpreis von
95 NM . monatlich gegen eine
gleichwertige Etage des

Oftertorviertcls zu tausche » ges.
Angebote mit Beschreibung der
anzubietenden Wohnung erbe¬
ten unter A 2126.

Woe vorkaut « » sln » aui
In orlor augorvalb Sromsn , ?

— vltlo » » Nikon I —
tlobo »okort käukor.

ll S »» I Itaklsr , löalag-
II » z,r . ZI. 9 . i 2 «4 72

Kuukrroüurli

VnlernM
Deutsch,
Sprachen,
Steno,

M ' schreiben Usw.
Dipl .-Hdl,

Zosesine Behrendt
F - Hrseld 1k

am Sielwall

Parzelle zu Pacht
gesucht . Nähe Hoh-
Wisch/Kirchbachstr.
Preisang . K 2135

Vorlrnuk

Einen Bauplatz
in St . Magnus

zu verkaufen.
Näheres : Bau - u.

Wirtschastsge-
meinschast e . G . m
b . H . i . L ., Baum-
wollb . 312 6 , III

Nus : 2 6» 2»

Wer erteilt Unter¬
richt in Deutsch?
Angeb . mit Preis
unter H 1998

Für 8» Pfennig
erhalten Sie schon

eine BZ .- Klein-
anzetge , die Ihnen
viele günstige An¬
gebote bringt . Die
große Verbreitung

sichert großen
Erfolgt

6e8cllskl8ksu8
4 ^ c»kriungsn , Isxst 29 000, fsslsfpreis
24 000 . Wokn . wirci frsi, - suck Ssrsgs-
kvlüglickKsit . ^ nrstilung cs . 5000
ärHvr,  riskier , ^ orclsN . 207

kut 8 515Z

OeffenNiche Versteigerung
Am Montag,  1 . Scpl , vor¬

mittags 1» Uhr , versteigere ich im
Schuppen 3 der Weser Lagcrungs
AG ., Emder Straße (Haltestelle der
Linie 3) , Emder Straße ) in behörd¬
lichem Auftrags:

div . Teppiche u . Brücken , 2 Kü-
chenschränks , Gemälde , Bilder , Bü¬
cher , Damen - u . Herrengarderobc,
Betten , Oscnrohre , 1 Hochsrequenz-
Strahlenapparat , Wäsche , 1 große
Partie leere Kisten bis zu 2 cbin
Inhalt , Haus - und Küchengerät
und viele nicht genannte Gegen¬
stände

ineistbietend gegen bar.
Bombengeschädigte wollen sich

durch Ausweis legitimieren,
N u st e d e,

Gerichtsvollzieher,
Altenburger Str . 12.

liktmsrkl

Vvrlruuk

Schafe zur Zucht
Angeb . ii , S 2143

la ncstjungc
Wellensittiche,
junge 1941er

Kanaricn - Hähiic,
Goldfische . J . Horn

Fedelhören Ivl

liLUkessucti

Kaufe laufend alle
Sorten Ziegen.

Ströhrmann,
Weilst , 7 , R . 81031

8 ön § ligs 8

Mllikp
Stimmg , u . Rep

Gustav Adler
Busestraßs 8»

Rui 48 61 47

Künslliesis Lugen

kitigsn « if » «tingele «»
kör uaeeeo pztienten

f . aii . !ililiiiel ' 8ijkili8
Vs/lSSSÜllLkt —

in s r o NI o n : Holst
Sctiapoi -SIoclsnbcng,

Saiinöolstesks .sm >.,1I>.
u. 1I .Sopt .,sm11 .b .12Ut >i

rugoissesn bsl ksessn unci Sstiürcion

Zum sofortig , bzw . baldigen Ein¬
tritt werden zur Verwendung bei
einer Wehrmachtdicnstftelle

mslirsrs küi -oongsstslits

(männl . od , weibl .) « . guter Auf¬
fassungsgabe und rechnerischem
Können gesucht . Bewerbungen an:
Hecresstandortverwaltung Bremen

Am Dobben 8 , Zimmer 17

WLsebst-
für unsere Wäscherei gesucht.
Zu melden

Fockc -Wnlf Flugzeugbau GmbH.
Gefolgschaft „ O"
Bremen - Flnghas ««

Zuverlässige Arbeiter
gesucht.

Union - Brauerei,
Thcodorstr . 12/13.

Thüringerin s.Bck,
ein . nett . eins . Mä¬
dels zw . 3»— 3 » I.
Angeb . u . Q 1918

Vmrüge u.

Iranrpor » «
preiswert

Pagentornerstr . 42
Rut 4 00 87

Lnlcsui - Vsrlcsui

I/örcZsOS
Ssknkots r̂sks 27

kuf 2 4L22

äs , jäorls Vsräun !<siung 8-2 ugi'0tto,
viodLiissskerbiss, Lowpl . 6r . 100 x 200 KU 3.— ,
U>5x210KiI 3.25usv . ^ ks 6röÜsuswI/LAsr.

6 . Klürqusnjt ^ Ssi 'IIn 62 , LilssbFlkstmOs 30^

keinumrüge
Wohng .-Nachw.
Möbellagernng

>Vi!ke !m

Kosebiock
Brcitcnweg 28

Nt.thme 1 -2 Fronen
in Pension

Frau Bischoss
- Klosterseelte

Post Dünsen

Wir suchen
1 tüchtigen

I,olinduckIiLlter,
mehrere gewandte

Lienot ^ pistiniiell,
je 1 Xontoristsinj

für die Betriebskrankenkasse u.
das Magazin : Kenntnisse in
Stenographie und Maschinen¬
schrift erwünscht,
1 erfahrenen

s^ sctikslkuliitor

l KkAsZirsror
oder Boten  für die Exxpedi-
tionsabteslung,

1 KIsscliinsnKckreiberln
(ev . Anfänger .) s. d . Lohnbüro.

Bewerbungen m . Zeugnisabschrif¬
ten , Lebenslaus und Angabe der
Echaltsansprücho erbeten an

A . tla « - Verlre
/^ irtiengeseHsckakt , Lremsa

zur Unterstützung des Betriebs¬
leiters (evtl . auch Anfängerin ) in
Dauerstellung.

Angebote unter F 2131.

Zum 1 . Oktober suche ich eine

für gepflegten Haushalt in bester
Wohnlage zur Betreuung meiner
Kinder zu günstig . Bedingungen.
Bewerbungeit mit Lebensläus er¬
beten unter B 1152.

!s6ssärl . nsu u . gsdr . . Vsf !csu1
^uslsusel

66ÜI *. psckgssck t klolorsn

uslsusck , kllsls . Pspsrolursn
kinctortt » ' » » So 28

kkuk : 8 11 40

I? uncjfunl < -' sau86li

s? u ncifunk - k̂ spÄk ' atui'
vrsmsr

Kneiiv - Vnugeinsnlleni«

74arki »Uii « » 17 9ui : I >« 24
klgsns V/sr >k8iatt

LckäüünssdskämptllNF
—- — Vsriilgungkr . M.
Ilovckat ' svs 174 —

Ungorlotsr
ku « « « ll » S

6swciriclts ätütrs gsruclit
welche mir die Pflege mein . Haus¬
haltes mit Hilfe eines Mädchens
abnimmt ( bin selbst im eig . Ge¬
schäft tätig ) . Selbständ . Arbeiten,
Kochen und Wäschebehandlung ist
Bedingung ; mod , Kleinstadthaus¬
halt in der Nähe von Rostock und
Stralsund,

Frau Erna Rautenberg,
Damgartcn in Pommern.

ksiNMLLllsfl - SIISkl
für verschiedene bremische Behör¬
den und Schulen gesucht,

Meldungen R - gierungskanzlei,
Personalabteilung,

Langenstr . 76 , Hinterhaus

Gesucht mehrere

weiblielis l- WskiMs
für die Wäscherei.

Anstalts - und Arbeitsbetriebe,
Buntentorsteinweg 94

Motorenwerk Varel G . m . b . H .,
Varel i . O ., sucht

psrkslets Äsnot ^ plsilrmsn
Bewerbungen mit selbstgeschriebe¬
nem Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten und Lichtbild erbeten.

Wir suchen:

Wsscli - , ? uir-
uticl ksmmLclisft 'Lusn

für Stunden , halbe u . ganze Tage.
Zu melden in der Arbeiterabtci-
lung der .

Atlaswerke AG ., Bremen
Stephanilirchenwelde.

Ich suche noch

flsikigs krausn
für leichte Beschäftigung bei guten
Vcrdienstmöglichkeiten.

L . F . Bogelsang

Tabakfabrik , Jnduftriestr . 2 » .

Freundliches junges

f. Laden und etwas Kontorarbeit.

Elektrogeschäft Th . Rüber,
Hcmmstr . 129.

N . leicht erreichb .Vorort Leipzigs
Hansgebilft » aus gutem Hans,

gesund , weil für 2 - Kinder - Haus-
balt , gesucht.

Fran Fritz Jke», Holzba»se«/Sa.
Sophienhöhe.

I- lAU8g6lsiiIfll1
und Pflichtjahrmädchen

für Gcschüftshausbalt.

Reiners , Gasth . Niedersachse»
Jblvohl

Klempner-
Installateur

s, Arbeit werktags
nach 5 )4 U „ sonn-
abds . nachm . bzw.
auch sonntags.
Angeb . u . Z 1925

Aelteres sauberes
Gärtner - u . Haus¬

meister - Ehepaar
sucht sich zu ver¬
ändern . Angebote
unter L 2138

Jg . Korrespondent
sucht Beschäftigung
in Abendstunden"
Angeb . u . R 2142

Sehr niedrige
Anzeigenpreise

trotz der erheblich
gestiegenenAuslage
und der Verbrei-

lungsdichte . (Man
spricht darüber u

über die Ersolgs.

Möglichkeit .) Klug!
Bremer nutzen dies,

Vorteils im eige.
nen Jnteressel

Suche ab sosar.

als Kassier  e°i
oder Bote.

Angeb . u . N  2M

Mctzgergesclle , in
Rnst .-Betr . besch.,
s. Nebenbesch , alt
Metzg . Ang . AIISl

Su . Ncbenbcschös,.
tigung , gleich wel,
cher Art ( auch
Luftschutz ) .
Angeb . u  T 2144

I . Frau s. s. zwei
Tage in d . Woche
Beschäftigung von
9— 3 Uhr (Westen ).
Angeb . u . C 2728

Bei Stellenange¬

boten keine Origi»

nalzeugnisse «in»

ichlckenl

Wir suchen möglichst per sofort eineXonivt-isiin
vorwiegend für Stenogravbte und
Schreibmaschine, sowie eine

^nfAngsi ' in
für leichtere Kontorarbciten . Angeböte an

Windschild L Langelott KG.
Bauunternebmung . Tiefer ö.

AM « » » »  U iiei ' liigiiiigz -liizMt
» I » V M Uligerlelei'

ZckLlllingsdelrSmpIsr

vG » « u< 8rg«

lllllMelll'Mk-MIWlllllM
tLr bUisor ruiä

kürodslls IVasTe Vsopel
^auxevstrüüv 1L5 kul 2 77 55 58

älsks » -

^ Ansvdoiv

Kraftfahrer
gesucht.

G . Hcißenbüttel,
Horn , Schorf 21

Ruf : 3 92 27

Jg . Mädchen oder
Schulmädchen

-. 15 — 19 Uhr für
Mt . alt . Kind.
Schlächterei
Marquardt,
Grvpelinger

Heerstraße 112.
Vorstellen Montag

Stundenfrau
Miesegades,

Am Deich 56

s. Privathaushall.
Angcb . u , T 1919

Tücht . kinderliebe
Hausgehilsin

nach Oberneuland
aus ganz gesucht.
Angeb . u . N 1917

Hausgehilfin für
Etg .-Haushalt z
1 . Okt . od . srüher.
Angeb . u . N 2149

Putzfrau o . Mäd¬
chen , 2mal wöchtl.
von 9— 13 Uhr.

Wiegand,
Oderstraße 26

Morgenhilfe
Alcxanderstr . 17

^uvskiässigsk k- ulii -monli
gesucht . B . Suhr L Co ., Geeren 34.

Wie »Isiisn rum 1. Oktobsr 1941
«vlscise « In, boecbrönkt « UnrakI

svngsrHr

Srsnoixpirtlnnsn-
AnkSngsrinnsn

tlle oinsn Sctiuiungskursu » sln.
Wie gobon cismit vvevvortssleodsn-
cisn jungsn vsmsn giinstigo So-
isgsnksit , ides Voeksnnlnisso als
Stsnotypistin ivSbesnck ctiosse ctesi-
monstigsn Itobungscksuse so ru
vsegröllsrn . claü eis nsck ciisssr
2sit untse gsnr anclsesn Voesue-
sstrungon in ssn sllgsmsinsn
/lebsitsgsng singssckaitsi wsectsn
können.
vsbolsnv/iecl : Vlselsljäkeigs gellnö-
iicNs Sckulllng rar VOrbsesitung

psetskts Stsnolvpietin unci
ectmsiiets Hutstisgemögiicbksit.
Voeisng » « iecl : Sctiuiksnntniees In
kurrsctmtt unci guts ksnntniees In
ctse cisuIscNsn kscbtectiesibung
Soveiinecb « « irö : Suts Scbuibii-
lung unck Voeksnnlniess In btsscbi-
rsneciiesibsn.
Qsbsit iviecl aucb zvöbesnci ctse
Scvuiungsrsit gsrakit.
tiscv Sssnciigung ctse Scbuiung
Sstislieseliötiung drw . «instutung
in unesesn Lsvsitsislmisntseit tue
Slsnol /̂pietinnsn sntspesctisnö ctse
gorsiglsn Sstäliigung u . Isislung.
«swsebungsn sinci ru elciiisn an:

„Vs «sr " klugrsligbsu Smktt.
Srsmsn 1.

Kinderliebe freundliche
Ha nsgebilft«

für modernen gepflegten Haushalt
> Franz - Liszt - Str . 14 Ruf 4 21 23

Xonioi - isiin

mit Kenntnissen in Stenographie
und Maschinenschreiben , möglichst
per sosort.

Friedr . W . Renke,

Zentralhcizungsbau,
UtbremerRing 122 ( Perl . Hemmstr .)

LokuIimÄe ^ St - '
sür Lustwaftendienststelle gesucht.
Angenehme Dauerstellung.

Fliegcrtcchnische Vorschule,
Bremen - Hemelingen , Sanderstr.

Nus 4 07 98

6S6igI16i6 Xs -sft
sür leichte  Kontorarbeit und
Schreibmaschine.

August S . Meyer
Wagen - u . Karosseriefabrik

Buchtstr . 14/18

Reinigung
von Bildern,

Restaurierung
von Oelgemälden,
auch beschädigten,
erstkl . » . preiswert,
KunstmalerWaltcr

Bremen,
Pelzerstraße 6.

Nur schriftl . Ang

Schmerzloses Töten von Hunden
und Katzen billig im Tierheim des
Tierschutz-Verein«. Ruf 8 3» 11.

Milk M8klI8K UNll l . Kkll ' Iillg
sür Damensalon.

A . Grohmann , Doventorstraße 19

In ständig steigen¬

dem Umfange wird

der Anzeigenteil d

Bremer Zeitung"

in den Dienst der

Werbung gestellt.

Die erheblich ge¬

stiegene Auslage

wirkt sich ja auch

besonders in einem

verstärkten Erfolg

der Anzeigen auS!

Ostsriesin , 22 Jahre , Bauerntocht . ,
sucht z . 1 , Okt , eine Stelle als

I- iausioeliisi'

auf einem Bauernhof oder Gut,
wo sis sich im Kochen ausbilden
kann , bei vollem Familienanschluß
und Gehalt , Bezirk Bremen wird
bevorzugt , Angeb . u , Z 52 360.

^i -fÄlii ' . I< 3ufm . zogest.
(Mitte 4 » cr ) mit besten  Zeugnissen
sucht zusätzl . kfm . Beschäftigung.
Angebote unter D 1154.

Kaufmännischer Angestellter
F ' schein Kl , II u . III , sucht entwick-
lungsreiche Stellung.
Ang . m . Eehaltsangabo S . W . 2147,

Win kaufen /V ! t - 6o1^

so ^ is vuklss

uncl
>Vir sinei eionlrdor tkür jsrtstz vrrimm^
cios Sis uns rurnXouk onkislen

Xlsinsi « ! L Oc»

kavisns »,'. SS » ».cr ; r?«
7M
v

»kns Llscksn
okns ScknsiSsa

mit dsrt . krkolg
Iscko

^ b/suNsrmsIs
I atOWISk - UNg  l .sds 5i,scks

ölul8ckV7smm ' Xstiksn . pulvsrklsctcs - Wsi ? sn un^
sncisrs t̂ sullsklsr . vss sstlsnsls / !̂dum üsr V/skl
mU cisn sckon snltsrnlsn Istowisfungsn slskt rur klnsickt
k. ttümplnsr , örsmsn , jsiri : Xstksnkisiisis . 8, gsgsriUb.
^storis . 7s !. : 2 54 80 . sprscksn : kvlontsg , clsn 1-,
visnLlsg . 6sn 2 . cjsn Z. 8spismdsf , in
cisi - Isii von 10—12 uncl 1ZV-— 19 Ol̂ f.

für Kenners
Sie Vrille

von

Senner
vor d. Steintor 8Z

Suchen per sosort

2 f ' aeksririiiSN

1 f ? 6isiIM3Lf >6fi ' 3U
und zuverl . Nachtwächter.

Dampstalgschmelze,
Jndustriestraße 17/19

^üsinmüclLlisti

welches auch kochen kann,
sosort evtl

Braune,
später gesucht,
Ostcrdeich 194

sür

Wir vsilsglsii unssr

Kontor  unci i . agsr

In unssr Sssciistlstisus

KolBlIiölcvrsIr . 5

6kkir.K»<U87
2ig -srrsn - unc > llsuctilsbsic - sisbrile

vse Vorkaut
ln unevrsn Illclon bloibl unvsrLncksrt  boetokan

VIL

?08I
vr«

groll»
kamilisn-

Sonntag » ,

»vitnnA

7ocisn
krsitsF nsu l
lllmell ki « ki

ttkord hampe,öuchiicindlung
jstrl-  U . Usktr . kivekkok  10 - N

! s ii s 5 : OksrnstrciDs 62 ( kclcs ^1ol !csn5t5ci6s)
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PtolemaeisPhao
und führen den
Nahmen von den
heerstauden her.
Zeiten in , großer
ha aewachsonsein

mal so wiet b>n A
to wesen, denn dat
melbeerleed ward

Dean steit dar fud
F,e hat finff l

Mor genannt wird
geschriebenstehet:

„Bremen
lat stich
du syest s

Dat hett Bremen e
hat woll mit von käme
Dag as „stiev" un „u^
hett ok denn groden
en von - e „ judenreinst

„In particulari ist
dina, welche noch big
Mrckte mit einem M
Worten stehet, begäbet

Vryheit de
de Tarll u
deser Sied
des Dancke^

Wenn dat ok mannick
ober gaan is, so het Vr>
alltied siene „Vryhrit " n
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Die Völkerschlachtbei L

Lesterreicher und Aussen
md in den engen Straß
bei siegreichen Armeen , D
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Ponlaiowski gewesen waren
dm Tchniten Abstand.

Eeneral Bennigsen, aus
Mr der Deutschen in russi
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Arien, Perser und Polen 0
moemeur von Litauen g
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A aii seine Tafel . Sie nähr
m s-st kriechendenEntschi
Wen sie die ersten Löffel
»eig aufgingen und sichI

beklagten. Fürst Ponia
sl mt heftigen Gebärden , 0
wider,tehlicheri Reiterano
' -die preußische Infanterie
Mpsianztem Bajonett ur
d' Mgesturmt sei, wo die
«MllerieattackeKarree zu
, unmilitärische Per

ben Haufen geworj
Mmen wurden. Damit abe!

Machst und
m mön. ^ ^ " Eer ihren sie
>'» müssen, und als sie den N



glicht

' dir
H«ei.

^ luche

"Sikintze, ÄA'Kl

-6«nd.«,j,̂ °°7 r«s
Wiei ^

" E°«riE ^ v'U««'»/e..

^»lasmzüoiii
derDiieqriiieild.

Mdv, Ü!»st dn
Leckmg Mill.
rii ichblich ge-

WmM.SZchik,IMM!
W ;.>̂ «. !ii,iM^

^Wtockßf
lv>! IMM Zawmhj,dii j-
M sieich in ü,ch„ A,-Se
«n .beiHolmz» ili,« jD
md Wt ?iiii!ZikM,ii!
tMWil«K u.ZL»

ifsslist Irsufm.^gsz
i :::u IllslegiMÜ!Wwillst !»ZliM

sichj°Ml-chtI»!°il is«,Wsiizn»
disnünimkim»

ÜMdili mdl! M

Ämjiick!!»M >«nfiimW AMI»
- .. . SV»« 5LDWM-iMNil«.-»l»>-

llGLKstMGÄr KM

vnö ^ i-Äver
^irü»iIiI°»>i>>°riiirM<-'°»

5ie li»! mm it°»i »»diele«

Kieineni ^ Oo.

UM

M
--ÄtzüL

Är -räELLV
- Anletzt füllt mi en ganz
oldmoodsch Book in ds Hand:
„Merlans anmüthigeStädte

. Chronik" heet dat, Ober use
gode Stadt Bremen steit
dar dit to lesen:

„Diesevornehme und be-
rühmbte Reichs- und
Hanseestadt, allda großer
Handel getrieben wird,
halten theils für das
Ptolemaeis Phabiranum
und führen den jetzigen
Nahmen von den Vrom-
becrstauden her, die vor
Zeiten in großer Menge
da gewachsen sein sollen."
Dat schient mi garnich

mal so wiet bi'n Wege to
to wesen, denn dat Brum-
melbeerleedward hier in Bremen noch veel sunaenDenn steit dar fudder: " ^

„Sie hat fiinsf Thor, deren das eine das Heerden
-dhoor genannt wind, daran didser denckwürdigeVers

geschrieben stehet: . "
. „Bremen, wes gedaechtig,

lat Nich meer in,-
du syest denn erer mechtig!"

Dat hett Bremen ok lange Tiet so holen, un dar is
dat woll mrt von kamen, dat de Bremer noch bit up dissenDag as „stiev" un „unnahbar" ankeken ward. Ober dat
hett ok denn groden Bordeel harrt , dat Bremen woll
en von de „sudenreinsten" Städte bleben is.

„2n particulari ist-diefclbe mit einer Statua Rolan-
dina, welche noch biß auf heutigen Tag am offenen
Marale mit einem Adeler im Schilde und mit diesenWorten stehet, begäbet:

Vryheit do ick In openbar
de Carll un Mennig forst vorwar
deser Siede geghewen hat
des Dancket gode, is min rath."

Wenn dat ok mannich mal en beten koppunner-kopp-
ober gaan is, so het Bremen dat doch goot verstaan, sickalltied fiene„Vryheit" na buten un na hinnen to waren.

Von cls öorgsrs lestw! bi svssiion:
„Es seyn die Bürger einer gutthätigen Na¬

tur  und gastfreygegen die Fremden, in Vermehrung
des Gewerbesgar arbeitsam und emsig, wie dann der
meiste Theil von der Kausfmannschafttheils auch von
ihren Erb-Aeckern und oben angedeuteter Viehzuchtund den Biersteden  leben. Welches Bier, so röth-
lich und weiß, herrlich gut ist und in die benachbarte
Länder, auch Holland und weiter?, überflüssigver¬
führet wird, weilen es so geschmack- und annehmlich,
keine Wind und Reißen in Därmen (Sonderlichdas,
so im Frühling gebrauen ist) leichtlich verursachet."
Un darmit willt wi. den ölen goden Merlan lopen

laten. Dat Bremer Beer un de Bremer Borgers, beide
hebbt dit vondaag eren goden Namenbeholen. Un wenn

Ein preußischer Unteroffizier/ Von Herbert Uran?

Die Völkerschlacht bei Leipzig war geschlagen, Preußen,
Oesterreichs und Russen waren die Herren der Stadt,
und in den engen Straßen drängten sich die Soldaten
der siegreichen Armeen. Da sah Karl von Wedel, der die
Schlacht im Stäbe des russischen Heerführers Vennigsen
mitgemachthatte, drei gefangenepolnische Offiziere, die
ein preußischer Unteroffizier eskortierte, und im selben
Augenblick stürzte auch schon einer von ihnen auf Herrn
von Wedel zu und bat ihn ebenso überschwenglich wie
demütig um Protektion. Wedel erkannte in ihm einen
Adligen, mit dem er in Wilna häufig zusammsngewesen
war, und da er sich eben aus dem Wege zur Tafel beim
General Bennigsenbefand, nahm er die drei mit, die den
ersten Familien des russischen Polen entstammtenund
Adjutanten des auf der Flucht ertrunkenen Fürsten
Poniatowskigewesen waren. Der Unteroffizierfolgte mit
drei Schritten Abstand.

General Bennigsen, aus niedersächsischem Uradel, war
einer der Deutschen in russischen Diensten, denen die Za¬
ren viel zu danken hatten, denn er hatte für sie gegen
Türken, Perser und Polen gefochten. Er war auch einmal
Gouverneur von Litauen gewesen und kannte daher die
Familien der drei Gefangenen, und er lud sie daher höf¬
lich an seine Tafel. Sie nahmenmit vielen Verbeugungen
und fast kriechenden EntschuldigungenPlatz; kaum aber
hatten sie die ersten Löffel Suppe geschluckt, als sie wie
Hefeteig aufgingenund sich leidenschaftlich über die Preu¬
ßen beklagten. Fürst Poniatowski habe, so deklamierten
sie mit heftigen Gebärden, gerademit einem wilden.und
unwiderstehlichenReiterangriff den Tag retten wollen,
als die preußische Infanterie gegen alle Kriegsregeln mit
aufgepflanztemBajonett und wüstemHurragebrllll auf
sie eingestürmt sei, wo die Infanterie doch gegen eine
KavallerieattackeKarree zu formierenhabe; durch dieses
sozusagen unmilitärischeVerhalten seien ihre Reiter völ¬
lig über den Haufen geworfenund sie drei gefangenge¬
nommen wurden. Damit aber noch nicht genug— sie hät¬
ten die ganze Nacht unbarmherzigerweise auf dem
Schlachtfelde unter ihren sterbenden Kameraden zubrin¬
gen müssen, und als sie den Preußen ihr Geld und sonstige

Is dat nich, as seegft dir
de ölen Grolandfaarers
'nupstüern nat Noorden in
Nacht un Is un torügg-
kamen mit .riete Vüüt? Ea
mal längs de Dielen, un
du findst hier un dar noch
so'n Walfischkeenbacken an
de Poorten, as Tügen dar-
for, dat hier is mal son ooln
Käppon oder Siüermann
woont hett. 2ck see de ölen
Hansakoggen dör de See
plögen von Amsterdambit
Riga. Un se hebbt sick nich
dükert, nich vor Storm un
Aanweer, nich vor de Lieke-
oeelers un nich vor Könige
un Forsten.

Bremer Kooplüd sind mit

ok veles anners worden ist, so is^ doch in groden un^ useganzende Charakter von use gode Stadt bestaanbleben,
un wi hebbt alle Ursaak, mit Stolt up use Egenaart hen-tokieken.

Dar liggt woll wat Maares in, wat Ooldmeister
Goethe seggt hett : „Wohl dem, der seiner Väter gern
gedenkt, der froh von ihren Taten, ihrer Größe den
Hörer unterhält und, still sich freuend, ans Ende dieser
schönen Reihe sich geschlossen sieht."

Du geist dör en stillet Heidedorp. Ober de Hnsdöörn
legt de groden Dragbalkens, jedcreen mit sien Sprök. Een
fallt di up: „Bewaar us troe Herre Gott, vor Mater,
Krieg und FUersnoot. Anno 1734." Mi ducht jummer,
de Charakter von Dorp un Dorpslüd liggt darin ver-
maakt. In de Erootstadt  sind de Dörbalkens msist
tohop mit de lüttjen Finsterruten verstyunwen: Un doch
.fingst du hier af un an noch een Woort oder en Sprök.
wo di von Harten ober freuen kannst. Ick will hier bloot
twe upnömen, de us ok upstunns noch Richt un Weg
wiesen dot. Toeerst dat stalte Woord, dat Otto Gilde-
meilster for den Schlltting schroben hett : Buten un binnen
—Wagenun Minnen!

Kostbarkeitenangeboten hätten, damit sie ihnen ihrem
Stande entsprechende Quartiere in der Stadt verschaff¬
ten, hätten die Kerle verächtlichgeantwortet, man
brauche ihr Geld nicht und es müsse ihnen eine Ehre sein,
bei den Siegern zu bleiben.

Als sie diese großsprecherische Anklage, die ja in
Wahrheit das beste Lob der geschmähten Truppe war,
mit heftigen Gebärden zu Ende gebrächt hatten, sah
alles auf den General, was der wohl dazu sagen würde,aber Bennigsen nahm sein Glas und trank es schwei¬
gend leer. In diesem Augenblicktrat der preußische
Unteroffizier in den Eßsaal, ging an den Tisch heran,
grüßte, meldete sich bei dem Armeefülhrerund sagte
dann recht bestimmt: „Meine Herren Polacken, jetzt
müssen Sie wieder Mit!"

Das war den anwesendenrussischen Offizierenzu viel.
Zwei Adjutanten sprangen aus und wollten den Unter¬
offizierzur Mre hinausdrängen, jedoch hielt sie der Ge¬
neral mit einer liebenswürdigen Handbewegungzurück
und redete den adretten, gesetzten Mann freundlichan:
„Mein lieber Unteroffizier, warten Sie nur noch und
sagen Sie, wenn Sie wieder zu Ihrem Bataillon kom¬
men, ich habe befohlen, die gefangenenHerren noch hier
zu lassen." Daraus erwiderte der Unteroffizier ebenso
bescheiden wie fest: „Verzeihen Euer Exzellenz, daß ich
so geradezu hereingekommen bin, — man hat mich nicht
meldenwollen. Die Herren Polacken müssen aber gleich
mit mir kommen, denn mein Leutnant hat ihnen nur
eine Stunde Urlaub gegeben, und die ist jetzt um!"

Das fand denn nun auch der General etwas stark,
und er wollte damit nicht hinterm Berge halten. Aber
wie sein Blick aus den Unteroffizier fiel, der da ehr¬
erbietig vor einem hohen Rang, jedoch frei und in
feinen festen Begriffen unerschütterlichvor ihm stand,
ein ganzer Kerl, da verlor sich sein Blick sichtlich in
weiten Gedanken— kam es etwa über ihn, daß es für
seinen Tatendrang doch auch andere Fahnen gegeben
hätte als die fremden, denen er geschworen hatte? Aber
schon hatte er sich wieder und sagte lächelnd, zur Tafel
gewandt: „Ja , meine Herren, wenn ein preußischer
Leutnant das so befohlenhat, dann habe ich nichts zu
sagen!" Als er sich nun an den Unteroffizier wandte,
lächelte er ironisch: „Aber ein Glas Wein auf mein
Wohl zu trinken, das hat dir dein Leutnant doch wohl
nicht verboten?"

Der Unteroffiziernahm das angebotene Glas, trank,
wie er bemerkte, auf das WohlergehenSeiner Exzellenz
und der Herren Russen und leerte das Glas Aramm
stehend auf einen Zug. Dann winkte er den Gefangenen.
Se erhoben sich wie benommenund gingen der Türe
zu, der Unteroffiziermit festen Schritten hinterher.

Ick wör mal enerwegensup'n Vuerndorpen to n Eten
inladen. En prachtvull, egenweewt Dischlaken käm up
den Disch. 2n de een Eck wörn fief Namens instickt, von
de Ur-Urgrootmoderan, ganz toletzt de Namen von de
junge Fro. Do schot mi dat .dör den Sinn : „Ans Ende
dieser schönenReihe sich geschlossen sieht." 2ck mutt
seggen, dat Eten hett mi noch mal so good smeckt.

nâ n hilligen Land henwesenun hebbt dar 1189 den
Dänischen Orden grund't. Ja , wi könt noch fudder trügg-
gaan. In de Chronikvon Adam von Bremen dar ward
verteilt, en Kopmann ut Bremen in Sachsenhett sick
Holt to en Schippsdeelholt ut ^Vinland", un dar is
nix anners as Amerika mit meent. Dar sind de Wikinger
jo all lang vor Columbus henkamen.

Aber wi brukt us vandage ok nich to vevkrupen. Wi
brukt blot an de herrlichenSchepen von den Noorddüt-
schen Lloyd to denken. Ganz Dlltschland is stolt darup,
un in de ganze Welt weerd keen beter Schepenboot.
Un wenn nu cerst de Krieg vorbi is , un use Jungs
sind all' wedder hier — wat weerd sick denn eerst Kopp
un Hannen rögen, wenn wi nich meer to schulen bruukt:
Wat seggt d e up guntsiet von den Kanal woll darto?
Bit hento wör dat blot en Anfang. Denn geit dat
aber eerst for richtig  los . Denn kummt dat eerst to
Ruum, wat dat twede Woord seggen will: klavigars
nsossss s s t. Vivsrs von!  Schippfaart is
nood. Leben nich! Klingt dat nich bald ebensogrootun stolt as dat anuer Woord, dat us dör den Welt¬
krieg bracht hett: Düütschland mutt leben, un wennwr ok starben möt?

Aber wenn wi nu all mal bi de Sprök togangen
sind, denn willt wi ok nich an de vo,rbi gaan, de bi
us in den Raatskeller anschrebenstaat. Ji weet jo

all' öd vlvn Gerntanen. use Vorollcrn, de malten dat
so: ' Wenn se' wat to verhackstucken harrn, denn ward
eerst mal en orndlichenKroos Met namen. Dat gee»
dat rechte Tpraakwater. Affmaken deen se dat aber
eerst andern Daags, wenn de Koppe wedder
wörn. Sü. un so aber Aaart weerd use Raadsluud
un naher de Senators dat ok woll angaan hebben.
Unnen hebbt se sick haartaagt. aber Loben ward eem
besloten, wat notwendig wör. Wi hebbt us dar meist
ganz good bi staan.

Aber ok anner Aarts Lülld sind geern mal in den
Raatskeller ankeert. For de gellt denn dat Wort:

For gode Frunn' un gode Tiet
sind alle Daag de Dören wiet.

Beter kaMst de Bremer Eastfrundschuppnich good be,
liekteken. , ^

For Wiebersnack un Affgunstharrn se nich veel ober
De richtigenBremer hoolt dat ok vondage noch mit datWoort:

Lat de ölen Wieder snatern!
Jeden kriegt se bi de Klatern.
Ick will di, mien söte Deern,
stilkens veel wat beters leern.

Wenn de ölen Bremer richtig gemütlichweerd, denn
snackt se upstunns noch Platt . Bit to dat Jaar 1848 war
dat Plattdülltsche ok as Amtssprakenoch nich ganz af-
schafft. De Bürgermeister Arnold Duckwitz hett sogar
siencn Raatmannseed 1841 noch plattdllüt ĉh tosweeren
mußt. Un de heetde so:

„Ick will en recht Rathmann syn, un will recht rich¬
ten, den Riken als den Armen, den Armen als den
Riken, nich na Frundschuppoder Mageschupp. noch na
Dunste. Eiffte oder Gaben, sondern nah Rechte, nah
allen mincn Vermögen. Verstände un Wisschup' un
nah Lude unses Vokcs, so with un ferne dat noch in
Eebruke, und den Esdliken un naturliken Rechten nich
kowedder is, Alles ohne Eefehrde. So helpe mi Eod!
Ick will dem gemeenenEude truvlik vorstan. Wat mi
ok in Hale (Als Geheimnis) vorbad'en werth, will ick
in Hale holen. So helpe mit Eod!"
Dat gifft nargends betere Düütscheas in Bremen.Aber wenn wi üs en Plackenutföken schöt to'n Leben,

denn fegt wi doch: Nord , Süd,  Ost . West —
Bremenbest!

Lruno pstsr Triton

Berliner„Geflügelte Worte" / von Peter Purzelbaum
gesammelt

2m Jargon der Reichshauptstadthört man oft „Jrie-
ßen Sie mir Ihre verstorbeneWaschfrau". Im Jahre
1881 fand eine Gerichtsverhandlung«hescheidungshalber
statt und ein Berliner Blatt brachte folgendenviel be¬
lachten Bericht:

„Sie heißen August Mitschke?", fragte der Richter.
„Jawollja — so ruf« ick mir!"
„Sie waren in erster Ehe mit der WaschfrauMinna,

geborene Voll verheiratet, die am 1. September 1880
verstorbenist?"

„Ooch det kann ick mich leugnen, Herr Rat !"
„Und nun, nach kaum einem halben Jahr , wollen Sie

sich von Ihrer zweiten Frau scheiden lassen— haben Sie
sich das auch genau überlegt, Herr Mitschke?"

„Wat heest hier überlejen, Herr Rat. Wenn Sie ihr
joheiratet hätten, wären Sie ihr ooch am nächsten Tag
wisda wechjeloofen. Arbeeten will se nich — kochen
kann se nich — die Wohnung sieht aus wie'n Trödel-laden."

Hier unterbrach Frau Mitschke:
„Herr Jerichtshof — der Herr beleidigt mir. Ick war

immer fleißig und dllchtich in die Wirtschaft— aber der
Herr da — wo mein Mann is — dreibt sich alle Nächte
rum. Er kann sich nich üba mir beklagen aber ick übaihn!"

Hierauf machte Herr Mitschke triumphierenden Ant¬
litzes ein Paket auf:

„Na, Herr Rat, denn werden wa mal den Beweis
auspacken. Sehen Se hier det Oberhemde— des is von
Chlor total zerfressen, lln wer hattet gewaschen? !"

Worauf Frau Mitschke sich mit scharferStimme anihren Gatten wandte:
„Icke nich, Herr Mitschke, und wenn Se wissen wollen,

wer et jewaschen hat, denn müssen Se Ihre vastorbene
Waschfrau fragen, aba nich mir !".

Malermeister Erllder zum Sterben an und ließ den
Pastor von der Petrikirchezu sich bitten. Der Geistliche
tröstete den Sterbenden, er solle gefaßt sein und sich
freuen, dieweil er im Himmelalle seine Liehen wieder¬
sehen würde. Hierauf stammelteGrüder etwas bänglich:

„Herr Paster— Vuchholzen ooch?"
„Gewiß", erwiderte der Pfarrer , „wenn Ihr Freund

als braver Christ gestorbenist".
„Jottodoch, dann jeht die tolle Bummelei wieda los,

Herr Pastor!"
„Aber nein, lieber Herr Grüder, was denken Sie,

dort oben nähren wir uns nur von himmlischer Speise
— auch Ihr Freund Buchholz wird in der Ewigkeit ein
gar frommesLeben führen."

„Herr Pastor —da kennse Vuchholzen schlecht!", seufzteder Sterbende.

Wohl am meisten wird heutigen Tages noch die Wen¬
dung gebraucht „Mensch, halt's Maul und sing die
Wacht am' Rhein!"

Auch dieses geflügelteWort hat, so unmöglich es wohl
dünkenmöchte, seine Geschichte, und zwar folgende:

Im Jahre 1879 hielt der Kriegerveroin „Wedding"
eine Sitzung ab. Zum Wort meldete sich der Droschken¬
kutscher Emil Weber, ein überzeugter „Sozialdemokrat".

„Kameraden, Während Eure Dienstzeithabt Ihr ejal
gesungen, wat Euch. befohlenwurde und wat der Haupt-
mann von Euch verlangte. Jetzt aba, wo Ihr freie
Männa seid, da singt wie icke die Arbeeta Marsäjeefe!"

Der Vorsitzende sprang auf:
„Kamerad Weber — halt 's Maul und sing' die Wacht

am Rhein!" _

Lachen ist gesund
In den fünfziger Jahren des vergangenen Jahrhun¬

derts lebte in Berlin der Rentier Löbbke, der in der
Heiligen Eeiststraße sieben Häuser befaß. Der Mann
war Quartalssäufer, und wenn er einen Zacken weg
hatte, wystde er vom Nachtwächterseiner Gegend, der
ihn längst kannte, aus dem Rinnstein Aufgelesen' und
nach Hanse befördert.

Eines Abends war Löbbke in seinem Tran nach dem
Rosentaler Tor geraten, wo ihn natürlich niemand
kannte. Hier legte er sich gewohnheitsmäßigzum Schlaf
in den Rinnstein nieder.

Der Nachtwächter des Reviers kam: „Sie Männcken
— stehen Se uff — det Wasser staut sich— det hat
keenen Abfluß, wenn Se da liegen!"

„Wat jeht mir der — hupp! — Abfluß an?" knurrteLöbbke.
Da nahm der Wachtmeister Herrn Löbbke beim Schla¬

fittchen, stellte ihn aufrecht und drohte: „Sie ! Wenn
Sie nicht sofort nach Hause gehen, bring ich Jhn 'n uff
de Wache!"

Darauf törkelte Löbbkezur Stadt zurück mit jenen
seitdem geflügelten Worten: „Ach, ick armer Mann —
Sieben Häufn und keene Schlafstelle!"ü-

Wenn der Rentmeistcr des Alten Fritz, der brave
Herr Buchholz, eine Rechnungbezahlen sollte, erklärte
er kategorisch:

„Dazu hat Vuchholzen kein Geld!"
Diese Redewendungist dann ebenso „geflügelt" ge¬worden wie «ins andere:
„Da kennen Sie Buchholzen schlecht!"
Es wird zwar behauptet, daß auch dieser Satz von

jenem tüchtigen Manne stammt, doch ist er zu einer
Zeit entstanden, die viel später liegt. Da schickte sich der

„Einen anständigenKunden mahne ich nicht."
„Wenn er aber nicht bezahlt?"
„Dann ist er kein anständiger Kunde."
„Was dann?"
„Dann mahne ich."

Zwei Arbeiter tragen Kisten in ein Lagerhaus. Der
eine notiert genau jede Kiste, die er hineingetragenhat," " " ' " ' Eingangstür. Da siehtdurch einen Kreidestrichan der
sein Kollege, daß ein Hund daran yerumleckt.

„Christian", ruft er, „da radiert einer an deinem
Hauptbuchherum."

*
„Da ist ein Mann und stottert herum. Ich bringe wicht

aus ihm heraus, was er will", erklärt der Lehrling
dem Chef des Juwelier-geschäfts.

„Sie haben noch keine Erfahrung", meint der ge¬
wandte Chef, „legen Sie ihm Verlobungsring-e vor."

proppenvoll- leine Zecke!
8o ssgsn visls lisustrsusri , wsii iiirisri
unssr lisuLwssct>S8saI< „proppenvoll"
wsgsnssinsrsiritscbsnl -IsrxMZbungurxü
seiner vielen Verzüge gstsiii . — Isüsr
Zsck ! .Sl> K!v1. blur für wsills V/äsebs.
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Franzosenkraut vernichten
Die Eigentümer , Nutznießer oder

Pächter von Grundstücken «Lände-
rcic », Gärtnereien , . Kleingärten)
Haben stach der Polizciverordnnng
vom 4. Mai 1931 da8 ans ihren
Landklächcn wachsende Franzosen¬
kraut «(luilnsogm parvikiora ) restlos.
sich durch Samen kort. Es wird in
innacni Zustande durch Hacken, in
blühendem Zustande durch Ausjäten
vernichtet . Ausgejätetes Aranzoscn-
traut ist entweder sofort zu ver¬
brennen oder mindestens 19 Zenti¬
meter tief einzngrabcn . Für das
Verbrennen ist eine Erlaubnis des
zuständigen Polizeireviers erforder¬
lich. Gröbere Mengen können auch,
mit Erde vermengt , auf einen Han¬
sen geschüttet und mit Erde über¬
deckt werden . Dann vergebt das
Unkraut durch Sclbsterlntznng . Ver¬
boten ist das Wegwerfen des Krau¬
tes in die Furchen , auf Wege,
Düngerlianfen usw. oder auf fremde
Grundstücke, ebenso das blosic Lie¬
genlassen auf dem Grundstück , aus
dem es ausgejätet ist, denn dann
besteht Gefahr , dast es Wurzelntreibt und sich weiter vermehrt.
Zuwiderhandlungen werden nach8 39 der Fcldvolizcivcrordnnna be¬
straft.

28. 8. 41. DaS Stabtamt
der Hansestadt Bremen.

V 833/1919. DaS Amtsgericht Bre¬
men. bat am 2«. Anglist 1911 auf
Antrag der Ehefrau des ' Arbeiters
Franz Sztubrve , Marianne , geb
Pastok, wohnhaft in Äremcn -Grö-
velingcn , Gooscstr. 1, folgendes
Aufgebot erlassen : Der Arbeiter
Franz Sztvbrhe , geb. am 2ö. Aug.
1888 in Lodz in Rußland , zuletzt
wohnhaft gewesen in Bremen , Bre>kraut lsikllinsol-Q narviklora ) restlos mervöröer Str . 6iE wird auigefor.

M " ^ Nichten. Franzosenkrautvflanzt üert , spätestens bis Dienstag , den

Wichtig für alle Klcinvertciler!
Entwertung der Einzelabschnitte

der Lebensmittelkarte»
Immer wieder wird festge¬

stellt, daß entgegen den mehr¬
fach bekanntgegebene » Anord¬
nungen Klcinvertciler bestcll-
scheingebundcnc Einzelabschnitte
der Lebensmittelkarten mit Fir-
mcnaukdrnck versehen . Es wird
daher nochmals darauf hinge¬
wiesen. da» eine Entwertung
der Einzelabschnitte Lurch Auf¬
druck des Firmenstempels,
einerlei , ob - er Stempel voll¬
ständig oder unvollständig ist,unzulässig ist. Der Firmen¬
stempel darf vielmehr nnr zur
Kenntlichmachung der Bcstcll-
scheinabgabc verwendet werden
und ist in diesem Fall auf der
Rückseite der Karten oder auf
der Vorderseite des Stamm¬
abschnitts anzubringen . Weiter¬
hin dürfen nnr solche Firmen¬
stempel benutzt werden , die ne¬
ben dem Namen der Firma
die vollständige Anschrift der
Firma enthalten.

Bei Zuwiderhandlungen er¬
folgt Bestrafung.

81. 8. 11. Ernährniigsamt
der Hansestadt Breme ».

Notschau der schauvslichtigen Gräben
in den Feldmarken Osterholz , Ober-
nculand . Rockwirikcl. Borgscld und

Katrevel
Kür nachstehend aufgeführte Grä¬

ben und Fleete wird auf Sonn¬
abend , 6. Sept . 1911, eine Notschan
angesetzt.
1. Für die Feldsleete in den Feld¬marken OLcrncnland und Kat-

rcvcl:
2. für das Hollerfleet von Öfter

Holz-Tcnevcr bis zur Gastwirt¬
schaft Hövkcns Ruh in Oberneu¬
land:

8. für das Rockwinklcr Achter-
kampsflcct:

1. für die Schaugräben in der ehe¬
maligen Borgsclder Sielacht.

Die Neinigungspflichtigen wer¬den aufgefordert , bis zum genann¬
ten Zeitpunkt , bei Meidnng eines
Zwangsgcldcs , die zu unterhalten¬den Gräben und Fleete ordnungs¬
mäßig aufzuräumen . Die Rokr-
dnrchlässc müssen sich ebenfalls in
einem ordnungsmäßigen Zustand
befinden.

29. 8. 1911.
Bremischer Deschverband

am rechten Wcsernser.
Der Dcichhauvtmaiin.

Lcbrlinascinstellnng
hilWir machen hiermit alle Firmender gewerblichen Wirtschaft Brcnrens

daraus aufmerksam , das; die An¬
meldung der Lehrlinge nnd An¬
lernlinge , die zu Ostern 1912 ein¬
gestellt werden sollen, bis znm 39,
September 1911 beim Arbeitsamt
Bremen zu erfolgen hat.

Die Anträge znr Genehmigungder Einstellung find auf den beim
Arbeitsamt Bremen erhältlichen
vorgeschriebenen Formularen vor-
zuncliincn . Bei später aingel,enden
Anträgen kann eine Berücksichti¬
gung nicht mehr stattfinde ».

Bremen , 31. 8. 1911.
Wirtschaftskammcr Bremen.

21. Oktober 1911, sich im Gerichts
banse hicrsclbst, Zimmer Nr . 99, zu
melden , wtdRgeiisalls er für tot er¬
klärt werden kann . Es ergebt analle, welche Auskunft über Lebe»
lind Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , die Aufforderung,
dein Gericht bis zu dem angegebe¬
nen Zeitpunkte Anzeige zu machen.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts

ü 95/l911. Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 2», August 191.1 auf
Antrag der Witwe des Oberfeucr
wehrniannes Henriette Engeline
Harms , geb. Kroöisch, wohnhaft in
Bremen , Tlwrner Str, . 3I> vertr.
dch. Rcchtsanwalt Dr . Hans Äcvcr
in Bremen , folgendes Ansschlntz-
nrtcil erlassen : Der Harr » Robert
Wvlfgang Bretsckncider , geb. am
1. 7. 1997 in Bremen , wird aufge¬
fordert , spätestens bis Dienstag,
den 21. Oktober 1911, sich im Gc-
richtShnlisc hicrsclbst , Ziinm , Nr , 99,
zu melden , widrigenfalls er sür tot
erklärt werden kann . Es ergeht analle , welche Auskunft über Leben
nnd Tod des Verschollenen zu ertei¬
len vermögen , die Anssorderling,
dem Gericht bis zu dem angegebe¬
nen Zeitpunkte Anzeige zu machen.
DieGeschäfisstche des Amisgecichts

K 79-71/1911. Das Amtsgericht
Bremen hat am 26. Anglist 1911
folgendes Aufgebot erlassen : Auf
Antrag 1. des Rentners Heinrich
SÄolz seil., 2, dessen Ehefrau Alma
Schulz geb. Mittut , beide z. Z . in
Friedeücrg i. Jjergcbirge , Görlitzer
«tr . 12, vertr . dch. den Kasten-
schaffiicr Heinrich Schulz, Bremen,
Eindecker Straße Nr . 81, wird der
Heinrich Bruno Gerhard Schulz,
geb. am 16. November 1891 iiv
Wnrmbrilnn , Kreis Hirschberg, auf¬
gefordert , spätestens bis Dienstag,
den 2l . Oktober 1911, sich im Ge-
richtsliaiise hiersclbst , Zimmer 99,
zii melden , widrigenfalls er sür tot
erklärt werden kann . ES ergeht
an alle , welche Auskunft über Le¬
ben nnd Tod des Verschollene» zu
erteilen vermögen , die Aniiorde-rliilg , dem Gericht bis zu dem an¬
gegebene» Zeitpunkte Anzeige zumachen.
Die G eschäftsstelle des Amtsgerichts

I? 89/1911. Das Amtsgericht Brc
inen hat auf Antrag des Kaufmanns
Carl Julius Johann Maack, Bre¬
men, Evlitrescnrpc - 2«va, vertr , dch.
RxchtSanwalt Dr . jipr. Kurt Mer¬lin «, Bremen , am 28. August 1911
folgendes Aiisschliismrtcil erlassen.:
Der Hnvothekeiibrief über 1999,—
FGM ./RM ., eingetragen im Grund-
Lilch von Bremen , KastgnienstraßeVorstadt li 5, Blatt 83 in Abtei¬
lung III -unter 9kr. 8 für den An¬
tragsteller wird für kraftlos erklärt,
lillter Verurteilung deS Antragstel¬
lers in die Kosten deS Berinhrcils.
Die Geschäftsstelle des Amtsg erichts

I ' 55/1911. DaS Amtsgericht Bre
inen hat auf Antrag des Mnsikcrt
Wilhelm Heinrich Hermaiin Beum-
blinke in Bremen , Akazicnstraste
Nr . 17, vertr . dch. Nechtsanivältc
Tres . Schütte und Altes in Bre¬
men , am 28, Anglist 1911 folgendes
AnSschlnßnrteil erlassen : DerGrund-
schiildbrief über 1999,— FGM -,
eingetragen im Grundbuch von Bre¬
men , Grundstück Eilpencr Straste
Nr . 12, Bezirk -Vorstadt II 92, Blatt
119, in Abteilung 117 unter Nr , 1
für die 'Witwe des Malergcliilfcn
Earl Friedrich Wilhelm BartelS,
Rostna , geb.' Zeiler , wird für kraft¬
los erklärt , unter Vernrteilnng des
Antragstellers in die Kosten deS
Verfahrens.
Die Geschäftsstelle des AuitsgeB ĉhts

SlnitSgerickitV 198/1911. Das
Bremen hat am 28. Auanst 1911
folgendes Aufgebot erlassen : Ant
Antrag der Atari « Zander , Haus¬
hälterin . wohnhaft in Bremen.
Matlnldenstr . 79 b. Dornscits , wird
der nilbckannte Inhaber des aufden Namen der Antraattellerin aus¬
gestellten nnd gegenwärtig ein Gnt-
baben von NM . 67.3,38 nachweisen¬
den Einleqebnchcs Nr , 198193 der
Sparkasse in Bremen hiermit ani-
gekordcrt, spätestens in dem auf
Dienstag , den 17. März 1912, vor¬
mittags 9>/- Uhr , anberaumte », tm
GerichtShanse bier ' elbst, Zimmer
Nr . 81, stattfindenden Ansgebots-
tcrinine unter ' tzlnmeldnng seiner
Rechte das bezeichnete Einlegebnch
vorzulegen , widrigennilts es sür
kraftlos erklärt werden ivird.

- - XAls Verlobte grüben  Ihre Bcrmäblun » beehren sich
^ , anzuzeigen

Kann ! tzJGwarz
Franz R .iha

Gleichzeitig danken wir für die
vielen Aufmerksamkeiten.
Br .-Aumund Tngerau

tm August 1911

Bernhard Ältiszewski
nnd Frau

Lucte, geb. Ktdelak
Br .-Blumentbal , SO. Aug . 1911

Ihre Verlobung geben bekannte

Berty Hütteusee
-Karl - HetnZ Ahlers

Berw .-Obergefr.
Hamburg - Kriegsmarine,
Harburg Wilhclmshaven

31. August 1911

-75

Ihre Verlobung geben bekanntes
22Iaria Andres

Rilhard Stunnn
Bremen -Alimiind ,
Hvrst-Wcsscl-Straße 19

z- Z, Worins a. Nh:'
Kämmererstr . 35

31. Alignst 1911

Ihre Vermählung geben bekannt? ^
Änton ^ eiß

Okr-Fnnkmaat
Böaldtraud ^ elß

geb. Harder
Bremen -Lesum z. Z. Pillai,
(Bnrgdamln ) Skagcrrakstr . 11

30. August 1911

Statt Kartenl
Für freundlichst erwiesene Auf¬
merksamkeiten zu unserer Ver¬
mählung danken wir herzlichst.
Leutnant
Carl-Wilhelm Witt u. Frau

Elsricde , geb. Stichm

^Br .-Rönnebeck, Wasserweg 1.

Für die anläßlich unserer ^
goldenen Hochzeit

erwiesenen Anfmerlsninkciten,
besonders dem Männer -Gesang-
vcrcin , danken wir herzlichst.

Adolf Reuse und Frau
Brcmcn -Groh », Am Markt 1

Mir die vielen Glückwünsche und
Blumenspenden zu unserem

59jährigen GcschäftsjubiläiiiN
danken wir herzlich.

Familie Six
Begefack, den 3l . 2l„gust 1911

75

Ihre Vermählung geben bekannt

Johann ^ otnr>

Tisa -d^ atny

Vr .-Vliimeiithal , 39. Zlng. 1941,
-

Für die vielen Ausmcrksaiükeitsn^
und Glückwünsche anläßlich un¬
serer Verlobung  sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

Erika Stimson
Georg Ncvermann
z. Z. im Felde

Brcmon -St . Magnns , 31. 8. 1911̂ /

< -  — .Für die uns anläßlich unserer
Vermählung

so zahlreich erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sagen wir hiermit allen
unseren herzlichsten Dank.

Johann Roseliusund Frau
Cristel , geb. Kuck

Bremen -Lesnm, im August 1941
Burgd . Kirchweg

^Für die vielen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer

Vermählung
danken wir herzlich.
Wm. Willy Schulte und Frau

Sonni, geb. Kraft
Schwanewede, 39. August 1911

—-  Wir erhielten die unsaßbare Nachricht,
ŝ UL̂ i daß mein herzensguter , innigstgeliebter,
IIWWl unvergeßlicher Mann , meine» KindesMs- liebevoller Vater, unser lieber Sohn.

Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel, unser guter , stets hilfsbereiter Nachbar,

Soldat

Hinrich Humborg
im blühenden Alter von 83 Jahren nach einer
schweren Krankheit am 18, August im Kriegs¬
lazarett in Luck verstorben ist. Auch er gab- sein
junges Leben sür Führer , Volk und Vaterland.
In unsagbarem Schmerz:

Frau KatharinaHumborg, geb. Siemer
. und Sohn Henry

Martin Humborg und Frau
Anna, geb. Nordenholz
Hinrich Siemer

Schwanewede , den 29, August 1941

G
Wir erhielten die unsaßbare Nachricht,
daß unsep von uns allen so heißgelieb¬
ter, unvergeßlicher jüngster Sohn , unser
herzensguter , stets um uns besorgter
Bruder , Schwager, . Enkel, Nette und
Vetter , der GesrAte

Martin Leefmann
Inhaber deö Eisernen Kreuzes II . Klasse

bei einem Angriff am 39, Juli im Osten im
23. Lebensjahre sein junges , hoffnungsvolles Leben
Iassen»mußtc.
In namenlosem Schmerz:

Jak . Leefmann und Frau
Gretc , ycb. Kromminga
Johann Leefmann , UM -, z. Z. im Osten
August Leefmann , SchisMssizier , z. I . Eniden
Anneliese Zintek , geb. Leefmann
Alfred Zintek, Feldmcistcr , z Z. Urlaub
Frau Mctta Kromminga Wwe.

Neuenkirchen , den 29. August l911

G
Tanz unerwartet kam plötzlich die un¬
saßbare Nachricht, daß unser lieber , her¬
zensguter und treuer , stets hilfsbereiter
Verwandter und Freund , der

Oberschiitze

Johann Raake
am 5. August im Osten, wo sein Vater im Welt¬
kriege 1911/18 auch sein Leben ließ , in treuer
Pflichterfüllung für Führer und Vaterland ge¬
fallen ist. ,
Er wird uns allen unvergeßlich bleiben.
Tiesbetrübt bringen dies zur Anzeige:

Familie Sengstack- Mehrtens
Ritterhude , den 39. August 1911

c , ll
,ge Pttiän,

SsezeiiMl '-
vei' siii M
vMsslüi

IHN!
Mgegeml

cmit die trau¬
eren Mitglie¬

dern vom Ableben unseres lie¬
be» Freundes und Kollegen

Kapt . i. N.

Johannes Lanike
Kenntnis zn geben. -

Ehre seinem Andenken!
Der Bereinsführer.

Ein sanfter Tod endete heute das arbeitsreiche
Leben unserer lieben Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Beta Spannuth
geb, Hashagen

im- 69. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Diedrich Spannuth und Frau , geb. Mehrtens
Johann Spannuth und Fran , geb, Schröder
August Spannuth und Frau , geb. Braue
Gerhard Borgmann und Frau , geb. Spannuth

Neuenkirchen, Svltau , Fargc , den 29. August 1911
Die Beerdigung findet am Montag , 1. September,
nachmittags 1 Uhr , vom Trauerhause aus statt.

Statt Karten
Für die uns erwiesenen "uberanS vielen
Beweise herzlicher Teilnahme des uns

WWW schmerzlich betroffenen Verlustes un-
sores den Heldentod sür sein Vater¬
land im Osten gefallenen lieben, un,

vergeßlichen Sohnes nnd Bruders
Gefreiter

Heinrich Drerves
sagen wir aus diesem Wege allen unseren innigstenDank.

Carl Drewes nnd Fran
nebst Kindern.

Neuenkirchen, den 31. August 1911.

G

G

! üu , z» ärtiqs Ssliör  e! sn !>Dic ^GescliLstsstelledcs^ lmtSgcrichis! K 191-/1911. Das AmtSgerickt
Bremen hat am 28. August 1911jiolaendes Anigebot erlaben : Ant
Antrag der Wilwe deS Kaulmanns
bürünan Lndwia Schmidt , Rebecca
Elise , aeb. B 'ckrb, wolmh . in Bre¬
men , Kronensir . Nr . 23, z. Zt . in
Osnabrück , vertr . dch. Rechtsanwältc
Dres , Helmkcn nnd Ellingliauscn
in Bremen , wird der -unbekannte
Jnbaber - es HnpnILekenbriefes über
FGM . 891-25, eingetragen im Grund¬
buch von Bremen , auf dem Grund¬
stück Wiechmannüraße Nr . 1, Rcz,
Vorhabt U 19, Blatt 118, in Ab¬teilung III unter Nr . 2 für die
Antragsteller !» lnermit aufgefordert,den bezeichneten Snvotliekenbrief
unter Anmeldung feiner Rechte uns
denselben spätestens in dem kier-
nnit ans DIenstan, -den 2l . Oktober
1911, voim . 9" . Ubr , vor dem
Amtsgerlibte , im Gericktshanic
bicrsclbst , Zimmer Nr . 81, anbe¬
raumten ,Ansaebotstermine dem Ge¬
richte vorzulegen , widrigenfalls der¬
selbe für kraftlos erklärt werden
soll. Die Ausgebotsfrlst wird auf
8 Wochen abgekürzt.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts

K 1256 Wcbwaren Dowald s,
Eo „ Brenn !» iWicsenstr . 18i, Zwei
Kvnimanüitistcn .sind nuLaeschiedennnd zwei Kommanditistinnen ein¬getreten.

-1 1981 Anton Kesting s- .-Eo„
Bremen lDomsdvi 22/25i. Die an
A. iltestemever erteilte Gesamtvro-
knra ist erloschen. An Edgar Hell-
merS in Bremen ist unter Erlöschen
seiner Gesamtvrvlnra Einzelvrotrira
erteilt.

A. 11 Adler L Co.. Breme » lLan-
genstr . 191/196). Die an Georg
Earl Lange erteilte Prokura ist am
2. Juli 19-ll durch Töd erloschen.

X 2798 Argo Reederei Richard
Adler L Co., Bremen lLangenstr.
191/198), Die an G. K. Länge er¬
teilte Prokura ist am 2. Juli 1911
durch Tod erloschen. Der Prokurist
Carl Friedrich Theodor Wilck in
Bremen vertritt die Gesellschaft
fortan nn Gemeinschaft mit einem
anderen Prokuristen.

Ü 153 Atlas Levauic -Liilie Ak¬
tiengesellschaft. Breme » lLanaen-
strnüo 191/196). Die an Georg Carl
Lange erteilte Gesaintvrokura ist er¬
loschen.

Erloschen  :
-V 3751 Mar Grünlmt , Bremen.

Die an H. F , Hnsen erteilte Ge-
samtvroknra ist erloschen. Die ofie-
ne Handelsgesellschast ist aufgelöst.
Eine Lianidatio » hat nicht stattge-
nniden . Die Firma ist erloschen.

Danksagung
Für die uns erwie¬
senen überaus vie¬
len Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns schmerz¬
lich betroffenen Verluste unse¬
res den Heldentod im Osten
gefallenen Sohnes , Bruders,
Enkels nnd Neffen

Mrlin SMeter
lagen wir auf diesem Wege
allen »Nieren innigstxn Dank.
HinrichSpeckcter und Fran
Schwanewede , 39. Sing. 1011.

'Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit unser
lieber ' Vater nnd guter Großvater,

Kapitän i. R.

Johannes Lamke
im 87. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Georg Wunramund Frau
Meta, geb. Baxmann-Lamke
Hans Wunram

Bremen -Vegesack, den 39. August 1911

Tag der - Einäscherung wird noch bekanntgegeben . ^

Danksagung
Für alle uns bezeigte herzliche Anteil¬
nahme und die reichen Kranzspenden
beim Heldentods meines innigstgelicb-
ten , stnvergehlichcn Gatten , unseres
guten Sohnes

Karl Swiergiel
sagen wir allen , insbesondere Herrn Pastor Otten
für die trostreichen WorK , unseren tieseinpsun-
denen Dank.

Hertha Swiergiel Wwe. geb. Gnnnenninn
Johann Swiergiel und Frau geb. Kalinowski
und Kinder
Sophie Eunnemann Wwe. geb. Lvhmeher
nebst Kindern und Angehörigen

Bromen -Aumund , im August 1911
Erenzstr . 35.

G
Für die uns anläßlich des Heldentodes
unseres geliebten hoffnungsvollen älte¬
sten Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels, des

Obcrsoldaten

Hinrich Ficke
von nah und fern zugegangenen Beilcidsbeweise
danken wir jedem einzelnen recht herzlichst.

Familie Anton Ficke
Mehenburg , im August 1941

Danksag  n n g
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme - bei
dem Hinscheiden unserem lieben Entschlafenen , Fran

Mathilde Soezek
geb. Garbe

sagen wir allen , insbesondere Herrn Pastor Löp-
mann für die trostreichen Worte,

G

Lcmisssüeks ^ I
I empfundenen Dank , >
I Max Soczek und Tochter Luise I»Bremcn-Rönnebeck I

l<inci6i'fLlis'k'LcI
Reiners, GasthofNicdcrsachsen

^ ,Jhlvovl
Danksagung

Für die herzliche Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen

Johann Nelson
sagen wir allen recht herzlichen Dank.

Frau Adelheid Nelson, geb. Stecken
nebst Kindernund allen Angehörigen

Brcmen -Fargc , im August 1911 -

ant erhalten , oder eine Damcn-
»iinmer-Eiurichtuiig aus gutem
Hanse. Angebote an
F r . P c t.c r sc n.
Bretticii -Blumcntüal N.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hcldcntodc meines lieben
'Mannes , unseres lieben Sohnes und
Bruders , des

Feldwebels

Georg Friedrich Wagner
danken wir herzlichst.

Frau Lotte Wagner geb. Kullik
Familie H. Wagner
Familie G. Kullik

Bremen -Grohn.

WlMlWMM ..kikIZI"
Willi.  Skükmsr Kuk781j

SrSmsn -Vsgossck , SsMarä -NoNNstmes 51s
Kesmsn -Slumsntlisl - MUMsnsNsKs 65

Ssstatlungsn - Ubsikübrungsn - Iisusrcisllokstionso I

Gemeinde Nittcrbude
Eingeschüttet:

1. 3 Stück Rührige Rinder , schwarz-
weih -ünilt,

2. 1 Stück 1—1l/,jährige Rinder,
fchwarz-wcitz-bnnt,

3. 1. Stück 2>/.jährigcr Ochse,
schwarz-weiß -bunt , '

1. 1 Stück liähriger -Ochse, schwarz-
weiß -bunt

5. 1 Stück liähriger Bulle , schwarz-
weiß -bunt

Von diesen Tieren haben ein
Rind und ein Ochic am rechten Ohr
eine einaeschnittcne Kerbe.

Die Tiere sind gegen Erstattung
der Unkosten bei dem Ritterguts¬
besitzer von Ncr -Gröning , Rittcr-
hnde, Fergersberastr . 48, abzuholen.

Ritterhude , 29. August 1911.
Der Bürgermeister . Evcrs.

Geuiciilbc Schwanewede
Die Auszahlung des Kamille»

Unterhalts erfolgt am Montag , d.
1. September 1911, in der Zeit von8- 19 Uür.

Schwanewede , 28. 8. 1911.
_ _ Der Nil racrm ei stcr.̂
Verband der Züchter des Oldcubur-

«cr Pscrdcs
Nemontennkauf 191!

Die 1. RcmouticrungS -Kommis-
sion kauft im Zmbtgcbict dreijäh¬
rige Remoutcu und volljährige
Pferde auf folgenden Märkten:

8. Sept . 1911: 9 Uhr in Elov-
venüura l . O-, Pfcr - cmarkt-
vlatz : 11 Ubr in Oldenburg
l. O ., Platz der SA . :

g. Scvt . 1911: 8 Ubr in Varel
i. O., Waldkakice : 12 Ubr in
Jever i. O -, Vielchallc.

Für Ncmonteii , die seit dem 31

lNr . l>8) H a n d c I s r e g i st e r
Amtsgericht Bremen .

Für die Angaben in li keineGewähr!
Bremen , 30, Aug . 1911.

N e n e i n t r a a n n g:
-1. 1978 Map Grünhnt , Bremen

als Zlvcignieücrlassnng der in
Hansestadt Hamburg unter der glei¬
chen Firma bestehenden Hauptnie¬
derlassung lSvedltion nnd Kom¬
mission. Wachtstr, 27/29s. Offene
Handelsgesellichait seit dem 1, Ok¬
tober 1926. Gesellschafter sind die
Kanilcntc Berthvld Skbroeüer— . . «Schröder ) nnd Erich Sckroeder5. 1930 im Besitz sind und vonstTchröder ), beide in Blankencie.einer im Stntbnch c,nqctragenen >Gesamtvrvknra ist erteilt an Ge-Muttcr abstammen , erhalten die org Friedrich Wilhelm Fuß , Jo-Vcrkänfcr zu dem Slnkaittsvreis

eine Aniznchtvräinic von 159 bis
259 NM .: ferner eine Zusatzvrämic
von 59 !>!M , für selbstaezoacnc
Tiere ) Die Eintragung ist durch
Füllcnlchcin nnd der zwcijälirigc
Besitz durch Bescheinigung der Orts-
volizei oder Ortsbanernführer nach¬
zuweisen . Die Anmeldung der Pieroc
hat ilntcr Mitteilung des Voriüh-
rungsvlabes , der Abstammung unddes Alters bis znm 1. September
1911 bei der Geschäftsstelle des
Verbandes in -Oldenburg i- O -,
Platz der SA . 12, zu erfolgen.

Eine Borbestchtignna durch den
Verband kann nicht erfolgen.

Oldenburg i, O, . 29. August 1911.
Der Vorsitzende:

Beruh . Mevcr , Landesökvnvmlerat
Alle iiichtkandivirlfchastlichcn Ticr-

ballcr des Kreises Osterholz kön¬
nen sich bei ihrem Ortsbauernfüh-
rer eine Auswciskartc holen zi:r
Erlangung von Futtermitteln lür
ltädtilckc Schiveinehaltnna , Diese
Karten sind lafort bei mir einzu¬
reichen.

Joli . Röbe », Br .-Aui» »nd,
Loübendorscr Mühle

vsuirckss Volicsbilüungsitvsrie

SroKer kxpsrimental - Vsrkrag
vr . Sttslsv VLicsism : Wuneksr rlsr unsickibsrsn

ückirtrsklSn . Inkrsrot — ulkrsviolstt
dckittvrocli, cism ! . Leptsmbsr , Ig Ukr,

itn kieksr6 -Iung - » sim , Srsmsn - lllumsniksl
sm vonnsrrisg , clsm 4. Sspismksr , Ukr,

in clsrLuIs 6er SsrIisr6 -ir«>I,I«! -ScIiuIs Srsmsn -Vegevscl«
5t ntr ! tt - p rsl - s - Iw Vorvs : t- su < trtvl- o .zo , kick. ll» 8-
Volvsst - suisstsNsn tllr S -smsn -Stumsntsist - Sucsisisncttung Ssttcs
c- u - tsv ktstrs , ^ !vsscsit ! tr . r u . <sr ! l1 « tsg , könnsbscksistrsks.
Vorvsrt - sutrrtssisn tllr Srsmsn -Vsgsssctc : ' Isi Otto L 8osio
krsttsstr ., Drogsrts It - csinsr , llstonstr -, 7 !gsrrsagsscsistt Isils - ,
vrsnisrrtrsks u . KctI .-Oisnrktstts Srsmsn -d-umunc !, ltnctsnstr . 52

VieVeuMeflebeitsfrom Ikreiswaitung Vremen-Lesum
Die 8p>rsciisluri6sn rniserss

kreektsbsfstsrs
siri6 riurin cisrnscsiststiVVociis vom svlilUvocli
suk oisnsisg , 6sn r . Ssplsmksr , verleg«

un6 iwsr von 14 bis 17 hlkr

hannes Heinrich Eduard Friedrich
Hossmann , Erich Wilhelm - Franz
Hacstler , sämtlich in Hansestadt
Hamburg , Hugo Ferdinand Hufen,
Bremen , Bcrtbold Heidermann
Sikroeder , Hansestadt HamÜnrg . Je
zivci aller Gesnmtoroknristcn sind
acmcinfchaitlich vcrtrctungsbcrcch-t!at.

V e r ä n d c r n n a c n : -
A 3688 Großwäscherei L Erstes

Bremer Wäsche- Vermiet - Institut
Mar von Tenuccker , Bremen lDrn-
kcnbnracr Str , 36), Das Geichäit
ist auf den Kaufmann Johann
Christoph , genannt Hans Snnnngs,
in Bremen übertragen . Die an I,
acimnnt Hans Hanunas erteilte
Prokura ist erloschen,

-5 3799 Groß -Wä !chcrci Anna
HamiiiaS Bremen lDrakcnbnrgerStr , 36), Die Firma ist acändert
in Hanunas ». H. G . Graßwäschc-
rei und Chemifch-Rcinraiina.

ll 259 II Erste Bremer Nrentc»
Fabrik Jnhaiin E - Schnittker „Bren¬
tano ". Bremen lNordstr , 2a und
Söaeltr - 3/51- Dir Firma lautet setzt:
Johann E- Schnlttkcr , lGelchäfts
ziveig: Konditorei und Konsiturc »-
cinzelhandcl, ) ' -

Verksvt

Stoppuhr , l9 3i3ü
'Näh, Gcsch,-Stelle

Vr .-Vrgesack,
Nohrstraße 21

Bettstelle»,
2tür , Klciderschrk.,

l großer Tisch,
l großer Spiegel,

Br --Anmnnd,
Tchillerstraße 27 b-

Schnppcn , 3X1 m,
Handwagen , zwei
Sprungscderrahm.
l,85X91 em.
In erfragen
Br, -Blnmcnthal,
Mühlcnstraße 33

Mehrere Feder- so¬
wie Kohlenwagen
zu verkaufen,

Carl  P a u l,
Vr .-Vegesnck,

Ruf : 589

Spritbadeofen,
Garderobe .Garten-
bank, Tisch, Stch-
spicgcl, 1,28X59,
kl. Koffer, Bilder,
Federkissen, Stiesel
11, Mvrgenschuhe
11, Kinderstiefel,

Frack, Gchrock,
Wintermäntcl sür
große Fig ., 3!acht-

hemde», neu,
Port - und Ober¬

hemden, Hut , Zy¬
linder gegen bar.
Näh, Geschl-Stelle
Br --B!nmenthnl

i . esum - u.

hlrissrs

An xeigvnAnnakme
!m l-Isuss R. k>okImsIsr,  SurgZsmmsr XircbtWEg 1

ist 6sm

^srnspreckamt l - ssum
srigsscdlosssn

V ^ sn, « tv Tsitung
tzlor66out,clio Volksrsltung

>untsk- 429

Turllcll

Or.
llrsmsn -sisrgs

kksrgssilÄs
Angestellter sucht
1—3-Zim .-Wohng.
Bahnstr,Veg, -Vre-
men sos. o. später.
Angcb. u . K 2185
an d. Gcsch.-Stellc

Br .-Vcgesack
Geb. m. Fran s. z.
l. Okr. behaglich
möbliert . Zimmer
in gutem Hanse.
Angcb. u . Z 2299
an d. Gcsch.-Stellc

Br .-Begesack,
Nohrstraße 21

Jg . Ehep. s. I o. 2
möbl. Zi . Bcgcsack,
Krohn o. limg . m
Kochgel. Betten u.
Betlw . k. gest. w.
Angeb. n. A 239l
an d. Gesch.-Stellc

Br .,Vegesack
I . Ehep. (Mn . b. d
Wehrn, .) s. 2-3-Z.,
Wohn. i. Lesnm b)
Vegesackn . llmgeg.
Angeb. n. D 2391
an d. Gcsch.-Stelle

Jg . Ehep. in. klein
Mädel (M. b. Mil .)
s. Mohn . vd. zwei
möbl, Zi. m. Koch-
gelcg. Eig . Wäsche
vorh. Ang . W 2197
an d. Gesch.-Stellc

Br .-Vcgesack
Jg . Ehep. s. a. sos.
nettes möbl. Zim.
mit Kochgcl. Bege-
sack, Lcmw. o. Um¬
gebung . Angcb. aii
Hcrm. Kaiismann,
Lcmwcrdcr i. O.,
z. Z. Bolkostraße 6
Wer gibt Fran Zi.
si'vtl . leer) m. Dcr-
Pileg. in Vegesack
oder Umgebung?
Nachzufragen
in d. Gesch.-Strlle
Vr .-Blumcnihal

Zim . an jg. Mann
Näh . Gesch.-Stellc

Br .-Vegcsack,
Nohrstraße 21

Eins . möbl . Zim
mit Kochgel- Näh.
in d. Gcsch--Stcllc

Br .-Vcgesgck,
Rohrstrabe 21

Möbliert . Zimmer
m. Heizung i. Br .-
Bluiiienth . an jg
sb. Herrn , . vcrm.
Adr . Gcsch.-Stclle

Br .-Blumenthal

zu vermieten.
Br .-Mnmeirthal,
- Klisfcestraße 7

Mvv!. Ämmkr
zu vermieten.
Br .-Dlimicnt -Hal,

Ziegeleiweg 7

Lnkauk'

l« -
Üilllikl'Wgkll

zu kaufen gesucht
Br .-Blumenthal,
Kirehenstraße 23

1Ujivvl'vük!'
zu kauscn gesucht
Vr, -Blümenthal,
Grenzstraße 32

Alteisen, Lumpen
und Papier,

giiste Ziegen und
Kaninchenfelle

kaust lausend
Paul Brehm,
Vr --Nnmnnd,
BorchShöhe 58

vis SsusMrliSssk
äsr ä« ttscd«ll Volirubsiiköii

süLert cks

kinsnLiErvinA liirss NefsnksLms
6urcch stsirsrbsg -üirZtigiss Lsnspsrsir rn osusn
FÜNStiFSN ösäiriFUNFSV

8is gsveLstrt rveitstslliys unlcünäksis lilgungs-cĥ poitrsIesQ
ruva Ssa

»im eine , » susss
TNir KKIüvurrg lrurrirüvtigep VevbincUicZiIreiten
^utklsrimgsscjrriilsn sovis Lst irnct / rusüunst in
sllsn krsIsn 6sr kinsnmsrunI srstsltsn
srostsirlvL nnä iznvsrdinälretr

dv ! VcrUcsbsnIr
nnci 6«

«SWSkSSW ! » Sk « MIISMII « k.
I' - vkir» ITW 7 , Oorotstssiwtrsü « Zi

Eingeschüttet:
1 Bullenkälber.

Merk,»,: link, Ohr
Kerbe von unten,
Hinr . Schnirring

Ncuenkirchen-
Dvrbrnch 9

Leghorn
Junghcniicn u.

Sahn , zu tans - gss-
Angeb. an Kappe,

Bremen -Lesum,
Horst-Wcsscl-

StraHe83»
Vorkaut

Arbeitspferd
Mahlstedt,

Br, -St , Magnus-
Sorst -Weffcl-
_Straße 112

Gartenland !Die Pers . die
zu vermieten inlgranen Tchnai
Br .-Blumenthal , Ihinid Donner?

Fcldstraße 116
Bauplatz

zu kaufen gesucht
in Platjenwcrbc ' v-
Nmgegcnd.
Angcb. mit Größe
und Preis unter
H 112 a. d. Gcsch.-
Stelle Br .-Lcsum,
Burgd . Kirchweg 1

Zwei prima
kUllMKlMU
zu verkaufen.
Vr .-Vliimenlhal,
Mühlcnstraße 36

Icsi suesis
in lsrlsm /lultisgs

In Issum . Sl . «sog.
nu «, » ueg , SrsmbS «!
/Zocsi giöksis Ob-
isklo . Vsileoolirös

booibsUung.
5. IV. tzolssiuson

lSokloi
loium , tlinrltznvg
»liobs 11 o .kismsn
Spitrontzisi 11/15

sich nahm , w-
>hnb- Focke, !
dors, Wiesen!
wiede^ abziie

Welcher NüstungS-
arbciter (gelernter
Bäcker o. Kondit .)
hat Interesse für
Nebenbeschäfta. b.
Bäckermeistev?
Angeb . u - T 2191
an o. Gesch.-Stellc

Br .-Vegesack,
Rohrstraße 21

Jg Mädchen voy
tti Jahren als
Morgcnhiise gcs-
Fr M . Kabelac,

Br .-Vegesack,
'Weserstraße 85

Fran s. .Hansarb
täglich) gesiichi-

Wcstcrmcycr,
Br .-Anmmid.

Grcnzsiraßo 29

Gute Belohi
demjeiiig-. dc
den Täter
weist, der v,
nein Grün
FargerStraß
den blättert
stiehlt. -

Hinr . Fick
Br, -Blnmeni

Mtthlcnstrc

tauber , Mä
für Tag.
Marianne K>

Br .-Pcgesi
Weierstraßc

Suche znm I
tober ei»

RlilMiiNM
Frau ?l. Pa
Br .-Blumcn
Kirchcnstraß

di- S- 7'
an.
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L-N
beimk

LiNütLh

Ltn- S- -
Ludwigbi
zugeborg- k

Sau?

zgrewen'
, z. WSchnern

^ p

5

§ ^ o

in0
8is vvsf
gsnrs
gsnskm
plstrm!«

?Icitri'

i WM

«ei

neu

des,sn,

Kl.

ti



Ihre Verlobung geben bekannt
Änneliese Ilsemann
^ ! arl - Ke !ng Kotze

Leutnant in einer Flak-Äbt.
Bremen z. Z. im Felde
Münchener Str . SO

Wir haben uns verlobt

Irmgard Grieperikerl
^Werner Aorps

Boots -Maat
Bremen , 28, Aug , 1841 Hel
Bilsestr , 7, z, Z, Berlin

Erikas und JrmgardS
Schwesterchen

ist angekommen
In dankbarer Freude:
Friedchen Böllers , geb Busch
Eduard Böllers , z. Z, im Felde
Lonau (Harz), 26. August 1941

Margot Draß
Hart Hermann

Signalmaat

Bremen , den 88. August 1841
Sonnenstr , 18 Mannheim

Irmgard Schuchardt
Watter Hnüppel

Masch,-Obcrgcfr,
Huchting ' Lcipz
A, d, Hohpost 8 z, Z, Brem

27, August 1841

V 27, 8, «1
Die Geburt eine? gesunden
Mädchens zeige» ersreut an

Walter Seiger u. Frau
Lieselotte, geb, Geese

,Bremen , Thedinghauscr Str . 1V
z. Z, Wöchneriunenhcim

Gisela, Fritz und Klaus
haben ein

SGwesterGen
bekommen, ssfn herzlicher Freude

Hildegard Ahlring
geb, EilcrS
Fritz Ahlring

Bremen , den ' 27, August 1911
Contrescarpe 122

Die Geburt eines gesunden
Sonntagsslingen

zeigen in großer Freude an
Ltn, z. See d, Res.
Ludwig Lessing und Frau
Jngeborg, geb. Knete

z, Z, Bad Ptzrmont , 24, Aug , 1841
Sau ? Königin Luise

28, August 1841
Stolz und glücklichzeigen wir
die Geburt unseres e r st e n
KindcS,  eine » gesunden
SohneS, an , der den Namen

Meinhard Walter
tragen soll,

Almut Westcrmann , geb, Eck
ss-IIntersturmsiihrer
Dr , weck. Heinrich Wester»
mann , Leiter des ss-Mütter-
Heims „Kurmark ' , Kloster-
heide bei Lindow (Mark),
ss-Mütterheim

Ihre Verlobung geben bekannt'
Tlsa Dreyer

!Xolf ÄNeyer
3 1, A u g ust 1 8 4 1

Kneiscnaustr , 83
Empfang von 18—1b Uhr ^

Ihre Verlobung geben bekannt

Ttzea Serm
Franz Hleßberger

Bremen-Burg , im August 1841
. z, Z, Wien

' geb, Mcher
Lr, -OSlebShausen, 38. Äug . 1941
Laudstr . 27

Wir haben unS vermählt
^Wachtmeister

Ihre Vermählung geben bekannt

Gerd Morisse
Greis Morifse

geb. Schüßler vcrw. Kroon

Bremen , den 88. August 1841
Lilicnthaler Straße 82

geb. Pcnning
Bremen , den 38. August 1841
Taubenstr . 7

Ihre Vermählung geben bekannt

z. Z. Obcrgcsr. in einer
Ncbel-Ers .-Abt.

Ihre Vermählung geben bekannt
Wilhelm Meyer
Hannchen Meyer

geb. EggerS
Bremen, den 38. August 1941
Stromer Str . 2S, z. Z. verreist

Wir haben die Eh« geschloffen!

Enge « Döbel
Gertrud »Döbel

geb. Bauer
Bremen Ehcmnitz
88. August 1841, Spichernstr . 8

Familien-Anzeigen
finden weite Verbreitung

durch die

Bremer Zeitung
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Rezept öazu
flehe Kondliorschürze. . .

Alles dach was In eine gute Tori«hineinkommt, das Nebt
mehr oder weniger auch an der ltondliorschürze- Teig,
Krememasse,Tortenfüllung und Zuikerfarbenl Die Torte
wird gewiß schön—ober Frau Konditorhat die Arbeit
mit dem Waschen. Und die ist nicht einfach. Wer einmal
eine Konditorschürze gewaschen hol, tonn ein Lied davon
singen. Mit einfachem Waschen Ist da nichts zu wollen.
Man braucht stärkere Mistel für diesen zähklebendey,
eiweißhaltigenKitt! Haben Sie etwas Ähnlicheszu
waschen? Dann nehmen Sie nicht Seife oder Wasch-
Pulver, Sie erreichen damit nicht viel. Außerdem brau¬
chen Sie die Seife nötiger für die Körperpflege und die
gute Wäsche. Diel rascher und gründlicher wirkt hier ibäb
über Nacht wird In lauwarmer ibäl-LSsung eingeweicht
—am Morgen 15 Minuten In neuer ibäl-Lösang ge-
kocht—und danach gründlich gespült— das ist die

.Machst» Mb  bMqlte-MeihabêLitte. vroblermSie,



Wir erhalten heute die unfaßbare
' ^ Nachricht, daß mein innigstgeliebter,

herzensguter Mann , unser lieber,
lebensfroher Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel, der

Gefreite

Hermann Heikel
am 18, August 1941, in einem Feldlazarett im
Osten, im Alter von 29 Jahren , an den Folgen
einer schweren Verwundung den Heldentod starb.
In unsagbarem Leid:

Jngcborg Hcibel geb, Meise!
Hans Heibcl und Frau Marie , geb, Pirnet
Walter Heibcl und Frau Ilse , geb, Luhme
Hans Heibcl sr., z. Z, im Felde
Rudolf Heikel
Gustav Weisel und Frau Elsc, geb, Schelling
Hans Weisel z, Z, im Felde
Rolf Weisel z, Z, Arbeitsdienst
und Angehörige.

Brechen, den 30, August 1941, Schopenhaucrstr , S3
Neuwied a, Rh,, Adols-Hitler -Str . 158.

G Wir erhielten die unfaßbare Nachricht,
daß unser innigstgeliebter , hossnungs -'
voller Sohn , unser lieber Bruder,
Schwager , Onkel, Neffe und Bätter

Dietrich Thiele
Obcrgcfreiter in einem Panzer -Regiment

in den Kämpfen im Osten am 8. August 1941 im
Alter von 28 Jahren sein junges Leben für Füh¬
rer und Vaterland opferte.
In tiefem Schmerz:

Adeliene Thiele Wwe ., geb. Schmidt
sowie Geschwister und Angehörige.

Bremen , den 29, August 1941,
Kattenturmer Heerstraße 298,

Getreu seinem Fahneneide fiel tm
Osten sür Führer und Vaterland im
festen Glauben an den Endsieg mein
innigstgeliebter guter Mann , Klein-
Christas lieber Papi , mein lieber,
hoffnungsvoller Sohn , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Oberwachtmeister

Otto Steffens
in einer Nebel-Abt., Inhaber des 8 . K. II

im blühenden Alter von 31 Jahren.
Er ruht in derselben Erde, wo fein Vater 1915
sein junges Leben sür das Vaterland gab.
In tiefer Trauer:

Ilse Stesseus , geb . Dohrmann
und Klein -Christa

im Namen aller Angehörigen.
z. Z. Stsinbach b. Mich'elstadt im Odenwald . „

Statt Karten
Heute erhielten wir die unfaßbare
Nachricht, daß unser lieber herzens¬
guter Junge

Karl -Heinz
Gefreiter in einem Jnf .-Regt.

bei den Kämpfen im Osten am 11. August 1941
sein blühendes junges Leben dahingehen mußte.
In tiescm Schmerz:

Heinz Soltan und Frau
Käthe , geb. Piek

Bremen , den ,29, August 1941
Hansastraße 199

Ein sanfter Tod nahm mir meine lieber Mutter,
meine gute Schwiegermutter und Großmutter.

Gesina de Ionge
geb. Klaaßen

im 79. Lebensjahr.
Im Namen aller Angehörigen:

Wilhelm Seesing und Frau
Greta , geb. de Ionge
Werner Seesing

Bremen , den 29. August 1941
Woltmershauser Straße 529
Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungsinstitut
Küster, Woltmershauser Straße 598, Etwaige
Kranzspenden , dorthin erbeten.
Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 2. Sep¬
tember, um 11 Uhr von der-Kapelle des Bunten-
tors -Fricdhofcs aus statt.

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter und Urgroßmutter , Frau

He - rvig Teichmann
geb, Kirsten ^

wurde heute durch eine sanften Tod in ihrem
78, Lebensjahre von ihrem jahrelangen mit großer
Geduld ertragenem Leiden erlöst.
In tiefer Trauer:

vr . wo, !. Carl Teichmann.
Forstmeister Carl Schmidt,

Neustadt a. d. Orla
Lore Schmidt
Wolsgang Schmidt , Oldisleben
Lotte Schmidt
Walter Hötzel, Rittergut Rössuln
Erika Schmidt

Bremen -Oberneuland , 39. August 1941
Rockwinkler Landstraße 8
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen,
Zugedachte Kranzspenden zum Beerdigungs-
Jpstitut „Pietät ", Humboldstratzs 199, erbeten.
Die Trauerfeier findet statt am Dienstag , dem
2. September , 12 Uhr im Krematorium,

G Wir erhielten heute die traurige Nach¬
richt von seinem Hauptmann und
Komp.-Lhes, daß unser über alles ge¬
liebter Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel, der

Funkmeister in einer Nachrichten-Abt.

Heinz Börsig
Träger des Goldenen HJ .-Shrenzelchens

im Alter von 25, Jahren im Osten am 18, August
für Führer , Volk und Vaterland gefallen ist.
In tieser Trauer:

Hermann Börsig und Frau
Dora,tgeb , Meyer
Carl Kock und Frau
Anni , geb. Börsig
Elli Börsig
Arthur Hobler und Frau
Jda , geb. Börsig
Andreas Pocrschke und Frau
Marga , geb. Börsig
Walter Börsig , z, Z, im Felde
Friedrich Dohrmann , z. Z. im Felde,
und Frau Dora , geb, Börsig
Wolfgang und Klein-Siegrid.

Besuche dankend verbeten.
Bremen , 29. August 1941, Hemmstr . 99

G Bei den schweren Kämpfen im Osten
am 18. August ist unser lieber Sohn
und treuer Bruder

Paul Reinke
Sturmmann der Leibstandarte Adolf Hitler

für sein geliebtes Vaterland im 29, Lebensjahre
gefallen.
In tiescm Schmerz:

Emil Reinke und Frau
Lili , geb. Siebolds
Gerhard Reinke , z. Z . im Felde

Bremen , den 28s August 1941
Wiechmannstr . 45

G Wir erhielten die unfaßbare Nachricht,
daß unser lieber herzensguter , hoff¬
nungsvoller Junge , mein heißgeliebter
Bruder und unser lieber Nesse

Johann Elmers
Obergefr . in einem Pionier -Bataillon

im Alter von 21 Jahren am 7. August 1941 bei
den Kämpfenin der Ukraine sein junges Leben
lassen mußte ., '
In tiefem Schmerz:

Diedrich Elmers und Frau
Berta , geb. Reiners
Heinz Elmers , z. Z . im Felde
nebst allen Angehörigen

Bremcn -Arbergen , Achimer Straße 288.

Gestern entschlief sanft sind ruhig nach langem
Leiden, unsere gute , treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter , unsere liebe Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester und Tante , Frau

Maria Maly Wwe.
geb, Jenschke

im 79. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:
Karl Maly und Kinder
Wilhelm Setzer und Frau Maria , geb, Maly
Willy Seher , z. Z, im Felde
Maricchcn Seher
und 3 Urenkel

Bremen , den 39. August 1941, Wiedstratze 82.
Die Ausbahrung erfolgte im Trauerhause.
Die Trauerseier sinket am Dienstag um ' 11 Uhr
in der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

G Danksagung / Statt Karten
Wir danken allen herzlichst, die uns
beim Heldentods meine? lieben Man¬
nes, meines Kindes treusorgenden Vati,
Sohn , Schwiegersohn, ' Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, des

Unteroffiziers

Johann Soeken
in Trost und Teilnahme bedachten.

Manschen Soeken, geb. Reiß
Klein-Jngried
Juriene Socken als Mutter
Fritz Reiß und Frau
und alle Angehörigen.

Bremen , Wilhclmshaven , 39. August 1941
Mandetstratze 59

G
Danksagung

Für alle Liebe und Teilnahme , die uns
bei dein schweren Verlust meines im

>Osten gefallenen ipnigstgeliebtcn Man¬
nes , unseres herzliebcn, unvergeßlichen
Sohnes

Hermy Werner
Gefreiter in einem Art .-Nachr.-Stab

in so überaus reichem Maße entgegengebracht
wurde , sagen wir auf diesem Wege allen herzinni¬
gen Dank.-

Margret Werner , geb. Schröder
Michael Werner und Frau,
Margalita , geb. Sitzen
und alle Angehörigen.

Bremen , im August 1941,
Töserbohmstraße 9/11.

Danksagung
, Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
' nähme bei dem schweren Verlust mei¬

nes lieben, einzigsten , unvergeßlichen
Sohnes , des

Obergefr . der Flak-Art.

Hinrich Baker
spreche ich allen , die meinem Sohne die letzte Ehre
erwiesen haben, der Partei , den Organisationen,
seinen Kameraden der Flak , Vereinen und be¬
sonders Herrn Pastor Schwardke für die trost¬
reichen Worte , meinen tiefempfundenen Dank aus,
aus,

Frau Meta Baker Wwe.
Habcnhauscn , Solthövcn Nr , ll
Habonhausen , den 39, August 1941

G
Danksagung

Für das mitfühlende Gedenken beim
Heldentods meines lieben Mannes , un¬
seres guten Sohnes , Bruders und
Schwiegersohnes

Heinz Wisset
sagen wir allen aus tiefstem Herzen Dank.

Elsriede Wisse!, geb, Benthien
Heinrich Wisset und Frau
nebst Angehörigen.

Bremen , Marßeler Str , 7, Contrescarpe 174.

Danksagung / Statt Karten
Für alle uns bezeigte herzliche Anteil¬
nahme beim Heldentod unseres lieben,
hoffnungsvollen Sohnes und Bruders

Leutnant

Otto Umbach
sagen wir unseren herzlichen Dank,

Hauptmaun Kgrl Umbach
nebst Frau und Tochter.

G Wir erhielten die unfaßbare Nachricht,
daß mein lieber, jüngster , stets lebens¬
froher Junge , unser herzensguter Bru¬
der, Schwager , Onkel, Neffe und Betterder

Gefreit« in einem Pionier -Regiment

Heinz Reinke
in seinem 23. Lebensjahre am 13. August im Osten
seinen schweren Verwundungen eÄeaen ist. Wer
ihn kannte , kann unseren großen Verlust ermessen.
In unsagbarem Schmerz:

Frau Sophie Reinke Wwe., geb. Backenköhler
Diedrich Reinke und Frau,
Berta , geb. Litschner
Fritz Reinke, z. Z. Wehrmacht , und Frau,
Hilde, geb. Jaumann
Erich Biemann , Leutnant (S .) Jng . ». Ec«
und Frau , Luise, geb. Reinke.

Bremen , den 28. August 1941,
Weizenkampstraße 57. >

G Bei den Kämpfen im Osten fies unser
geliebter , herzensguter Sohn , Bruder
und Schwager , unser lieber Vetter

Heinz Hinrichs
Unteroffizier in einem Jnf .-Regiment

im säst vollendeten 27. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hinr . Hinrichs und Frau
geb. Veekman
Erich Hinrichs und Frau
geb. Eilts
Fritz Hinrichs , z. Z . im Felde
Else Hinrichs
Bernhard Hinrichs , z. Z . im Felde

Bremen , den 28. August 1941
Hammersbecker Straß ^ 4

5. 11. 1919 G 25. 8. 1941

Den Fliegertod starb unser einziger unvergeßlicher
Sohn , Bruder und Enkel

Herbert Wolters
Gefreiter - er Luftwaffe

In tiefem Schmerz:
Wilhelm Wolters und Frau
geb. Bremermann
Jrmgard Wolters
Martha Wolters Wwe.
und alle Angehörigen

Nesse bei Wesermünde.
Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 2. Sep¬
tember , um 15 Uhr vopi Trauerhause aus statt.

Am 28. August 1941 verschied im 58. Lebensjahre
unser Gsfolgschaftsmitglied

Karl Benike
Wir verlieren in dem Verstorbenen , der 29 Jahre
unserem Betriebe angehörte , einen pflichttreuen
Mitarbeiter und aufrichtigen Arbertskameraden,
dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

Betriebsfiihrer und Gefolgschaft
der

Haake -Veck Brauerei Aktiengesellschaft
Bremen , den 39. August 1941

Am 28. August d. I . verstarb unser langjähriges
Gesolgschastsmitglicd

Franz Majchrzak
Wir verlieren in ihm einen treuen Mitarbeiter
und werden sein Andenken in Ehren halten.

Betriebssührer und Gefolgschaft
der Deutschen

Schiff - und Maschinenbau Aktiengesellschaft
Werk : Act . Ees . „Weser"

Bremen , den 29. August 1941

G
Danksagung / Statt Karten

Wir danken allen herzlichst, die zum
Heldentods meines ließen , unvergeß¬
lichen Mannes , meines Söhnchens lie¬
ben Papi , unseres Sohnes , Bruders,
Schwiegersohnes, Schwagers u. Onkels,

des tt -Rottcnführers

Heinz Hagemann
unser in Liebe und Treue gedachten.

Marie Hagemann , geb. Söller
Dietmar Hagemann
Familie Aug . Hagemann , Dortmund
Familie Joh . Söller , Bremen.

G Für die wohltuenden Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme an dem Heldentod
unseres lieben Sohnes , meines treuen
Brudets

Helmut Bartels
sägen wir hiermit unseren herzlichen Dank.

Wilhelm Bartels und Frau
Jda , geb. Härtung

Hans -Heinrich Bartels
Huchting / im August 1941

G Getreu seinem Eide sür Führer und
Vaterland sand den Heldentod am
28. Juli ,1941 an der Spitze seines
Zuges bei den schweren Kämpfen um
Luga in Rußland mein innigstgeliebter

Mann , unser herzensguter Papi , mein lieber , guter
Sohn , unser lieber Schwiegersohn , Brrrder , Schwa¬
ger, Onkel, Nesse und Vetter , der

Leutnant in einem Reiter -Regiment

Heiner Steinhoff
Inhaber deS EK. II und deS Berw .-AbzelchenS

In tiefer Trauer:
Marga Steinhoff , geb. Lillig / Heike und
Peter / Meta Steinhoss Wwe., geb. Hackseld /

Willy Freitag undFrau , Lieschen, geb. Stein¬
hoss / Bernhard WohlerS und Frau , Frieda,
geb. Steinhoff / Leutnant Wilhelm Steinhofs
und Frau , Marga , geb. Dickhut / und An¬
gehörige

Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Bremen , Weißenburger Str . 35, z. Z. Schubertstr . 9

NSkZrau,»straft

Unser liebeS, altes
schastsmitglied , Frau

Frauen-

Adele Budde
geb. NiehauS

ist nach schwerem Leiden von
unS gegangen.
Wir werden ihr immer ein
ehrendes Andenken bewahren.

RS .-Frauenschast
Deutsches Frauenwelt
Ortsgruppe Hastedt

Die Trauerfeier ist am Diens¬
tag , um 12 Uhr , in der Kapelle
des Hastedter Friedhvses.

G Wir erhielten die traurige Nachricht,
daß unser innigstgeliebter Sohn und
Bruder , Onkel und Schwager

Otto Riekers
Uffz. in einem Jnf .-Regt.

am 39. Juli , 8 Tage nach feinem 24. Geburtstag,
sür Führer und Vaterland im Osten gefallen ist,
in einem Eesecht bei Jelizy , nachdem er im Westen
alle Kämpfe siegreich überstanden hatte.
In wehem Schmerz trauern wir um unser Liebstes.

Sein « Muter ; Diedrich Riekers als Vater;
Gerhard Riekers ; Rclda Riekers, « b. Bube;
Willi Preen , z. Z. im Felde ; Lisa Prren,

geb. Riekers : Ussz. Diedrich Riekers ; Annc-
lise Riekers , geb. Ahnemann ; Soldat Hein¬
rich Riekers, z. Z. im Felde, verwundet;
Feldwebel Willi Borchers , z. Z. im Felde;

Hermann Riekers ; Familie Wilhelm Ahne¬
mann ; Familie Wilhelm Bube , Einbeck;
und vier Enkelkinder

Heute entschlief sanft und ruhig nach kurzer hes-
tiger Krankheit , jedoch plötzlich und unerwartet,
meine liebe treue Frau und sorgende Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Adele Budde
geb. NiehauS

,im 56. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : "

Joh . Budde und Sohn Rudolf
nebst Angehörigen

Bremen , den 29. August 1941
Rofeiibsrg 36 ,
Delmenhorst , USA ., Java.
Die Ausbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät ", Humboldtstraße 199, erfolgt.
Die Trauerfeier findet am Dienstag , dem 2. Sep¬
tember , 12 Uhr in der Hastedter Friedhoss-
kapelle statt.

Für die Teilnahme beim Hin,
scheiden unserer lieben Mutter

Magdalene Kellner
geb. Kassen?

dankt herzlich im Namen der
Hinterbliebenen

Ludwig Kellner
Buntentorsteinweg 514

Statt Karten
Namens aller Angehörigen danke
ich auf diesem Wege allen herz¬
lich, die uns anläßlich des Todes
meines lieben Mannes

Heinrich Bleichlvehl
ihr Mitgefühl bekundeten.

Anna Bleichwehl Wwe.
geb. Jacob

Roßbachstr. 35.

Danksagung
Statt Karten

Für die herzliche Teilnahme und
die überaus reichen Kranzspen¬
den beim Hinscheiden meines
geliebten Mannes , des Kindes
trensorgenden Vaters

Willi Dentschmnn
sagen wir allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn, den
lieben Gästen , insbssonder Herrn
Pastor Schomburg lür die trost¬
reichen Worte , unseren herz¬
lichsten Dank.

Frau Jssi Deutschmann
und Angehörige

Nach kurzer Krankheit entschlief plötzlich meine
Herzliebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester und Tante , Frau

Ursels Stephan
geb. Sowietzki

im 69. Lebensjahre.
In tieser Trauer:

Joses Stephan
Theodor Stephan und Frau
Agathe , geb. Wiezoreck
Alwin Ernst und Frau
Maria , geb. Stephan
und 4 Enkelkinder

Bremsn , den 28. August 1941
Auf der Lucht 18
Die Ausbahrung erfolgte, im Beerdigungsinstitut
„Palme ", Joh . Stratzberger , Kastnlngstraße 23;
etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Beerdigung findet am Montag , dem 1. Sep¬
tember , um 11 Uhr von der Kapelle des Waller
Friedhvses aus statt.

Danksagung
Statt Karten

Wir danken allen innigst sür die
herzliche Teilnahme sowie Kranz-
und Blumenspcnden , insbeson¬
dere Herrn Landesbischof Dr.
H. Weidemann für die trost¬
reichen Worte , der Bremer Flei¬
scher-Innung und der Lieder¬
tafel Bremer Fleischer, die uns
beim Heimgang , unseres lieben
Entschlafenen zuteil wurden.
Auguste Jhler geb. Schleicher
nebst Kindern.
Bremen , im August 1941.

Statt Karten
Für die beim Hinscheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen

Bertha Schierholz
erwiesenen Aufmerksamkeiten , insbesondere die
überaus großen Blninenspcndcn , sagen wir den
Verwandten , Nachbarn und Bekannten unseren
innigsten Dank.

Familie Hans Hittmeyer
Adele Schierholz
Familie Georg Seekamp

Alter Krug , Hübe i. O. und Hcmeltngen,
im August 1941.

küIIKsItsr/K ?:
OI7Q ttm V/c-II 153/iSü

Danksagung

Anläßlich des Heldentodes meines lie-
isWjWj den, unvergeßlichen Mannes und nnsc-

reS lieben , guten VatiS , des
Oberleutnants u. Kompaniechess in ein . J »f.-Ncgt.

Max Pöcker
sind mir überaus zahlreiche wohltuende Beileids-
bcweise zugegangen . Ich danke aus diesem Wege
jeden: einzelnen herzlich dafür,

Elisabeth Pöcker
Ilse und Käte Pöcker
und alle Angehörigen.

Bremen , Möckernstraßc 58.

Danksagung
Allen , die uns beim Heimgänge unserer lieben
Mutter , Frau

Doris Züchter Wwe.
ihre Liebe und Anteilnahme bekundeten, sagen wir
aus diesem Woge, besonders auch Herrn Pastor
Coorsscn sür den herzlichen Nachruf , unseren tief¬
empfundenen Dank.

Die Kinder.
Bremen , im August 1941. -

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Johann Kracke
sagen wir allen Verwandten , Bekannten , Nach¬
barn und den Kameraden der Reichsbahn unsereninnigsten Dank.

Luise Obenhausen
und Söhne

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen

Heinrich Uchtmann
sagen wir allen Verwandten und Bekannten , ins¬
besondere Herrn Pastor Gerner -Beuerle sür seine
trostreichen Worte , herzlichen,Daiyk.

Familie Wilh . Renken
Bremen , den 39. August 1941
Hümannstraße 56

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und
die reichen Kranzspenden beim Heimgänge meines
lieben Mannes sage ich allen meinen aufrichtig¬
sten Dank.

Emilie Kelling , geb. Meineüe
Bremen , im August 1941

Ntbrcmer Straße 189
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Ihre Freunde
und Bekannten

suchen Ihre Familienanzeigen

in der „Bremer Zeitung"

öeetiliyungL-Institut„Pietät'
<- kvk . sruvvk . vkcnkrz

Il-iumdolülstr « 8s 1 - 0/9,
kul : 1 27 15 uncl 1 27

Ssgr . 18S7
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einfach Paket NM . 1.4V
verstärkt Paket RM . 2. -

Ausser verstärkte
TeeS werden nach
zwei Deutsche«
RetchSpatenle»
hergestellt.

8knsrer - Tees werden in den
meksten Apotheken geführt
oder besorgt.
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